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Das Neueste vom Tage.
r-  Die Berliner Fliegerwoche.

Jerlin , 26. Sept . Auf dem Flugfelde Lei Ad-
lersboi war gestern infolge des immer günstiger
Erdenden Wetters ein reges Treiben . Es betei-
Üaten sich fast alle Konkurrenten an den Wettflü-
Ä , wenn es bei einigen auch kaum über die Start-
reri'uche hinauskam . Leider endete der schöne
vm  mit einem kleinen Unglück. Chilene Edlloards
Mrrte mit feinem Boisin -Jweidecker aus acht
Meter Höhe herab und würbe von dom Apparat
bearabcn, doch hat er sich nur kleine 'Hautabschür-
ien an Rase und Lippen zugezogen. Rougier,
der sich um drei Preise , ben Eutfernuugs - und
Dauerpreis , den Geschwindigkeitspreis und ben
ööhenpreis ' bewarb , machte insgesamt 20 Run¬
den in 54 Minuten . '©r erreichte eine Höhe von
94 Metern und erledigte acht Runden für den Ge-
schwindigkeitspreis in 24 Minuten 10 Sekunden.
Mriot machte acht Munden für ben Goschwindig-
scitspreis in 22 Minuten . Latham hat acht Run¬
den in 24 Minuten 23 Sekunden zurückgclcgt . La-
iham hatte bei dem Fluge vom Tempelhofer Felde
b'Zzum Flugplatz in -Johannistal eine Geschwin¬
digkeit von 120 Kilometer in der Stunde erreicht.

Eine Gasexplosion.
Berlin, 29. Sept . Als ber Rechnumgsrat Haus¬

schild, weil sich in der nenbezogenen Wohnung
ein starker Gasgeruch bemerkbar machte, auf einer
Leiter stehend die Gasleitung an der Decke mit
einer Kerze ableuchtete , entzündete sich ausströ-
mexdeS Gas und explodierte unter starker Deto-
Nation. HauSschild wurde von der Leiter herab-
oeschleuldert und durch Stichflammen am ganzen
Oberkörper so schwer verletzt , daß er nach dem
Krankerchaus gebracht werden muhte . Frau Haus¬
schild erlitt am Gesicht und an Len Händen er¬
hebliche Brandwunden und konnte nach Anlegung
von Rotverbänden in der Wohnung verbleiben.
Die Wirkung der Explosion war so stark, dah
zwei Wände durch den Luftdruck umyestürzt und
säst sämtliche Fensterscheiben an dem -Hause zer¬
trümmert wurden.

Ein ungetreuer Beamter.
Weida, 29. Sept . Nach einer unvermutet vor-

»enommenen Revision der Stationskaffe wurde
der langjährige Stationsvevwalter sofort feines
Amtes enthoben. Der Fehlbetrag wurde -auf 3000
Mark festgesetzt. . y

Eine Falschmünzerei.
Halle, 29. Sept . Die Maurerehefrau Stoepel,

welche falsche Ein - und Zweimarkstücke in großer
Menge angefertigt hat und in -Umlauf brachte,
wurde vom Schwurgericht zu einem Jahre uild
neun Monaten Gefängnis Lerne teilt.

Die Tollwut.
Köln, 29. Sept . Bei einem 5jährigen Knaben

aus Reudelsterz, der während einer Tollwut -Epi¬
demie, die im Hochsommer in ber Rheinproviuz
geherrscht hatte , geimpft wurde , ist jetzt Tollwut
zum Ausbruch gekommen. Das Kind verfiel in
Tollwut, wobei ihm Schaum vor -den Mund trat.
Es wurde ins Krankenhaus gebracht, wo es seinem
Ende entgegensieht.

Die Opfer der „R^Publique ".
Paris,  29 . Sept . Die Pariser Presse berich¬

tet über den feierlichen Verlauf der gestrigen Be
erdigung der Opfer der Katastrophe der „R ^pu
blique". Die klerikalen Blätter betonen besonders
daß die Minister auch der kirchlichen Feier beige¬
wohnt haben. Besondere Anerkennung findet die
Beileidskundgebung und Kranzspende des
Deutschen Kaisers.  Alle Franzosen , so
schreibt die Preffe , wüßten den hohen Wert dieser
Kundgebung Kaiser Wilhelms zu würdigen.

Das ungeschriebene Gesetz.
Paris , 29. Sept . Ein 40jähriger , fchwachsin

tliger Schneider , der dem Wunsche feiner -schwer
leidenden Ehefrau willfahrend , diese erschoß
wurde von den Geschworenen f r e i g e f p r o
chen.

Der Tod auf dem Jahrmarkt.
P a r i s , 29. Sept . Ein 30jähriger Handwer

«er aus der Rhcinprovinz beteiligte sich in einer
Jahrmarktbude in einem Vororte am Preis-
kingen.  Er stürzte tot nieder mit eingedrückter
Wirbelsäule. Gegen den schuldigen Berufsathlcten
wurde eine Untersuchung eingeleitet.

Rußlands Militörluftschiff.
Petersburg,  29 . Sept . Gestern fanden

Probefahrten mit den lenkbaren Militärlnftschif-
fen „Ljcbcdj" und „Utschcbnh" statt . Die Fahrten
geschahen in einer Hohe von 500 respektive 800
Meter und dancrtcn 70 beziehungsweise 84 Minu¬
ten. Die zurückgelegte Strecke Petersburg —Ligo-
wo und zurück beträgt 30 Werst.
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und sichereAuffindungsder ^ inzelnen Ŝtrecken^ermoglichem̂ ^^ ^ äer Mühen noch Kosten scheut, beträgt
ser  Ahonnementspreis des Wiesbadener General-Anzeigers nach wie vor

Ausgabe A einschl. der 5 freibe51a$en monatlich 50 pf| ., frd ins Maus 60 Pfg.
Ausgabe ß einschliesslich der 5 Freibeilagen und der „Mote für Alle

3 monatlich 65 pfz., frei ins Haus 75 pfZ.
Ausgabe A wöchentlich frei ins Haus 15 pfZ.

Ausgabe B wöchentlich 19 ? fZ-
Mit der Einrichtung von Wochen-Abonnemente

. , , raff o-päiiqserten Wunsch der weniger bemittelten Leser . Unsere sämtlichen
entsprechen wir besonders einem ft g hier und au{ dem  Lande sowie sämtliche Postämter und Brief.
SagS ' ÄefSÄ ^ nÄesteUungen entgegen. Probeweise Zustellung auf Verlangen bis Schluss de»
Monats kostenlos. , „ . . ,

. „ , . erzielen in dem Wiesbadener General-Anzeiger infolge seines Amisblatteharakters
ÄllZ8ig6H aller Art und se-ner weiten Verbreitung die denkbar günstigsten Erfolge,

1
m»



Nr . 227. Mittwoch Wiesbadener General -Anzeiger 29 . September Seite 2
Der Dreibund.

Reichskanzler v. Bethmami -Hollweg wiod nach
unserer Information bereit » Ende Oktober nach
Rom fahren , um sich dem Könige von Italien
dorzustellen, und mit den leitenden italienischen
Staatsmännern in persönliche Fühlung zu tre¬
ten . Die Mutmaßungen , daß eine Verstimmung
in Rom entstanden sei, weil der deutsche Kang-
i>er seine Twerfahrt nicht sofort mit der Donau¬
reise verbunden habe, beruhen nicht aus berech¬
tigter Grundlage . Wie bereits aus Wien kund¬
gegeben wurde , hat die Art , in der anläßlich des
Kanzlerbesuches Italiens gedacht wurde , in Rom
angenehm berührt , so daß man sich sehr befrie¬
digt äußerte.

Um allen unzutreffenden Schlußfolgerungen
aus den Wiener Verhandlungen zu begegnen, ist
am jüngsten Samstag in Wien nochmals eine
Aeutzerung der Regierung in offiziöser Form er¬
schienen. Es wird darin aus Las durch Verträge
festgelegte Verhältnis der Dreibundstaaten un¬
tereinander als unverrückbare Grundlage hinge-
wiesen, auf der , wie schon bisher , auch künftig¬
hin die europäische Politik der Zentralstaaten
-aufgebaut bleibe . Daß die der Allianz entspre¬
chenden Bezidhung-en zu Italien mit der alten
Sicherheit und Zuverlässigkeit fortbestchen, da¬
für hätte es in der jüngsten Zeit auch an Zeichen
nicht gefohlt. Die große Kammerrede Tittonis
habe abermals die Bedeutung bekräftigt, zu wel¬
cher der Dreibund im Leben der Staaten gewor¬
den sei.

Der Zeitpunkt für die Fahrt des deutschen
Reichskanzlers nach Rom wird durch die von
neuem in Anssicht genommene italienische Reise
des Zaren mitbestimmt . Es ist selbstverständlich,
daß diesem der Vorrang im Erscheinen an der
Tiber gelassen wird . In Italien empfand man
das Fernbleiben des russischen Kaisers als
schwere politische Niederlage , und selbst die Op¬
position lenkte ein, als die Absage kam. Man
wollte wohl Geschrei erheben, um die llober-
zeugungstreue und das Mitgefühl mit dem „ge¬
knechteten ousstschen Volke" zu beweisen, aber
der Nationalstolz erwies sich stärker als die
zarense in bliche Gesinnung .DenVorstellungen des
italienischen Botschafters in Petersburg ist es
doch gelungen , den Kaiser von Rußland zu be¬
wegen, seine Gnadensonne über Italien leuchten
zu lassen.

Zwei Geister wöhnen trotz aller dreibund-
sicheren Beteuerungen der Regierenden in der
Brust des italienischen Volkes, und in Oester¬
reich ist man auf der Hut , sich nicht durch eine
plötzliche Erhebung der verhaltenen italienischen
Gegnerschaft überrumpeln zu lassen. An der
tirolisch-italienischen Grenze wivd von beiden
Seiten stark gerüstet, und die Anlage einer An¬
zahl von Forts und Befestigungen aller Art steht
in einem eigentümlichen Gegensätze zu dem von
neuem betonten Bundesverhältnis zwischen Ita¬
lien und Oesterreich. Mit der Zahl der mili¬
tärischen Grenzbauten wachst auch die Zahl der
im Grenzgebiet liegenden Truppen . Vom 1. Ok¬
tober ab werden auf österreichischerSeite neuer¬
dings vier Kompagnien stationiert , so daß die
Gesamtstärke dann 47 Kompagnien betragen
wivd . Diese Truppenvermehrung ist auf die in
allerjüngster Zeit erfolgte Vergrößerung der
Alpinibataillone auf italienischer Seite zurück¬
zuführen . Die Gebirgsartillerie an der ita¬
lienischen Ostgrenze wurde von 3 auf 12 Bat - ‘
terien erhöht. Insgesamt hat Italien jetzt an
der Grenze 75 Kompagnien liegen, also doppelt
so viel als Oesterreich.

Betrachtet man alle diese beglaubigten Tat¬
sachen, so kann man die Befürchtung nicht ab¬
weisen, daß zwischen Oesterreich und Italien
hauptsächlich wegen der Balkanfragen früher
oder später eine Auseinandersetzung kommen
wird , bei der die Diplomaten nichts mehr zu
tun haben werden . Von dem Dreibund darf man
unter Abweichung von dem Tayllerandschen
Grundsätze, die Gedanken durch Worte zu ver¬
bergen , doch nicht mehr Nhne starke Reserve spre¬
chen. Italien wird voraussichtlich so lange
kleine Extratouren tanzen , bis es zu der großen
Extratour kommt. Nachdem Oesterreich, dem
man noch vor einem Jahrzehnt den Zerfall pro¬
phezeite, sich in der serbischen Krise als starker
Militärstaat gezeigt hat, und nunmehr auch mit

den Seemächten möglichst in gleiche Linie rücken
will, ist in Italien der Geist der geschichtlichen
Rivalität erwacht, der von britischer Seite reich¬
lich Nahrung erhält.

Oesterreich-Ungarn wivd aber nicht mehr von
seinen Zielen zurücktreten . Für die Bauten von
Kriegsschiffen wird seitens der Regierung die
respektable Summe von 266 Millionen verlangt.
Unter der Leitung der neuen Führer Erzherzog
Franz Ferdinand und Baron Aehrenthal hat sich
Oesterreich-Ungarn nach jahrzehntelanger Starr¬
heit wieder zu einer kraftvollen und zugleich
vorsichtigen auswärtigen Politik ermannt . Es
fand seinen Rückhalt cm dem Deutschen Reiche.
Eine schwere Aufgabe des deutschen Kanzlers ist
es, in Rom die dauernde Ueberzeugung zu er¬
wecken, daß Italien nicht unter Oesterreichs
Größe leiden wird.

Rundschau.
Der christlich-soziale Parteitag.

Bei den Verhandlungen des christlich-sozialen
Parteitages in Darmsta -dt wurde Reichs¬
tagsabgeordneter Behrens zum ersten Vorsitzen¬
den, Reichstagsabgeordneter Dr . Burkhardt zum
zweiten Vorsitzenden und Licenziat Mumm-
Berlin zum Schriftführer gewählt . Bei den Be¬
ratungen über das christlich-soziale Programm
begründete Lic. Mumm die Aenderung des
Programms durch die Erfüllung einer Reihe
sozialpolitischer Wünsche und die Entwickelung
der politischen Loge. Die ausländischen Arbei¬
ter im deutschen Reiche seien zu bekämpfen. Bei
der Besprechung der Schulfrage wurde von
einer Reihe Delegierter aus Hessen-Nassau be¬
antragt , mit Rücksicht auf die dortigen Verhält¬
nisse neben der Forderung der Erhaltung der
konfessionellenSchulen noch zu setzen: Wahrung
der konfessionellen Rechte bei den bestehenden
Simultanschulen . Die Forderung des Religions¬
unterrichts bei den Fordbildungsschulen wurde
nach langer Debatte rnit erheblicher Mehrheit
gestrichen. Zum Orte des nächsten Parteitages
wurde Siegen  gewühlt.
Eine Ersatzwahl für die Reichsduma

Die politische» Ferien beginneii ihrem wnde
zuzugehen. Auch in Petersburg finden demnächst
die Ersatzwahlen für den Abgeordneten Koljub-
jäkin (Kadett ) statt , der bekanntlich bank einem
ihm vom Iustizminister nachträglich gemachten
Prozeß aus der Reichsduma ausgeschlossen
wurde. Diese Wählen sind für die Physiognomie
der Reichsduma ganz bedeutungslos , da sie
nichts an ihrem Charakter zu ändern vermögen,
immerhin geben sie der Presse aller Richtungen
die Gelegenheit , politische Fragen ausführlicher
zu behandeln, als das sonst bei der eben Herr,
scheirden politische» Indifferenz des rnssischei,
Zeitungslesers möglich ist. Die erste Wahlver¬
sammlung in Petersburg fand bereits statt , auf
der Kutler , der Kandidat der Kadetten , unter¬
stützt von seinen Parteigenossen Roditschew und
Miljukow, als Kandidat der parteilosen Libe¬
ralen und Mjäkotin für die Linksparteien
sprach, deren Kandidat Sokolow (Sozial¬
demokrat) sich einstweilen weder in der Presse
noch auf Versammlungen hat vernehmen lassen.
Diese Wahlversammlung verdient eines Vor¬
falls wegen Beachtung. Der Vertreter der Links¬
parteien konnte ruhig die Behauptung aufstel¬
len, daß es in Rußland überhaupt keine Konsti¬
tution gäbe, während Miljukow behauptete, es
gäbe eine durch die bekannte Englandreiise der
russischen Abgeordneten und die Reden des Kö¬
nigs von England und des russischen Zaren
offiziell anerkannte Konstitution , was dazu be¬
rechtige, festzustellen, daß es in Rußland keine
Selbstherrschaft mehr gäbe und auf Wunsch des
Vertreters der Polizei deswegen vom Vorsitzen¬
den unterbrochen werden sollte. Als der Vor¬
sitzende in Miljukows Rede keinen Grund er.
blickte, um ihn zur Ordnung zu rufen , schloß
der Vertreter der Polizei die Versammlung
und lieferte damit die beste Illustration für die
Bedeutung der englischen Reise der russischen
Abgeordneten, die von einsichtigen Politikern
schon borausgesagt wurde , als ein Teil der po¬
litischen Welt Rußlands sich noch kühnen Hoff¬
nungen hingab.

parlamenkzeit.
Die Arbeit des Bundesrats.

Der Bundesrat wird in der nächsten Zeit wie¬
der zu Plenarsitzungen in Berlin sich versam¬
meln . Wie in jedem Jähr , so hatte er auch im
laufenden für einige Monate die Abhaltung der
Plenarsitzungen eingestellt, aber diesmal später
wie gewöhnlich, weil die Tätigkeit des Reichs¬
tags sich länger als sonst hinzog. Außergewöhn¬
lich war der Umstand, daß die einzelnen Aus¬
schüsse des Bundesvats , die sonst gleichfalls im
Sommer feierten , verschiedene Male zusammen¬
traten , um die Ausführungsanweisungen zu den
neu erlassenen Steuergesetzen rechtzeitig fertig¬
zustellen; die letzte derartige Sitzung verschie¬
dener Bundesratsausschüsse hat noch vor kurzem
stattgefunden , und zwar wurde in ihr die jetzt
veröffentlichte umfangreiche Ausführungsanwei¬
sung zum Branntweinsteuergesetz durchberaten
und formuliert.

Wenn der Bundesrat nunmehr in einer der
nächsten Wochen seine Gesamttätigieit wieder
aufnimmt , so wird er sich vor allem den Ent¬
würfen zuwenden, die dem Reichstag für die
nächste Tagung zu unterbreiten sind; einer der¬
selben, der Handelsvertrag mit Portugal , ist
bereits früher im Bundesrat fertiggestellt. Im
übrigen wird es sich zunächst darum handeln , von
den 'in der vorigen Tagung nicht erledigten Ent¬
würfen die zur Wiedervorlegung geeigneten
auszuwählen ; dabei werden solche zu unterschei¬
den sein, die auf Grund der Reichstagserör-
tcrungen Umänderungen unterzogen werden
müssen, und solche, die wie die große Novelle
zur Strafprozeßovdnung im Reichstag noch gar
nicht -erörtert sind und demgemäß unverändert
vorgelegt werden können. Einen breiten Raum
in der nächsten Tätigkeit des B-undesrats wird
die ihm schon längere Zeit vorliegende Reichs¬
versicherungsordnung beanspruchen, dre aus
Grund der -inzwischen erfolgten öffentlichen
Kritik an den verschiedensten Stellen eine Um¬
gestaltung erfahren wird ; wann sie zur Vor¬
lage im Reichstag fertig sein wivd, ist jetzt noch
nicht abzusehen.

Schließlich wiod auch die Kategorie der ganz
neuen Vorlagen -in Betracht kommen, in erster
Linie natürlich der Reichshaushaltsetat für
1910; er wivd, wie gewöhnlich, in der zweiten
Hälfte des Oktober in seinen ersten Teilen dem
Bundesrat unterbreitet werden können, so daß
er gegen Mitte November für den Reichstag fer¬
tig-gestellt sein dürste . Nähen ihin werden die
Entwürfe in Frage kommen, die bis Ende des
lausenden Jahres Gesetz werden müssen. Dazu
gehört einmal das Notgosetz, das die Außer¬
kraftsetzung des Z 18 des Zolltar -ifgesetzes bezüg¬
lich einer Bestimmung über Witwen- und Wai¬
senversicherung aussprechen müßte ; würde cs
nicht bis Ende 1909 erlassen, so müßte der Hin-
terbliebenenveosicherungsfonds den Versicherungs-
anstalten zur Durchführung einer besonderen
Hinterbliebenenunterstützung übermittelt wer¬
den.

Sodann läuft mit Ende 1909 das Gesetz ab,
welches den Bundesrat ermächtigt, auf die groß-
britannischen Provenienzen die Meistbegün¬
stigung zur Anwendung zu bringen , so daß die
Erneuerung dieses Gesetzes zu den ersten Auf¬
gaben des Bundesrats zählen wird . Endlich wer¬
den einige Vorlagen , wie die Novelle zum Ta-
lonsteuergesetz, beschleunigt werden, um gewisse
Mißstände , die sich fühlbar gemacht haben, rascy
aus der Welt zu schaffen. Jedenfalls zeigt schon
diese Uebersicht, daß der Bundesrat in der ersten
Zeit nach der Wiederaufnahme seiner Gesamt¬
tätigkeit eine Fülle von gesetzgeberischem Ma¬
terial zu bewältigen haben wird.
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Zrankreichr Luftflotte.
Kriegsminister Brun über die Luftfahrzeuge.

Die Vernichtung des lenkbaren Kriegsluft-
schisfes „Räpublique " wird in Frankreich als
ein nationales Unglück betrauert . Die Luft¬
flottes des Landes ist der Stolz der Bevöl-

Ein Mitarbeiter des „Echo de Paris " k ui
eine Unterredung mit Kriegsminister Gen- ,
Brun , aus welcher nachstehende Stellen ri„!!CaI
kenswert sind. Der Minister sagte : ®ec'

..Ich persönlich bin der Ansicht, daß die
onst alles geleistet haben, was man von if,„.

erwarten kann. Ich betrachte sie als ein Ähnffpä .CStfrSTTTtH-pr im ü 'riprrp

ballons alles geleistet haben, was man von je,»"
erwarten kann. Ich betrachte sie als ein
volles Hilfsmittel im Kriege, aber ich qIq“,“
nicht, daß man sie soweit wird vervollkommn-
können, um sie zu einer erstklassigen KriegswaN-
auszugestalten , mag es sich nun um große
luftschiffe handeln, wie der „Zeppelin ", du dem
Winddruck besser stand halten , oder um klein-? j
und elastische Ballons , wie die „Rgpubliaue nfiÜ!
der „Colonel Renard ". Ich betrachte uai-,--
Lenkballons nur als Uebergangsluftschifst, mj-
wir sie jetzt benötigen, die aber in nicht' allr»
ferner Zeit den Drachenfliegern werden weicht
müssen. Zu deren Zukunft , ich betone, militä
rischen Zukunft , hege ich volles Vertrauen . |

Man nehme einmal den Eclaireurüienst im
Kriegsfälle . Wie sind doch die Lenkballons leicht
zu verwunden , wenn sie nach Maßgabe der Wit¬
terungsverhältnisse über den Köpfen einer Ar¬
mee manövrieren . Ein Riß im Tragkörper und
der Ballon sinkt mit vier Offizieren ! Man ver¬
gleiche damit den Aeroplau . Er ist auch noch
nicht die Vollkommenheit selbst, aber kämpft schg,,
häufig erfolgreich gegen den Wind. Aeroplane
können sehr hoch gehen. In Kriegszeiten kann
der Offizier mit seinem Aeroplan drei - oder vier¬
mal täglich aufstcigen, er kann des nachts auf
Erkundigungen ausgehen, und wenn es das Un¬
glück will, daß die Tragflächen des Apparates
durch eine oder mehrere Kugeln getroffen oder
zerrissen werden, kann er noch weiter fliegen.
Wenn aber der Tod den Helden ereilen solltet
nun gut, dann ist es ein Soldat , der aus dem
Schlachtfelde stirbt, den wir durch 10, 20, durch
100 andere Tapfere ersetzen werden, die bereit
sind, ihr Leben für die Verteidigung des Vater¬
landes zu opfern.

Ich sage nicht, daß nicht auch die Lenkballons
von großem Nutzen sind. Wir werden welche
haben, wir werden die erforderlichen Opfer brin¬
gen, um die „R^publigue " zu ersetzen, der „Co¬
lonel Renard " wird in kurzer Zeit bereit sein,
nach Verdun abzugehen. Aber abgesehen von den
Lenkballons befasse ich mich gegenwärtig mit der
Erwerbung von Drachenfliegern , welche die Er¬
finder — wir haben deren glücklicherweisebe¬
wunderungswürdige — von Tag zu Tag vervoll-
kommnen.

Diese Aeroplane ! -Es sind nicht die vollkom¬
mensten, welche wir kaufen, altes Zeug, sozusagen
alte Rcitschulgäu-le, auf welchen wir unsere Luft¬
reiter einüben wollen. Wenn sie fest im Bügel
Fuß fassen gelernt haben, dann wollen wir solche
der neuesten Modelle kaufen. Vollblutpferde, auf
welchen unsere Offiziere , nachdem sie Erfahrun¬
gen gesammelt haben, kühne Leistungen vollbrin¬
gen -werden. Wir werden vielleicht auch Tote
zu beklagen haben, wie Leftzvre und Kapitän
Ferber . Welcher Fortschritt fordert nicht seine
Opfer, seine Helden ? Seit dem ungeheuren
Aufschwung, den die Aviatik durch das Meeting
von B^th^nh genommen hat, glaube ich fest an
ihre Zukunft in militärischer Hinsicht. In sechs
Monaten werden wir neues hören !"

Herbit an der Donau.
Bon Helene blmlres-Wiesbaden.

Nicht blos zur schönen Sommerszeit bevorzugt
der Wiener -die lieblich anmutige Hügelwelt, wel¬
che die nächste Umgebung seiner Vaterstadt bildet.
Auch an milden Herbsttagen gehören Ausflüge da¬
hin zu den größteuGenüssen , die dem Großstädter
geboten werden können. Zumal an Sonntagen,
wenn das Wetter es zuläßt , finden Völkerwande¬
rungen nach,dem Kahlenberg, diesem Lieblings¬
orte der Wiener , dem Leopolds- und Nußberg, den
Dörfern Simering und Grinzing mit ihrem Ne-
bengslände statt . Hier spielt sich ein lustiges Le¬
ben und Treiben ab, zumal wenn der erste Heu¬
rige ausgeschänkt wird . Aus der kleinsten Wirt¬
schaft tönt munteres Gefiedel, „ohne Musi gibts
halt La wahre Freud ".

Wer ausgiebige Völksstudien machen will, fährt
nach dem kleinen Städtchen Klosterneuburg zum
Fahlrutschen . — Einer alten Sitte gemäß wer¬
den beim Anstich des Heurigen die Tore der mäch¬
tigen Weinkellereien des berühmten Stiftes Klo¬
sterneuburg fürs Publikum geöffnet und bis zum
Leopoldstage (Anfang November) dem Feste al¬
ler „Poldeln " und „Poldis " kann diesem zweifel¬
haften Vergnügen Genüge getan werden.

Der Gang in den Stiftskeller , er ist in der Tat
ein nützliches Beginnen , und des Schweißes der
Edlen wert . Aber das rückseitige Hinabrutschen
über ein großes Faß , Über die Feierlichkeit dieser
Handlung ließe sich rechten. Aus diejenigen Ge¬
müter aber, denen „a richtige Hetz" das halbe
Leben bedeutet , übt das Fatzrutschen eine große
Anziehungskraft aus . Wer nicht selbst mitrntscht.
liebt es, als Zuschauer seinen Spott beizusteuern.
Wenn der Menschenandrang zu groß wird, hält
man das Eingangstor zum Keller geschlossen und
läßt immer nur ein kleines Häuflein „Fahrut-
scher" herein, dieweil die übrigen Teilnehmer ge¬
duldig harren müssen, bis die Reihe an sie kommt.

An der rechten Seitepwand des Kellers ist der
scharfbewachteAusgang für die Faßrutschcr . Man
blickt von draußen in die trübe dunstige Kellerat-
inosphare, welche die Gerutschten keuchend und in
Schweiß gebadet verlassen. „Ra , wie war 's denn ?"

fragen die neugierig Hcrumstchenden. „Lassen's
mi aus mit so aner Dummheit , und dö Wär'nhitz!
. . . . „Sie stößens net a so, sö hab 'n eh no was
guat bei mir . . . ! „Was denn, in kenn Jhner
ja gar nit ." — „Des glaub ' i schon, aber mit dä
Füß sans mir do am Kops g'stieg'n beim Rut¬
schen. „So hätten 's halt acht geb'n, mann
nir a mal im Schiatz'n drin is, gibt 's ta Aufymt 'N
mehr." . . . .

„Frau Mahm, war dös alles , oder kimmt no
was mehr ?" — „Du Gans , was soll dann noch
Nachkommen, glaubst, dir werden 's a Ringelspiel
in' Keller einistell'n ?"

„Jessas , schaut's den an , wia der ausschaut,
wia a g'sott 'ner Solokrcbs ! Sie geb'ns icht, daß
Ihren Schmecker(Nase) net verkühl'n !"

So kommt der Spott noch zum Schaden, denn
in der Tat befinden sich diejenigen , welche den
Spott des Faßrutsches durchgekostet haben, just in
keinem erfreulichen Leibeszustande. Das hindert
aber nicht, daß der Kellereingang bis zum An¬
bruch der Rächt belagert bleibt u . sich der Gemü¬
ter aller , die nicht mehr eingelassen werden, dü¬
stere Verzweiflung bemächtigt. Zum Glück gibt
es in Klosterneuburg die richtige Sorte Wein,
welche die schwärzesten Stimmungen zu zer¬
streuen vermag.

Was den Wienern im Herbste der Ausflug zum
Faßlrutschen , ist den Bewohnern der freundlichen
Stadt Linz  an der Donau eine Wallfahrt nach
dem in der Nähe gelegenen Pöstlingberg und dem
daselbst stattfindende-n festlichen Schmaus -der ge¬
backenen„Ae-pfelspalteln ". In -den Familien wird
eifrigst Rat gepflogen und meist einigt sich die
Verwandtschaft, um gemeinsam mit Kind und Ke¬
gel dahin zu wandern . Der Herr God und di-e
Frau Mahm unternehmen alljährlich mit ihren
Patenkindern eine solche Wallfahrt , selbe ist ge¬
wissermaßen im Programm ihrer Pflichten mit
einbegriffen . .

Man kraxelt mühsam an den einzelnen Kranz¬
stationen vorbei, den Berg hinan , blickt sich um
nach der schönen Aussicht, sieht die blaue Donau
zu Füßen sich hinschlängeln wie ein Silberband
und schnuppert beim Roscnkvanzbeten unwillkür¬
lich die lieblichen Schmalzdüfte ein, diesen eigen¬
tümlich brenzligen Geruch, den der Wind von üben

herunter trägt als Vorgeschmack der kommenden
Dinge.

In der geräumigen Küche des Restaurants
Jägermaier gehts hoch her. Alle Rebenräume sind
in den Wirtschaftsbetrieb mit einbezogen und auf
den großen Herden prasselt und zischt das Fett
in den Pfannen , wenn die in Teig g-et-auchten
Apsclschnitte hereingetan , um im Fette knusperig
braun zu werden . Mit dem Schaumlöffel holt
man sie dann heraus und bestreut mit Zucker und
Zrmmt werden sie warm den Gästen präsentiert.
— Diese haben inzwischen ihren kirchlichen Pflich¬
ten Genüge getan , der Muttergottes die üblichen
Kerzen geweiht und beginnen nun , für ihr leibli¬
ches Wohl zu sorgen. Auf roh gezimmerten Ti¬
schen und Bänken sitzt man im Freien und -plau¬
dert und lacht und schmaust. Hcissa wie 's dem
Schani -und der Rest schmeckt und die gute Frau
Mahm spendiert eine Portion Appsekspalteln um
die andere . Bis man nicht mehr kann, hört man
auf . „Sehn 's so sein die Mannsbilder ", meint
die dicke Frau Hopferl zu ihrer Nachbarin und
schaut vorwurfsvoll auf ihren Gatten , der die Na¬
tionalspeise verschmäht hat und sein G 'selchtes mit
Kraut auch an diesem denkwürdigen Tage der be¬
liebten Mehlspeise vorzieht. Der kleine Poldi er¬
hebt -ein Zetergeschrei, ihn hat eine der zahl¬
reich umherschwirrenden -Wespen gestochen. Seine
Mutter verwendet ihr Sacktücherl zu einem Um¬
schlag, und tröstet den Buben , indem sie ihm
fortwährend neue Apfelspalteln ins Gesicht steckt,
bis daß er stad is.

Auf -den Wiesenabhängen ruht sichs köstlich und
so eine Siesta kann man gut vertragen . Weit in
die Ferne schweift der Blick, blinzelnd von der
Sonne schaut man hinab nach dem mächtigen
Strome , wie er seine Biegungen macht und sich
endlich verliert und dem Auge unsichtbar wird.

Das Glöckchen der Wallfahrtskirche ruft ein¬
dringlich zur letzten Andacht und Alt und Jung
krabbelt sich auf , um diesem Rufe Folge zu lei¬
sten. -Bei einer guten Tasse Kaffee mit
Schlagübers plauscht sich nochmal so gut ; dieser
Meinung ist der tv-eibliche Teil der Wallfahrer
und der männliche sucht die Schenken auf , wo's
den ersten Heurigen- gibt . Und wenn mau d-ami
spät am Abend die heimatlichen Penaten auf¬
sucht, gcht's an ein fröhliches Abschi-ednehmen,

„gelt, schön war 's, Toner -I?"^ „I küß die Hand,
Herr God, i tät mi a no vülmals bedanken fiit
d'Freud, " stammelte das Patenkind mit schlas-
trunkenen Lidern . _ i

So geht wohl mancher schönverilebte Sonntag
vorbei, bis rauhe Winde dem Ausenihalte im
Freien ein Ende machen und man daheim in den
Stuben bleiben muh und wieder andere Vergnü¬
gen im Programm auf-gestellt werden.

vor und hinter den CouliHen.
— Theaterplätze nach Maß werden demnächst

in einem Pariser Theater , das binnen kurzem er¬
öffnet werden soll, an der Kasse verkauft wer¬
den. Der Direktor des neuen Unternehmens hat
nämlich die ganz richtige Beobachtung gemacht,
daß nicht alle Theaterbesucher gleichviel Platz « >-
tig haben und will deshalb Sitze von drei verschrc-
denen Größen einrichten lassen. Natürlich denkt
er. dabei nicht nur an die Beguemlichkeit des
Publikums , sondern auch an seinen Geldbeutel.
Nach seinen Beobachtungen, überwiegen nämlich
im Pariser Theatevpublrkum die schlanken Gestal¬
ten, sodaß er das , was er an Platz für die dicken
Theaterbesucher züsetzt, bei den schmalen Plätzen
reichlich wieder einbringt , und die Anzahl dcr
Sitzplätze im ganzen um einen nicht unerheblichen
Prozentsatz vergrößert werden kann.

Zick-Zack.
— Die Weltsprache. Die Fortschritte des

Esperanto  waren in der ersten Hälfte dieses
Jahres sehr bedeutend ,sodaß es jetzt weit über
1500 Esperanto -Vereine gibt . In über 100 deut¬
schen Orten wurden Kurse begonnen und die Zahl
der deutschen Esperanto-Vereine beträgt zurzeit
200, deren Adressen die Esper-antoMuskunftsstelle
des V. D . E. in Leipzig, Carolinenstraße 12, -mit¬
teilt , von der auch gegen Einsendung von 15 Pfg-
ein Esperanto -Lehrbuch und aufklärende Schrift
ten portofrei erhältlich sind. Es gibt 350 Espc-
rauto -Auskunftsstcllen und die Zahl der Schulest,
die die Esperanto -Weltsprache lehren , wird auf
1000 geschätzt.
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HaSfaus milltfirirdie Vergangenheit.
II. , _ ,

_ -x. Lblinqe des Jahres 1815 verbreitete sich
I B A Nachricht, Napoleon habe seine ern-
ELl EM verlassen. Frankreichs Boden

^ -treten und sammle ein Heer.
^ « „ Mndeten beschlossen, alsbald 715 000

SS u1?caen, toeV « 300 000 Mann
^Ne !erv? Äen sollten; mit dieser gewaltigen
E -ettinacht hasste man Napoleon endgültig nie-
AuMingen

Zlücher besano ^ ^ .^ Hersämmelte sich eine
Armee, bestehend aus englischen Truppen,

veitere ^ herzoglich nassauischen Kon-
'̂ Äe Hannoveranern und Braunschw-igern
" "T der iogen. Deutschen Legion m den Nie-
KJen Dieses Heer trat unter den Obebbe-

hur * seine Siege in Spanien berühmt

Aoftenen Englischen Heerführers Herzog von
^d ^ a 's sa u° hätte 2 Jnfant .-Rogimenter aus

aebracht und zwar das 2. Regiment
^' ^ Bataillonen/das 1. Regiment zu 2 Bata >l-
f L  lomte ein Landwehrb ataillon . Das letztere,

unter Major v on K u tzl eb e n . spater
Major von Pr een,  ward bald als 3.

Ägillon dem 1. Infanterie -Regiment attachiert.
^ „ eiteren bildete sich ein freiwilliges Nassau-
Ls Jägerkorps, und zwar aus Veranlassung des
'itäen Hofgerichtsrats Borgmann.  Ein
Äw dessewen hatte im ganzen Nassauerlande»uirm t. - Bauer vertief; feinen

der Kaufmann fein Geschäft, zahlreiche
M 'erende die Hochschule. Alle waren von .dem
.wen Wunsche befeelt. gegen den Korsen zu sech-
t-n Bald war das freiwillige Jagerkorps sor-
miert. Da es an Ofsizieren mange te. ernannfi
inan Beamte, Gutsbesitzer U,w. zu solchen. Ge-
M Mitte Juni hatte ^ Herzog von Wellingtonx ™ » u. der engeren Umgegend
von Brüssel versammelt ; einer Verabredung ge¬
mäß zog sich Blücher mit seinen Preußen naher
"n den englischen Heerführer heran Am 14.
^ini gingen Meldungen ein . daß Napoleon gegen
Blücher und Wellington vorruckte Am 16. Juni
beLs focht t.as 2. Herzogliche Regiment , unter
d m Prinzen B e r n h a r d v ° n W e i m a r mit
dem Regiment Nassau-Oranien zu einer Brigade
vereinigt, gemeinsam mit englischer und nieder¬
ländischer Infanterie , schottischer Kavallerie sowie
englisch-braunschweigischer Artillerie ibei ,Oua-
tre-Bras gegen die Vortruppen des linken sra^ o-
Uchen Heeresteiles unter Marschall Ney. Die
»erlnste des 2. Infanterie -Regiments Lei Quatre-
Bras waren die folgenden: 14 Mann tot . 4 Offi¬
ziere und 91 Mann teils schwer, teils leicht ver¬
wundet.

Das 2. Bataillon unter M -yor von Nor¬
man  n hatte sich durch seine bewiesene glanzende
Tapferkeit, durch sein zähes Festhalten an der
dieser Truppe zugöwiesenen Positron gegenüber
französischer Uebermacht besonders ausgezeichnet.
An demselben Treffen war auch die freiwillige
nafwuische Jägerkompagnie , jedoch mit nur ge¬
ringen Verlusten, beteiligt . Am 17. Juni nahm
Wellington seine sämtlichen Truppen auf die
Höhe bei St . Jean und in die Umgegend von Wa¬
terloo zurück. Das 2. nassauische Regiment mar¬
schierte über Genappe und bezog nachmittags 4
Uhr Biwaks in der unmittelbaren Nähe des letzt¬
genannten Dorfes . Das Regiment wurde indessen
gleichzeitig mit dem Regiment Nassau-Oranien,
später auf den, im Aufmärsche begriffenen Flügel
der Wellingtonschen Aufstellung beordert , dorten
traf man mit den nassauischen freiwilligen Jägern
zusammen. Das 1. herzogliche Regiment war dem
Zentrum, welches Prinz Wilhelmvon  O r a-
ni en  befehligte, überwiesen worden . Unaufhör¬
lich strömte der Regen nieder , der Aufenthalt rn
den Biwacks wurde immer beschwerlicher. Am
späten Abend des 17. Juni überbrachte ein engli¬
scher Offizier der nassauischenBrigade (2. herzgl.
nass. Infanterie -Regiment u. Regiment Nassau-
Oranim) den Befehl des Oberkommandierenden,
sofort mit einem Bataillon das Schloß Hongon¬
mont besehen zu lassen. Dieses Schloß mit seinen
weitläufigen Gehöften und Gärten bildete den
Hauptstützpunktder Truppen des Herzogs von
Wellington; die Besetzung dieses Punktes war
ohne Zweifel eine besonders ehrenvolle Aufgabe.
Alsbald rückte Hauptmann Büsgen  mit dem 1.
Bataillon des 2. herzoglichenRegiments nach Hou-
goumont ab, woselbst diese Truppen um 10.30 Uhr
abends eintrafen . '

Der Bataillonsführer ließ nunmehr das Schloß
mit großer Sachkenntnis zur Verteidigung ein¬
richten. Die Flankeur -Kompagnie sollte, dem Be¬
fehle des Hauptmann Büsgen gemäß, am Süd¬
rande des Erlengehölzes südlich von Hougou-
mont Stellung nehmen ; daselbst traf man auf
eine Kompagnie braunschweigischer Jäger . Hin¬
ter diesen Leiden Kompagnien marschierte . eine
nassauifche als Soutien auf . Eine Kompagnie be¬
setzte den großen Obstgarten , zwei Kompagnien
die Mauern des Schlohgartens , welche schleunigst
mit Auftritten und Schießscharten versehen wor¬
den waren, die Grenadier -Kompagnie der Nas¬
sauer wurde im inneren Schloßhofe aufgestellt.
Endlich graute der Morgen . Die Verteidiger von
Hougoumont erwarteten den baldigen Angriff der
Gruppen des Korps von Reille, welches den linken
Flügel der NapöleoUschen Aufstellung bildete . Bor-
laufig sollte ein solcher nicht erfolgen ; der Kaiser
hielt zunächst eine Heerschau Nb.

Inzwischen hatte Hauptmann von Nett-
derg  mit der 3. Flanken -Kompagnie des 2.
herzoglichen Regiments das Gehöft Papelotte
besetzt, die anderen Kompagnien des 2. Batail¬
lons, sowie das 3. Bataillon unter Major H e g -
mann  nisteten sich in der Stellung Papelotte-

. Fmchenwett auf dem linken Flügel der Aufstel¬
lung der Verbündeten ein. Die freiwilligen
napauischen Jäger hatten Smohain besetzt und
zur Verteidigung eingerichtet; das 1. nassauische
Regiment stand um diese Zeit gefechtsbereit

Zentrum . Um 11% Uhr begann die
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WoekenbeilsZe des Wiesbadener General-Anzeigers
haben wir der ganzen Auflage des »Wiesbadener General ^ Aiize ^gers“/Nr 2201 vom 21. September eine Probenummer beigelegt . Wir sind gern
bereit, Allen, welche diese Probenummer nicht erhalten haben sollten, solche
kostenlos nachzuliefern.

Die Mode für Alle“ wird von Mittwoch, 6. Oktober ab dem „Wiesbadene
General-Anzeiger“ jeden Mittwoch  beigeiegt und den Abonnei Pfennig
„Wiesbadener General-Anzeigers “ zu dem geringen Preise von nur 3 /. Flenmg
pro Woche und Nummer frei ins Haus geliefert.

Das Abonnement B des „Wiesbadener General-Anzeigers“ einschließlich
Mode für Alle“ kostet sonach 75 Pf. pro Monat frei ins Haus.

Wir sind überzeugt , daft die „Mode für Alle“ allen Abonnenten des
Wiesbadener General-Anzeigers“, besonders den verehrten Damen, eine Freude

bfreitet und®daft ŝ e sich durch ein nur wenige Pfennig kostendes Abonnement
auf dieses hochelegante, reichhaltige Modeblatt die Erweiterung unserer
Zeitung gern zu Nutze machen werden.

Mode für Alle“ bringt jede Woche die neuesten Schöpfungen der
Mode aus den ersten Ateliers von Paris , London , Wien , Berlin , eben¬
falls illustrierte Artikel über Handarbeiten , neue Haartrachten , moderne Wasche,
Hüte Kostüme, Kinder-Moden, Sport-Moden usw. Ganz besonders werden wir
neben den eleganten Moden jedoch auch vor allem die praktischen Moden
bringen um unseren Abonnenten Gelegenheit zu geben, sich nach den Mustern
der SMode für Alle“ ihre Garderobe zu verbilligen und trotzdem stets modern
gekleidet zu gehen. Der hochinteressante und spannende Roman der m der
Probe*-Nummer der „Mode für Alle“ begonnen hat, durfte ebenfalls das lebhaf¬
teste Interesse erwecken und eine weitere Attraktion der „Mode für Alle sein.

Durch besonderes Abkommen sind wir in der Lage, die bekannten
Butterick sehen Schnittmuster zu den billigsten  Preisen zu

liefern. proben ummer der „Mode für Alle“ haben wir unser erstes Mode

Abonnement fui WÜJL ’ ÜltÄ Ä »
Dauer eines Monats ausgesetzt . . .. . . ..

Die Preisverteilung findet in Gegenwart einer Anzahl Unparteiischer stat
und zwar werden die Gewinner durch das Los bestimmt.

mm-  Nur Abonnenten des „Wiesbadener General -Anzeigers “ ode i
, Personen die es ab 1. Oktober werden, zugleich aber auch

Beziehender „Mode für Alle“ sind, also alle Abonnenten der Ausgabe>B
können bei der Prämiierung in Betracht kommen. Bewerber mn die
Prämien für die Lösung des Preisrätsels in der „Mode für Alle haben
dpn unten an gefügten Lösungschein, welcher gleichzeitig als Abonnement-
SsteUschein für die „Mode für Alle“ gilt, bis spätestens 20. Oktober an
dfe Expedition des „Wiesbadener General-Anzeigers“ franko einzusenden,
gleichzeitig ist die Abonnementquittung auf den „Wiesbadener Genera-
Anzeiger“ für Oktober oder aber die Abonnementbestellkarte für Monat
Oktober beizufügen. , ^ i „ ,

Die Auflösung des Preisrätsels sowie die Namen der Preisträger werden
in der am 6. November erscheinenden Nummer des Wiesbadener General-
Anzeigers veröffentlicht. ,

Verlag des Wiesbadener General-Anzeigers.

An die Expedition des Wiesbadener General -Anzeigers.
Bestellschein.

Ich bin Abonnent des Wies¬
badener General - Anzeigers für
Monat Oktober und abonniere
hiermit noch auf die „Mode für
Alle“ für den Monat Oktober. (Be¬
zugspreis 15 Pf. monatlich.)
Name: _ —- --
Ort :. .
Strasse : - ——-

oder
Ich bestelle hiermit für den

Monat Oktober Ausgabe B des
Wiesbadener General -Anzeigers,
Amtsblatt der Stadt Wiesbaden
samt der Wochenbeilage „Mode
für Alle“ zum Bezugspreise von
75 Pf. monatlich.
Name:_ __
Ort :_
Strasse : _

.2 Hiermit löse ich das Preisrätsel in der
J2 „Mode für Alle“, Wochenbeilage des
« Wiesbadener General - Anzeigers in
^ folgender Weise:
A Zur Mutter No. 1 gehört das Kind No-
§ » » » 2 „ „ H n  — —

:0 3
£ » v » ° n n n n —

ö Hiermit löse ich das Preisrätsel in der
® „Mode für Alle", Wochenbeilage des
« Wiesbadener General- Anzeigers in
> folgender Weise:

Zur Mutter No. 1 gehört das Kind No..
9tn:0
.-4

2
3
4

Nicht zutreffendes durchstreichen.

Der Wiesbadener budwigsbahnhof.
Süßte erinnerlich, Hat die Stadt ^üle^baden

seinerzeit vom Eisenbahnfiskus ^das Gelände
des ehemaligen hessischen LudWiĝ bahnhofs
durch Tausch erworben unter der BedmgfnG
daß das Gebäude niedevgelegt und an seiner
Stelle ein anderes städtisches Gebäude — ge¬
plant war damals ein Museums - und Biblw-
theksgckbäude— errichtet werde. Aus dem Mu¬
seumsbau wurde einstweilen nichts, du die Re-
aieruna eine in Aussicht genommene Anteche.
aus der ü. a . die Baukosten bestritten werden
sollten, nicht genchmigte. Es blieb der Stadtver.
waltung nichts anderes übrig , als Las alte Haus
zu vermieten urtd neuerdings wurden sogar
Bureaus darin untergebracht . W.e man h^ istdie elektrische Schnellbahn Frankfurt,
Wiesbaden  dazu bestimmt, dem Terrain
der einstigen hessischen Ondwigsbahn wieder zu
einer besseren Verwertung , als sie Surzsit statt¬
findet zu verhelfen. Es soll nämlich dort der
Endpunkt  der elektrischen SchneWahn für
Wiesbaden hinkommen, womit sich « t f « ;
sichtsbehörden und die Stadtverwaltung bereitz,

f "-

b>e Sonnte 1 Unn in eintreten , dotz der
einstige hessische Ludwigsbahnhof nochmals in

modernerer Form als Bahnhof Verwendung
finden könnte und daß das längst zum Abbruch
bestimmte Empfangsgebäude noch auf lange
Zeit hinaus als Bahnhofsgebäude benutzt Wird.
Auf diese Weise würde die Stadt das zinsen¬
fressende Terrain los, denn für den Mnfenms-
bau findet sie, wenn erst Geld däfür da ist, ge¬
rade in der Nähe des neuen Bahnhofs noch viel
Platz. Nach den dort belegenen städttschen und
fiafrrTWrhpn SftmTfriTriken ist föfi : Oftr öeine Nackl-

Der Ausstellungsbesuch. 4354 Personen be
suchten gestern die Ausstellung.

Personalien . Dem stellvertretenden Mitgliedi>
des Vorstandes der Wiesbadener Landwirtschafts,
kammer, Rentmeister O t t i-Rüdesheim, ist der
Charakter als Königl. preußischer Oekonomierat
verliehen worden.

Herabsetzung des Zinsfußes . Die Nassaursch:
Landesbank Wiesbaden beschloß, den Zinsfuß für
Spareinlagen von 3,i/2 auf 3y4 Prozent herabzu-
1sfe'CTT*.

Handwerkliche Fortbildungskurse . Die bisher
im Winterhalbjahr an allen bedeutenderen Orten
des Kammerbezirks Wiesbaden  abgehaltenen
handwerklichen Fortbildungskurse haben sich treff¬
lich bewährt . Sie sollen deshalb in diesem Win¬
terhalbjahr wiederholt werden. Die Kurse be¬
ginnen im Oktober. Gelehrt wird : Gewerberecht
mit Handwerkergesetz, Genossenschaftswesen, das

1 Nötigste aus dem Bürgerlichen Gesetzbuch, Wech¬
selrecht, gerichtliches Mahnverfahren , Kraiden-
Versicherungsgesetz, Unfallversichernngsgesetz, In.
validitätsgesetz , Buchführung und Kalkulation
(Preisberechnung der Arbeit), Zur Teil»
nähme  zngelassen ist jeder Handwerker, welcher
seine Lehrzeit beendet hat . Die Dauer des Kur¬
ses ist in der Regel 26 bis 30 Stunden . Der
Unterricht wird auf Wunsch Sonntags oder
abends erteilt . Der Beitrag eines Kursisten be.
trägt 5 Mark. .

Obstmarkt des 13. Landwirtschaftlichen Be¬
zirksvereins . Wie bereits früher mttgeteilt , hat
der Landwirtschaftliche Bezirksverein auch in die¬
sem Fcchre die Whältung von Ob'stmävkten in
Wiesbaden beschlossen. Der erste Matkt findet
von Samstag , den 2. bis Montag , den 4. Oktober
in der für diesen Zweck besonders geeigneten ge¬
räumigen Gartenbauhalle der Ausstellung statt.
Der große Erfolg der seit 12 Jahren von dem
Bezirksverein veranlstalteten Obstmärkte und das
Interesse , das diesen allseitig entgogengebracht
wird , beweist die Notwendigkeit und Nützlichkeit
dieser Veranstaltung zur Genüge und es darf
erwartet werden , daß auch der diesjährige Markt
erneut dazu beitragen wird , den guten Ruf des
am Fuße des Taunus und tm -Rhein- und Main¬
tal gewachsenen edlen und haltbaren Obstes zu
festigen Der für die Durchführung der Märkte
gebildete Marktausschuß war auch in diesem
Herbste bemüht , den Besuchern des Obstmarktes
eine möglichst reiche Auswahl der besten und be¬
kanntesten Tafel - und Wirtschaftsobstsorten zu
bieten. Namentlich werden die hier beliebten
Sorten : Winter -Goldparmäne . Kanada-Renette,
Baumanns -iRenette, Harberts -Renette , Graue
Renette , Ananas -Renette . LandsbevgerMenette.
ferner Ribstons Pspping , Schöner von Wooskoop,
Danziger Kantapfel , Gravensteiner , Prinzen-
upfel, Worsdorfer , Gelber Edelapfel, und von
Wirtschaftssorten : Schafnase, Rheinischer Wohn-
apfel , Winter -Streifling , Boikenapfel. Eiserapfeil,
Stettiner u. a. in großen Mengen vertreten jein.
An Birnen sind außer genußreifen Herbstbirnen
die besten und haltbavsten Mntertafelbirnen .und
Kochbirnen in reicher Auswahl vertreten . Im
ganzen werden etwa 1000 Zentner Obst angeliie-
fert werden . Alles Obst ist isorgfältia nach Qua¬
litäten sortiert und gut verpackt, fodatz es auch
nach auswärts versandt werden 'kann. Der Ver-
kauf erfoilgt vom Züchter selbst unter Benutzung
von Wschlußscheinen. Als Verkaufszeit ist vorge¬
sehen am ersten und dritten Markttage von vor¬
mittags 10 Uhr bis abends 6 Uhr und am zwei¬
ten Markttage (Sonntag ) von 12 Uhr Mittags
bis 6 Uhr äbends. Die Abfuhr des verkauften
Obstes hat eine hiesige Speditionsfirma zu einem
sehr mäßigen Satze übernommen. Bestellungen
auf Obst sowie alle Anfragen simd an den Vor¬
sitzenden des SNarktausschusses, üandvat v. Heäm-

^burq -Wiesbaden , Lessintzstvaße 16, zu richten.
Sängerfahrt . Der Kieler Lehrergesangverern

wird auf seiner Sängersahrt ins iRheinland auch
Wiesbaden  besuchen u-Ud hier am 13. Okto¬
ber, mittags , eintreffen . Der Wiesbadener Leh-
rergösangverein wird den 'Kieler Bruderverein
empfangen . Auf dem Neroberg findet nachmit¬
tags ein geselliges Zusammensein beider Wer-
eine statt . _

Die Kreditmißwirtschaft . Die Wiesbadener
Handwerkskammer richtet zum Zweck der Be¬
kämpfung der noch immer vorhandenen Mrß-
stände im Zochlungswesen an Me Handwerker
ihres Bezirks das dringenide Ersuchen, ber der
Mlieferung von Waren sogleich die Rech¬
nung beizufügen  oder dieselbe minde¬
stens monatlich auszufchröiben, keinesfalls aber
mit der Zusendung der Rechnungen länger als
ein Vierteljahr zu warten , und event. bei Zah¬
lung innerhalb gewisser Zeit einen entsprechen¬
den Skonto zu gewähren . Diese Hartdhäbung
wird von einstchUgen Bestellern und Abnehmern
um so wertiger als eine Unbequemlichkeit oder
Mahnung aufgefaßt werden, als sie geeignet er¬
scheint, Streifigkeiten über den Preis , über Ab¬
züge usw. tunlichst von vornherein auszuschlie¬
ßen. Ferner richtet die Wiesbadener Hand¬
werkskammer an das kaufende Publikum die
dringende Bitte , die Rechnungen der Handwer¬
ker sogleich nach Empfang zu begleichen. Wird
hierdurch der jetzt bestehende Mißbrauch der
ausgedohnten Kreditgewährung auch nicht gleich
aehoben, so werden doch Verkäufer und Käufer

fiskalischen Bauplätzen ist fast gar keine Nach¬
frage , so daß nicht abzusehen, ist, wann das
erste Gebäude dort erstehen wird . Inzwischen
werden die Plätze, weil der Zinsverlust dazu
kommt, immer teurer und damit für kleinere
Bauunternehmer unbrauchbar. v.

*

Wiesbadens Gäste. Zum Kurgebrauch sind
hier eingetroffen : Prin ^ Bagration
Moukranski -Petersburg  und zwei Prin¬
zessinnen Bagration Moukranski-
Petersburg (Hotel Fürstenhof) ; Prinzessin
G aI itzi ne -Rußland (Hotel Nassau) ; Prin¬
zessin G o r t sch ako f f -Petersburg (Eden-Ho¬
tel ) ; Gräfin von Rosen  und Komtesse von
Rosen -Stockholm (Hotel Quisisana ) ; Gras
Raben - Levetzow -Dänemark (Hotel Nas¬
sau) ; Baronin von Zedlitz -Newyork : (Hotel
Nassau) ; Baron von d er Goltz -Berlin (Ho¬
tel Grether ) .

allmählich an eine geordnete Zchlungsweise ge¬
wöhnt , damit würde wenigstens die Umkehr zur
Besserung angebahnt weiden. Der echovliche
Vorteil einer geregelten Zahlungsweise liegt
darin , daß der Hanldwerker und Gewerbetrei¬
bende billiger einkaufen refp. produzieren, folge¬
richtig auch billiger verkaufen kann. DMckabzüge
dieser Bekanntmachung, zur Beifügung bei der
Uebersendung der Rechnungen eingerichtet, halt
die Kammer für alle Handwerker 'ihres Bezirks
bis auf weiteres unentgeltlich zur Verfügung.

Sonntagskarten im Winterhalbsahr. Für das
Winterhalbjahr werden von dem Hauptbahnhofe
Wiesbaden nach folgenden Stationen Sonntags¬
karten ausgegeben : Atzmannshausen, Kambera,
Kaub Diez , Eltville , Eppstein, Erbach (Weingau ).
Geisenheim , Hanau (Ost), Hattenheim. Höchst am
Mam über Niedernhausen, Idstein , Limburg Uber
Zollhaus und über Nisdernhausen, Lorch, Nie¬
dernhausen , Niederwalluf , Oesfiich, Winkel, Rn-
desheim. Soden i. T -, St . Goarshausen und
Schierstein.

Postschalterd .cnst im Winterhalbjahr . Mit
dem 1. Oktober ändern sich die Schalterdienststun¬
den der Postämter . Während des Winterhalb¬
jahres sind die Dienststun'den an den Schaltern
der hiesigen Postämter von 8 Uhr vormittags bis
8 Ubr abends beim Postamt 1 (Rheinstr. 23 bis
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26), beim Postamt 2 (Schützenhosstraß« 3), beim
Postamt 3 (Bismarck-Ring 27), beim Postamt 4
(Taunusstraße 1), beim Postamt 5 (Hauptbahn-
Hof), an Sonn - und Feiertagen von 8 Uhr vor¬
mittags bis 9 Uhr vormittags, von 11% Uhr vor-
mittags bis 1 Uhr nachmittags beim Postamt 1
Mheinstraße 23/25) «und im Monat Oktober beim
Postamt4 (Tammsstraße1).

Tagung der Gauturnwartr. Am Sonntag,
den 26. September, versammelten sich die Gau¬
turnwarte mit dem Geschäftsführenden und
Turnausschuß des Mittelrheinkreises in Geln¬
hausen zur Herbstübung. Vertreten waren 23
Gaue. Vor Beginn der Uebungen sprach der 2.
KreiSvertreter Schatt den Gauturnwarten Doll-
Kreuznach, Engel - Wiesbaden  und Ger¬
hard-Hanau, von denen der erste die 35. Kreis-
vorturnersturidebesucht, die beiden anderen 25
Jahre lang als Vorturner bezw. Gauturnwarte
tätig sind, den besonderen Dank des Kreises aus.
Nach freundlicherBegrüßung durch Gauvertreter
Kieling-Gelnhausen und Stadtverordnetenvor¬
steher Sonnenmayer wurde der vorgeschriebene
Uebungsstoff, bei dem alle wichtigen Geräte, wie
auch die Frei -, Ordmmgs. und Keulenübungen
vertreten waren, durchgenommen. Er war dies¬
mal von weittragenderer Bedeutung, da er zum
ersten Mal einem in Zukunft regelmäßig aufzu¬
stellenden Turnplan entnommen war, der auch
den Gauen als Grundlage für ihre Uebungen
zu dienen hat, und dem alle Festübungenzu ent¬
nehmen sind. In einem Vortrag über das Mus-
kelshstem des Menschen wurde den Gauturnwar¬
ten gezeigt, wie die Muskeln gebaut sind und die
Bewegungen entstehen, welche Vorgänge in ihnen
stattfinden uüd wie körperliche Arbeit auf sie
einwirkt. Die verschiedenen körperlichen Uebun¬
gen : Kraft-, Dauer-, Schnelligkeits- , Geschicklich¬
keitsübungen u. a. m. wurden in ihrem verschie¬
denen Wert für die Ausbildung der gesamten
Muskulatur, wobei auch die Schulung der Nerven
nicht außer Acht zu laßen und Atmung und Blut¬
kreislauf zu berücksichtigen sind, vor Augen ge¬
führt. Als das vollkommenste System vernünf¬
tiger Leibeserziehung erweist sich das deutsche
Turnen mit seinen integrierenden Bestandteilen
des Manderns, Spielens , Schwimmens usw. Die
Mitglieder, die auswärtige Turnfeste besucht
haben, erstatteten Bericht über ihre Wahrneh¬
mungen, besonders im Hinblick darauf, wie der
Turnbetrieb des Kreises dadurch verbessert wer¬
den könnte. Vorübungen zu dem schönsten deut¬
schen Turnspiel, dem Schlagball ohne Einschenker,
beschlossen die Tagung.

Die Glücksflasche. Ein eigenartiger Trick ver¬
schaffte dem Lokale eines findigen Schankwirts
starken Zuspruch. Der Wirt stellte, Woche für
Woche neu, eine Glücksflasche aus, gefüllt mit
einer Menge kleiner Geldstücke, deren Summe die
Gäste erraten mochten. Derjenige von ihnen, des¬
sen Lösung der wirklichen Summe am nächsten
war , erhielt folgenden Sonntags als Preis die
Glücksflasche samt Inhalt . Tag um Dag zog der
Trick eine Menge Gäste an, die alle die Glücksfla¬
sche zur Hand nahmen, schüttelten und der In¬
halt genau zu ergründen suchten. Und bei der
sonntäglichen Preisfeststellungwar das Lokal stets
überfüllt, zumal der glückliche Gewinner gewöhn¬
lich einen Teil des Preises zu einem allgemeinen
Trank- und Trostopfer verwandte. So ging es
über einen Monat lang und der schlaue Wirt
rieb sich schmunzelnd die Hände. Aber der böse
Neid hatte keine Ruhe und machte der Goldquelle
ein Ende. Ein Mißgünstiger denunzierte den
Wirt wegen Veranstaltung einer Lotterie ohne be-
hövdliche Erlaubnis, die Polizei schritt ein und
das Gericht bestrafte den Wirt. Auch das in
letzter Instanz angerufene Reichsgericht erkannte
ebenfalls, das Aufgeben von Preisrätseln sei ein
Lotteriespiel.

Michaelstag. Der heutige Tag, der dem Schutz
Patron der Deutschen geweiht ist, gilt in der
Landwirtschaft als Lostag erster Ordnung.
Regnen darf es an diesem Tage nicht, denn
„bringt Michel nicht Regen, so bringt ein gut
Frühjahr Segen ", ebenso soll das Wetter vier
Wochen lang gleichen Bestand wie heute haben,
denn „kommt Michel hell und schön, wird es so
vier Wochen geh'n", oder „hat an Michel die
Sonn ' keinen Rand, hat das Wetter vier Wo-
chen noch Bestand". Regnet es aber dennoch, so
wäre auch ein nasser Herbst beschert, weil „auf
nassen Michaelistag, ein nasser Herbst wohl
folgen mag". Kalte Witterung vor Michael soll
ein kaltes Frühjahr zur Folge haben bezw. einen
strengen und kalten Winter. „So viel Tage es
vor Michel reift , so viel Fröste gibt es nach St.
Georg" (23. April) . Die reiche Obsternte ist ein¬
gebracht, denn „Michel Ijat getutt (geblasen) ,
Appel und Bern ist geschutt" (geschüttelt), heißt
es in Waldeck. Trotzdem hat der Bauer wieder
Arbeit, denn das Säen beginnt und „wer mi-
chelt, der sichelt", d. h. wer jetzt säet, hat gute
Ernte zu erwarten. Gibt es sitzt schon Wein, so
ist er von guter Qualität , denn „Michelswein
—Herrenwem", während der „Galluswein" (16.
Oktober) als „Bauernwein" verschrien ist. Außer
den angenehmen Dingen, die Sankt Michel als
Bringer von Ferien und vielen Kirchweihen, diefogenannten„MichÄskevben"beschert, macht erinanziell ein bedenkliches Gesicht, weil „Michel
mahnt und Martin (1. Nov.) zahlt", d. h. die
Zinsen für Pacht ufw. werden allmählich fällig.

*

Wiesbadener Dereinswesen
Vortrag >m Gewerbeverein. Auf den heute Mittwoch

abends 8.18 Uhr, in der Gewerbeschulestattfindenden
Vortrag des Mhftkers Knbach Wer hochgespannte Wechsel¬
ströme, Röntgenftrahlen, Funkentelsgraphis und atmosphä¬
rische Elektrizität machen wir hiermit nochmals auf¬
merksam.

Verein selbstiindigerKaufleutc. In der letzten Sitzung
wurde zunächst ein Bericht des Vereinsdorsitzendenüber
den Verlauf des Zentralverbandstages in Lübeck ent¬
gegengenommen. Am 1. Oktober tritt das Gesetz zur
Bekämpfung des unlauteren Wettbewerbs in der derän-
verten Fassung in Kraft. Da eine Reihe einschneidender
neuer Vorschriften erlassen sind, die die Hoffnung recht-
fertigen, daß man nun endlich gewissen Schwindelmanövern
zu Leibe rücken kann, wird beschlossen, in entsprechenden
Fällen dann energisch einzuschreiten. Um weitere Kreise
der hiesigen Kaufmannschaftmit der neuen Materie ddr-
trant zu machen, wird beschlossen, Anfang Oktober durch
den auf diesem Gebiete weithin bekannten Jnftizrat Fuld
zu Mainz einen Vortrag über das Gesetz halten zu lassen.
Zur Durchführung eines für den kaufmännischen Mittel¬
hand in prinzipieller Hinsicht sehr wichtigen Rechtsstreits

wird dem Gesamtausschub der Gewerbefchutzvereine zu
Hamburg ein Beitrag bewilligt. Eingehend wurde sodann
durch den Vorsitzenden, Herrn Stamm, der Entwurf zur
Reichsversicherungsordnung besprochen. Die Gesamtbe¬
lastung aus den Verstcherungsgesehen beträgt zurzeit etwa
700 Millionen jährlich; die Steigerung durch die vorge¬
schlagene Neuordnung (ein Gesetzeswerk von 1703 Para¬
graphen) wird auf jährlich 300 Millionen geschätzt, so
datz die Reichsversicherung dann jährlich eine Milliarde
losten würde. So soll u . a. ein Verwaltungsapparat ge¬
schaffen werden, der 80—100 Millionen im Jahre ver¬
schlingen dürste. Der gewerblich« Mittelstand würde hier
»Iso aufs neue und derart belastet werden, daß es ge¬
boten erscheint, hier auf der ganzen Linie Front zu
machen, um schwere Schäden wbzuwenden. Es wurde be¬
schlossen, zur Information der Mitglieder die erforder¬
lichen Drucksachen zu beschafsen und diese dann zu ver¬
senden. Alsdann soll zur Frage noch Stellung genommen
werden. Nach einem weiteren Referate bew. das Rabatt-
marleräoescn und die Sonderrabatte wurde die Sitzung ge¬
schlossen. Wie seit Jahren erhalten die Mitglieder auch
in diesem Jahre Vorzugspreise beim Besuch des Residenz-
Theaters. Die betr. Karten sind in den Geschäften des
Vorstandsmitgliedes Herrn C. Cassel, Zigarrenhandlung,
Kirchgasse 40 und Marltstratze 10 zu haben.

*

Theater , Konzerte , Vorträge.
Walhalla-Theater. Heute Mittwoch und morgen Don¬

nerstag finden die zwei letzten Vorstellungen des mit so
grobem Beifall aufgenommenen September-Rekord-Pro-
gramms statt. Nur noch zweimaliges Auftreten dieser
auserlesenen Künstlerschar, welche niemand versäumen
sollte, sich anzusehen. Freitag dollständiger Programm-
Wechsel.

Skalathcater. Heute Mittwoch hat der unübertroffene
Tünncs-Darstcller Peter Prang seinen Ehren-Abend. Pet.
Prang ist unter den rheinischen Komikern der hervor¬
ragendste, sein trockener, urwüchsiger Humor hat dem
Publikum so viele frohe Stunden bereitet, daß sein Ehren-
Abend sicher ihm ein ausverlaustes Haus bescheren wird.
Aus diesem Anlaß geht aus dielsachen Wunsch neben der
Burleske „Ein untergeschobenesKind" die urkomische
Militär -Humoresle „Die Perle der Garnison" in Szene,
in der Peter Prang den Burschen, eine seiner Glanzrollen,
spielt. — Am Freitag ist die Premiere des gänzlich neuen
Programms.

Vortrag Graetz i« Kurhause. Ueber die Autofahrt
„Quer durch Astika" des Oberleutnants Graetz, welcher
dieselbe, wie wir bereits mitteilten, in dem am Freitag
im Kurhause stattfindenden Vortrage eingehend schildern
wird, brachte die illuswierte Zeitschrift „Sport im Bild"
u. a. nachstehende interessante Ausführungen: Am 10.
August 1007 verlieb Oberleutnant a. D. Graetz auf seinem
Gaggenau-Wagen Daressalam, und nach 030 Tagen traf
er am 1. Mai 1009 am Ziele seiner beschwerlichen Fahrt,
in Swalopmund ein, nachdem er etwa 0050 Kilometer,
von denen 3700 auf englisches Gebiet entfallen, zurück¬
gelegt hatte. Die Fahrt führte von Daressalam über
Kilossa, Tabora, Bismarcksburg, Karonga, den Njasjasee
entlang, über Tete, Buluwajo, nach Palatschwe durch die
gefürchtete Kalahari-Steppe nach Ritfontein. Von dort
ging es, nach dem Uebertritt auf deutsches Gebiet, nach
Windhuk und Swalopmund. Die Durchaucrung Afrikas
ist ein Markstein in dem Sicgeszuge des Automobils, und
wir Deutschen können swlz sein, datz es einem Deutschen
gelungen ist, auf einem deutschen Kraftwagen als erster
eine Fahrt zu beenden, die sich den Fahrten Peking-Paris
und Newhork-Paris würdig an die Seite stellen kann.

*

Tagesanzeiger für Mittwoch.
Kgl . Schauspiele: „Alt Heidelberg", 7 Uhr.
Vollstheater: „Königin Luises 4 Uhr . „Tie

Lieder des Musikanten", 8.15 Uhr.
Walhallatheater:  Darietecvorstellung 8 Uhr.
Slalatheater:  Täglich abends 8 Uhr: Varietee-

Vorstellung.
Kurhaus:  Matl -coach-Ausflug 2.30 Uhr. — Abonne-

mentslonzerte 4 und § Uhr. Buntfeuerwerk, Leucht-
Fontäne.

Konzerte  täglich abends:
Central - Hotel . — Deutscher Hos . —
Friedkichshof . — Hotel K aif er h o s. —
Hotel Nonnenhof . — Hotel Prinz Nicolas.
— Wiesbadener Hos . — Walhalla - Restau¬
rant . — Cafe Habsburg . — Cafe Germania.

*

Was unsere Iieser wönrdien.
(Unter dieser Rubrik werden Wünsche und Beschwerden
aus dem Leserkreise, soweit sie fachlich gehalten stnd, ver¬
öffentlicht. Die Redaktion übernimmt jedoch hierfür nur

die pretzgesetzliche Verantwortung.)
Die Prämiierung der Ausstcllungsarbeiten.
Aus sicherer Quelle geht mir die Mitteilung

zu, daß die Veröffentlichung der Prämiierung
nicht, wie ursprünglich geplant, vor Ausstcl-
lungsschluß, sondern vielmehr erst nach dem
offiziellen Ausstellungsfchlußvorgenommen wird-
Dieses wiederholte Verschiebender Veröffent¬
lichung des Preisrichterspruches hat bei den
Ausstellern und dem Publikum den Eindruck
hervorgerufen, daß die Ausstellungsleitung we¬
nig die Interessen der ausstellenden Handwer¬
ker wahrt. Während die Gartenbauausstellungen
fast alle 14 Tage die Prämiierungen erfahren:
mutz der Handwerker monatelang auf das End-,
ergebnis seiner Ausstellungsarbeit warten,fhDie;
momentane gedrückte Geschäftslage im gesam¬
ten Handwerk bildet an und für sich schon eine
erhebliche Schädigung, die nicht durch das Ver¬
sagen jeder Rücksichtnahme noch erhöht zu wer¬
den braucht. In der Propagandaröde des Aus¬
stellungsleiters zur Zeit, da die Ausstellung
noch im Entstehen begriffen war, wurden dem
Handwerker in rosigem Licht die Vorteile, die
die Ausstellung ihm bringe, gepriesen. Bis heute
hat sich davon noch wenig bemerkbar gemacht
und durch das jetzige Verhalten in der Prä¬
miierungsfrage werden die etwaigen Vorteile
durch die größeren Nachteile wieder aufgehoben.
Würde man die Prämiierung bis spätestens
Samstag vorgenommenhaben, so wäre den prä¬
mierten Ausstellern es ermöglicht worden, am
Sonntag, dem zweitletzten und sicherlich gut be¬
suchten Tag der Ausstellung ihre Ausstellungs¬
arbeiten mit den Prämiierungstafeln zu ver¬
sehen. Es wäre dies nicht nur eine gute
Reklame gewesen, sondern ein wohlverdientes
Recht, dem Ausstellungsbefucherdie prämiierte
Arbeit an Ort und Stelle zu zeigen. Hoffentlich
raffen sich die Handwerker noch in letzter
Stunde auf , ihr Recht geltend zu machen; wenn
sie dies ernstlich tun, kann die Ausstellungslei¬
tung nicht ihr Verlangen abschlagen. 4. Sch.

Das Nassauer Land.
) :( Biebrich, 29. Sspt . Schuldeputation und

Magistrat haben die Amtszulage für die Rektoren
auf 1200 M,  die Ortszulagen für die Lehrerinnen
auf 500 Jl,  diejenigen für die Lehrer auf 600 fest¬
gesetzt. Die höchsten Ortszulagsstufen sollen mit
20 Dienstjahren erreicht werden. — Eine Frau
trat am Samstag abend an einen Polizei¬
beamten heran mit 'der Aufforderung, einen
Mann zu verfolgen, der sie in einer Wirtschaft
blutig geschlagen habe. Da der Beamte den
Mann nicht herbeizuschaffenvermochte, geriet
die Frau in Wut, beschimpfte den Beamten,
vergriff sich sogar an ihm und zog schließlich
einen Revolver aus der Kleidertafche, mit dem
sie ihn bedrohte. Es blieb nichts übrig, als ihr
den Revolver äbzunshmen und sie zu verhaften.
Die Feststellungen ergaben, daß man es mit
einer Haushälterin aus Dotzheim  zu
tun hatte, die schon viermal in der Irrenan¬
stalt untergebracht, jedoch als nicht gemeinge¬
fährlich wieder entlassen worden war. Ihre be¬
sondere Abneigung richtete sich gegen die be¬
helmten Hüter der öffentlichen Ordnung, veren
Anblick allein sie schon in Zorn versetzen kann.
Da sie sich verspätet hatte, wollte sie hier über¬
nachten.

dt. Rambach, 29. Sept . Die vorgelegten Be-
bauungs- und Fluchtlinienpläne von der Kloppen-
heimer-, Hilda- und Talstratze, sowie des Gelän¬
des im Distrikt „Nauroder Grund" mit den von
dem technischen Referenten der Negierung zu die¬
sen Plänen auf Grund örtlicher Besichtigung ge¬
machten Verbesserungsvorschlägen, wurden von
der Gemeindevertretung genehmigt.

# Breckenhcim, 29. Sept . Zu einer ernsten
Szene mit komischem Ausgang kam es am Sonn¬
tag vormittag um 6 Uhr auf der Landstraße zwi-
Breckenheim und Igstadt. Ein Dienstmädchen von
hier, das mit Obst nach Wiesbaden wollte, wurde
von einem Stromer angefallen. Auf ihre Hilfe¬
rufe eilte ein Herr R. herbei und verfölgte den
Stromer mit seinem Hunde. Der schien«wer die
Situation anders aufzufassen, denn er biß feinen
Herrn ins Wein und ließ den Stromer laufen.

[| Oestrich, 29. Sept . Bei einer Messerstecherei
zwischen mehreren jungen Burschen wurde der
21jährige I . Bibo durch Stiche in den Kopf er¬
heblich verletzt.

Hl Aus Nassau, 29. Sept . Der Allgemeine
Lehrerverein für den Regierungsbezirk Wiesbaden
hat in einer ausführlich begründetenEingabe den
Provinzialrat gebeten, zur Beseitigung der durch
die Feststellung der Mietsentschädigung
entstandenengroßen Härten den Mietsentschädi-
gungstarif einer erneuten Durchsicht und Abände¬
rung unterziehen zu wolle». Der Provinzialrat
hat das Gesuch der Lehrer abgelehnt.

i. Laufenselden, 29. Sept . I » der letzten Sit¬
zung der Gemeindevertretung wurde ein Antrag
eines Lehrers um Entschädigungfür ausgehauene
Obstbäumchen und Beerensträucher anläßlich der
Planierungsarbeiten im Schulhose abgelehnt. Da¬
mit hat die Angelegenheit ihre Erledigung noch
nicht gefunden. — Seit kurzer Zeit beschäftigt sich
die Gemeindevertretung mit der Planierung des
Brandweihers an der Weiher- und Dammstratze.
Die Vertretung wollte den Weiher eindämmen
und ein Bassin Herrichten lassen. Die nassauische
Drandversicherunghat aber gegen das Projekt
Einspruch erhoben. In sanitärer und ästhetischer
Hinsicht wäre eine Planierung des Weihers sehr
erwünscht. — In den Drainagearbeiten wollte die
Gemeinde ein Jahr aussetzen. Die Aufsichtsbe¬
hörde ist aber damit nicht einverstanden, sondern
wünscht Fortsetzung und Ausführung der Arbei¬
ten, und zwar als Notstandsarbeiten für den
Winter.

|| Limburg, 29. Sept . Bei der Anlegung neuer
Anlagen stießen die Arbeiter in einer Tiefe von
20—30 Zentimeter auf zwei Skelette. Die Um¬
stände lassen darauf schließen, daß es sich um
Ueberreste von Soldaten -handelt, die in den
Kriegsjahren Ende des 18. Jahrhunderts in der
dortigen Gegend den Tod gefuntnn haben.

(?) Völkershausen, 29. Sept. Ein wegen Be¬
trugs und Unterschlagung verfolgter Agent von
hier wurde vorgestern abend in Mainz verhaftet.

-4- Gönnern, 29. Sept . Als am Sonntag vor¬
mittag der Kgl. Bauführer des Bahnbauamts
Dillenburg, Leithold,  mit seinem Motorrad
nach Frechenhausenzu fuhr, stieß er in voller
Fahrt bei Schlossermühle mit einem anderen
Motorradler, dem Oekonomen Barth  aus
Nenzhausen, Kreis Marburg, zusammen. Die
Fahrzeuge prallten mit Wucht aufeinander und
gingen in Trümmer. Barth wurde.wie leblos in
ein hiesiges Wirtshaus gebracht. Der Arzt
stellte mehrere Rippenbrüchefest. Lelkyold bljeu
ohne äußerliche Verletzungen.

Höchst, 29. Sept . In trunkenem Zustande
stürzte hier der Arbeiter Albert Schröder aus
Griesheim die Treppe herunter und zog sich eine
schwere Gehirnerschütterung  zu . —
Einem Rabenvater ist man hier auf die Spur
gekommen. Bei der Polizei lief die Anzeige ein,
daß der im Wingertsweg wohnende Arbeiter Hör.
lebein das 6%, Jahre alte uneheliche Söhnchen
seiner Frau oft schwer mißhandele. Der Beamte,
der daraufhin sich an Ort und Stelle begab, fand
das Kind in einem kellerartigen Stall , der kaum
notdürftig Licht erhielt, eingesperrt. Die Lager¬
stätte des Kindes bestand aus einer alten Eier¬
kiste in einem Winkel unter der Treppe; einige
Lumpen dienten als Bett und als Decke. Das
Kind wurde einem Arzt zugeführt und dann in
andere Pflege gegeben. Ein Strafverfahren wird
eingeleitet werden.

X Königstein, 29. Sept . Ein interessantes
Wettgehen fand am Sonntag hier statt. Der Reiz
des Kampfes lag darin, daß Abstinenten gegen
Alkoholiker starteten. 25 Teilnehmer, darunter 7
Abstinenten, hatten, sich zu dem 50 Kilometer wei¬
ten Wettmarsch gemeldet. Sechzehn gelangten
ans Ziel, während die übrigen wegen Erschlaf-
fung ausscheiden mußten. Den ersten Preis er¬
rang der Ä l ko h o l i ke r P . Eichner aus Glas¬
hütten, der 5 Stunden 7 Minuten 5Z Sekunden
brauchte; den zweiten Preis holte sich der Absti¬
nent Bohne-Falkcnstein in 5 Stunden 9 Minuten
15 Sekunden.

sij) Homburg, 29. Sept , Das Geleise der elek¬
trischen Bahn Homburg—Heddernheim—-Frank¬
furt ist fertig gelegt. Dennoch dürften wir in die¬
sem Jahre noch nicht elektrisch nach Frankfurt sich¬
ren können, weil die Wagen nicht rechtzeitig her-
gestellt werden können.

Teile 4.
■£ Frankfurt a. M., 29. Sept.

früh entfernte sich die Ehefrau Joz
geb. Nathan, mit ihren drei Kindern Hall?
ben von 6 Jahren und zwei Mädchen-
von vier Jahren bezw. 12 Wochen. Die'^
bis heute nicht wieder zurückgekehrt
ständig mittellos ist. Littet der Vater m bo
Allerheiligenstraße 8, um Auskunft liw a^ar
etwaigen Aufenthalt. Wie man uns F>;-~ l5>te'mitteilt , dürste die Frau mit e,r3u ttormitteilt , dürste die Frau mit ihren
Haus verlassen haben, da sie seit <v„,° etn
ihrem Ehemann mißhandelt wird. So tS botl
am Tage vor der Flucht die Mutte«- 'S®
schwundenen ihre Tochter in fast bewukt,^
Zustande am Boden liegend vor. Frau ^
an, wieder von ihrem Manne schwer n,».»: Kai
worden zu sein. ‘"joanbeit

= Schwanheim. 29. Sept . Am Sonnte,» m
mittag spielte sich am Ufer des Mains in n8x,Sot“
Nähe unseres Ortes ein Liebesdro
Der Maurer W. Aporta aus Dietenb«̂ - ^
suchte sich und seine Geliebte, die 17 «vA" öe£-
M. Dönges von hier, durch Erschießen
Beide erlitten lebensgefährliche Verletzunn-„
mußten nach dem Höchster Krankenhaus vor!
werden. Die Ursachen der Tat sind die der°̂
entgegenftöhenden Hindernisse.

cf  Hanau , 29. Sept . Gestern vormitta, „
folgte die landespolizeilicheAbnahme der
schen Straßenbahn Hanau- Mein -SteinbE^
Groß-Steinheim . Der Betrieb wird in den r,x*
sten Tagen eröffnet. n n<t̂

Hus den Nachbarländern.
□ Main, , 29. Sept . Einen recht dum

Streich leistete sich ein 14jähriger Junge Cll8
Kastel. In demselben Haus, wo er wohnt ^
ein Mädchen 'bedienstet, das ein LiebesverLXU
rtiS -tritf rtom o f, vK »•£+iyn * s

rechz dummen
Kastel. In demselben Haus, 'wo 'er^wahnt^
ein Mädchen 'bedienstet, das ein Liebes
nis mit einem Reservisten untechält. Zer
Junge wußte darum und wollte sich einen Mit
erlauben. Er warf eine Flasche mit einem 2W
worin das Liebespaar ankündigte, daß ^
meinfam in den Tod gegangen wäre, in
Rhein. Als die Flasche vorgestern aus Land r-
spült wurde, rief der Jrchalt natürlicher W>Ä,
eine große Aufregung hervor. — Vor ein«
Hause tot oufgefuNden wurde gestern in ;w
Frühe der Portier einer hiesigen Sektkelle'ei
Man nimmt an, daß er in der Nacht «ms dem
Wege zu seiner Wohnung von dem Podeste einer
Treppe, -die sich an der Außenseite des Hauses
befindet, aus der Höhe des ersten Stockwertes
in den Hof gestürzt ist.

-|- Weisenau, 29. Sept . Gegen einen Arbeiter
H. von hier ist ein Untersuchungsverfahren wegen
eines schweren Sittlichkeitsvê rechens eingelei¬
tet, dessen sich der Mann an einem neu-njcchrigen̂
Schulmädchenschuldig gemacht haben soll. Wie
das Kind behauptet, soll es von dem Arbeiter vor
mehreren Monaten in einem Keller mißbraucht
worden fein. Der Arbeiter stellt die Tat entschie¬
den in Abrede.

-|- Hcidesheim, 29. Sept . Daß mit der Mi-
kijärbehörde nicht zu spassen ist, mußte ein junger
Mann von hier erfahren. Vor drei Jahren -wurde
er vom Militärdienst befreit, weil er als einziger
Sohn seine Eltern -unterstützenmutzte. Vor ei¬
nigen Wochen mißhandelte er aber feine Eltern,
verließ ihre Wohnung und verheiratete si«ch Jetzt
hat ihn die Militärbehörde trotz seiner 25 J<rhre
auf zwei Jahre zum Jnf «inierie -Rogimeut Nr.
117 ginberufen. Eine an das Korpskommando« -
richtete Bittschrift des Einberufenen blieb ohne
Erfolg.

):( Sondernheim bei Germersheim, 29. S-pt.
Der Ziegeleibesitzer Stubenrauch hat gestern
Nacht feine Frau erschossen.  Der Täter ha«
sich selbst der Staatsanwaltflchaft gestellt. Das
Motiv der Tat ist noch nicht begannt.

X Bingen, 29. Sept . Der 'Großherzog hat
die Wahl des seitherigen Rechtsanwalts und un¬
besoldeten Beigeordneten Franz Rech zu Bingen
zum besoldeten Weigeordnetender Stadt Ofsen-
brch bestätigt.

X Bad Nauheim, 29. Sept . Der Verein der
Kurorte- and Mineralquellen - Jntereffenten
Deutschlands, Oesterreich-Ungarns u. der Schweiz
hält 1910 hier seine Tagung ab.

ff Offenbach, 29. Sept . Die Bürgermeisterei
Offenbach hat ein Preisausisihreiben zur Anser-
tigung von -Entwürfen für den Umbau und die
Erweiterung des Städtbades erlassen. Der erste
Preis beträgt 1200 M,  der zweite 800 M und der
dritte Preis 600 Ji.  Nur hessische  Architekten
können sich beteiligen.

— Offenbach, 29. Sept. Am Sonntag schoß sich
Kaufmann Ewald von hier in felbftmörd-erifcher
Absicht in den Mund und starb bald daraus im
Spital . Der Grund zu dieser unseligen Tat
ist in den Familienverhältniffen zu fuöhen. An¬
fangs lebte das Ehepaar glücklich. In letzter Zeit
aber wurde die Harmonie dadurch getrübt, datz
sich die Frau dem Trünke ergab. Sie hat ihre ehe¬
lichen Pflichten vollständig vernachlässigt. Auch
soll sie es mit der Treue nicht genau genommen
haben. Er selbst wird als solider, fleißiger
Mann geschildert und hatte eine gute Stellung
inne. _

Die Welt vor Gericht.
(Wiesbadener Strafkamme

Gegen den Kellner Ernst K., der einen
Schließkorb zur Aufbewahrung erhieilt und hf

veräußerte, wuyde wegen Unterschlagung aus
eine Zusahstrafe von 1 Monat Zuchthaus au«
4 Fahre Zuchthaus, zu denen er am 18. August
wegen Unterschlagung verurteilt worden .war-
erkannt. — Der Arbeiter Karl D. bat in einem

im Namen semrs
'utter- und EierhäoL

Hafereinkauf. Er wurde
wegen schwerer Urkundenfälschungim Zufaw^
menhange mit Betrug zu 6 Monateen Gefängm
verurteilt. — Der Kaufmann Peter K. a
Siershahn bei St . Goar schädigte durch s
Eintragungen eine hiesige Postkartenhanidlung
um 1100 J{. Wegen Untreue wurde er zy '
Monaten Gefängnis verurteilt. — Der Zi"s
merlehrling Wilhelm K. aus Bierstadt stahl je¬
nem Schlafkollogen Sachen im Werte von 65 ^
Da er schon wegen Diebstahls vorbestraft ist, er
hält er 6 Monate Gefängnis.

6

J.

Wirte gegen Brauerei.
Cim die weitesten Kreise interessierendes

Urteil hat die zweite Zivilkammer des bieliaen
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frei von Parteipolitik
und infolgedessen frei von Parteis
eezänk und Klassenhass kann nur
die unparteiische Presse sein, wie
sie durch den täglich mittags er-. . scheinenden

WckM Beiml-taip
in Wiesbaden vertreten wird. Jeder
denkende Leser sollte sich selbst
sein Urteil über die Zeitereignisse
bilden und sich nicht einseitigen
Parteiinteressen unterordnen lassen.
Wer strenge Sachlichkeit und frei;
mütige ehrliche Kritik nach jeder
Richtung hin zu schätzen weiss, ver¬
säumt nicht auf den Wiesbadener
General-Anzeiger zu abonnieren.
Abonnementsbedingungen auf derersten Seite.

ĉ daerichts erlassen. Die Wirte beantragten
Erlaß einer Verfügung , wonach die beklagte

Tuerei oie Lieferung von Bier wieder aufzu-
habe, die wegen Nichteinhaltung der

Geschrittenen Verkaufspreise verweigert wor-
Ä Das Gericht kam jedoch zu einer qn-
derm Ansicht und begründete diese wie folgt.

«rage, ob die Brauerei zur Weiterlie-
e ' ina des Bieres gezwungen we^ ien könne,
M verneinen. Sie hibe dem Klager , wie
i Anschein halbe, zum Ankauf fernes Hall¬
es ein mit 4% Prozent zu verzinsendes und

noch und nach zu amortisierendes Darlehen ge-
Än unter Zugrundelegung eines Vertrages.
>L in seinem S 8 dem Wirte die Verpflichtung
L Bierbezugs aus der beklagten Brauerei auf
ErtU, während eine Verpflichtung der Brauerei
«ir Bierlieferung nicht festgplegt sei. Aus d,e-t  Unterlassung sei darauf Zu schließen, duh

ne bezügliche Verpflichtung auch nicht bestehe,
aumal es nicht im Sinne des Vertrages Irege.
>ie Brauerei nach brefer Richtung zu binden,
»illevdinas fei aus dieser unterlasienen Ver¬
pflichtung die Konsequenz zu ziehen, daß der
»gilt sofern ihm die Lieferung von der Geld-
ldärle'iherin verweigert werde, befugt sei, ande,-
weit seinen Bierbedarf zu decken. Wenn rbm
vas im allgemeinen auch nur unter großen
ßbfern möglich sein werde, fo liege m diesem
Mtand doch nicht die Konsequenz der Bindung

sie schließlich sämtlich angetrunken waren . Zw,,
schen Apell und Lang entstand dann wegen der
Ablieferung des Hamstergeldes ein Wortwechsel.
Forg ergriff dabei für Apell Partei ; schließlich
gingen alle in die Wirtschaft von Gg. Schitd-
wächter. Es gab in der Wirtschaft wiederum
Streit mit dem Lang, wobei gegenseitig Belei¬
digungen fielen. Der Angeklagte eilte hierauf m
großer Erregung zu der Frau von Apell, gab ihr
die 5,25 M und holte dann aus seiner Wohnung
ein großes Tranckiiermesser. Damit kam er in
die Wirtschaft zurück, wo Forg ihm mit Schlagen
drohte. Plötzlich sprang Lang auf und versetzte
dem Forg zwei wuchtige Stiche in die Brun.
Dann packten sich beide, sie gerieten in den Haus¬
flur , dort versetzte der Angeklagte dem Forg noch
zwei Stiche in den linken Arm und Schulter.
Der Wirt und die Gäste sprangen nun dazwischen
und rissen den Angeklaten mit großer Mühe von
Forg los. Forg stürzte zusammen und Lang lief
heim. Der Schwerverletzte wurde ins Kranken-
haus gebracht und starb einige Stunden später
an Verblutung . Nach dem Vorfall erschien , die
Polizei bei Lang, der mit einem Beil bewaffnet
vor seine Türe stand, jeden zusammen zu schla¬
gen drohte, der ihn an-rühre . Fünf Schutzleuten
elang es, den Wütenden , nachdem ihm seine

Frau von hinten das Beil entrissen hatte , nach
heftigem Widerstande zu überwältigen . Es sind
15 Zeugen und als Sachverständige die Herren
Dr Schliuck und Medizinalrat Kreisarzt Dr.
Schaffer geladen. Die Verteidigung fuhrt Herr
Dr . Levi. Die Geschworenen nahmen nur Kör¬
perverletzung mit tödlichem Erfolg an, ferner
Widerstand und bejahten die mildernden Ilm¬
stände. Das Gericht verurteilte den Angeklagten
zu vier Jahren drei Monaten Ge¬
fängnis.

fahren nicht Platzierten. Au« ein Aniateur-Dauerrennen
wird stattsindcn, in dem Drescher-Mainz startet. Da der
Mainzer unter den deutschen Amateur-Dauerfahrern fast
eine Klasse für sich bildet, wird er seinen Gegnern Vor¬
gaben gewähren. Wer die Rennen besuchen will, tut gut,
früh nach Mainz zu fahren, denn Borverlaufskarten zu
ermäßigten Preisen sind in den Vorverkaufsstellen bis
zum Schlüsse der Geschäfte zu haben.

Letzte Drahtnachrichten.
Die Deutsche Mission in München

München. 29. Sept . Zu Ehren der Tagung
der deutschen Mission veranstaltete die Stadt
München gestern ein Festmahl. Der Thronfolger,
die Spitzen der Behörden und die hier
versammelten hervorragenden Vertreter der
Industrie , u. a. auch Graf Zeppelin, Maior
Groß und Parseva 'l nahmen daran teil . Der
Thronfolger brachte den ersten Trittkspruch auf
den Kaiser und den Prinzregenten aus.

Das neutrale Amerika.
Rewyork.  29 . Sept . Die amerikanische

Regierung hat jetzt die Protestnote Muley Hafids
gegen die spanische Expedition in Marokko be¬
antwortet . Das Staatsdepartement lehnt  in
seiner Antwort jede Einmischung  in den
spanisch-marokkanischenKonflikt a b , da die Ber¬
einigten Staaten mit Rücksicht auf die Vorbehalte,
unter denen sie sich an der Konferenz von Alge-
ciras beteiligten , hierzu nicht legitimiert seien.

benen die Teppichindustriezu Hause ist, sind dem Weltver¬
kehr erschlossen worden. Deshalb findet man heute auch
viel häufiger echte Orientteppiche, die mit der Zeit auch
verhältnismäßig billig geworden sind. Heute weiß jeder,
daß er sich beim Kauf echter orientalischerTeppiche nicht
den Varwurf zu machen braucht, fein Geld leichtsinnig ver¬
ausgabt zu haben! denn der wirklich gute orientalische
Teppich gewinnt nicht nur im Gebrauch, sondern cs ist
auch erwiesen, daß ein solcher eine gut verzinsliche
Kapitalanlage ist. Auch Wiesbaden ist in dieser Bezie¬
hung des Kulturfortschritts nicht zurückgeblieben und hat
durch die Eröffnung des Orient-Teppich-Hauses in der
Taunussiraße 28 ein erstklassiges Spezialgeschäft für orien¬
talische Teppiche erhalten. Durch das reichhaltige Lager,
das man dort in ausgesucht schönen Exemplaren aller
Größen von Zimmertcppichen, sowie antiker Raritäten
vorsindet, wird den Bewohnern Wiesbadens Gelegenheit
geboten, ihren Bedarf an orientalischen Teppichen am
Platze selbst zu decken, auch verlohnt sich eine Besichtigung
dieses an Prachtstücken reichen Etablissements um so mehr,
als hierbei eine Kausverpflichtung nicht besteht.

Wetterbericht
3 S Carl Müller, Optiker

IILanggasse 48. —Telefon 2568.

Aus der Sportwelt.

H Brauerei bezüglich derLieferungSverpKich-
diese Eventuctlrtät liege in der Rechetuna, denn diese - .

iber gewöhnlichenEreignisse.

Der Alzeyer Mord.
Gestern wurde vor dem Mainzer Schwurge.

ncht die Alzeyer Mordtat verhandelt . Der 34.
jährige verheiratete Taglöhner Peter Lang aus
Alzey, der wegen Körperverletzung vorbestraft
ist war im August mit dem Taglöhner Christian
Apell von Alzey auf den Hamsterfang gegangen.
Lang hatte von dem Feldschützen für die gefan-
Renen Hamster das Geld bekommen, wovon als
Anteil davon auf Apell 6.25 M fielen . Am 23.
August war nun Apell mit andern Arbeitern , dar.
unter der Taglöhner Ehr .,, Forg , bei der Kabel¬
legung am neuen Postgebäude in Alzey beschäf¬
tigt. Am Nachmittag hatte sich auch Langbei dem
Postgebäude eingefunden ; man trank Wein, bis

_ Auf dem Mainzer Sportplätze finden am nächsten
Sonntag wieder große internationale Fliegerrennen mit
erstklassiger Besetzung statt. Am nächsten Sonntag nun
werden Meher, Bettinger und die in Mainz trainierten
Flieger auf wirklich hervorragende Konkurrenz treffen. Da
ist zunächst der gefürchtet- Italiener Messori, der über
eine eminente Schnelligkeit verfügt: alle bedeutenden
Fahrer wurden schon von ihm geschlagen: Die Weltmeister
Willh Arend und Poulein, O. Meyer, Henry Mayer usw.
Der Böhme K u d ° l a ist ebenfalls ein Fahrer von hoher
Klasse. In seiner langen Rennfahrerlaufbahn errang auch
er viele Siege gegen die Besten. Ein weiterer Teilnehmer
ist Eugen Stabe-Kulm. Er schlug am letzten Sonntag
wieder den WeltmeisterArend, ferner den Russen Nedela,
Bettinger, Stol usw. Auch das berühmte Paar Fritz Alt¬
hofs und Arno Tonrad werden am Sonntag starten. Alt¬
hofs gewann die Meisterschaft von Norddeutschland und
spielte gleich Conrad, der Meisterfahrer von Hannover ist,
in allen Rennen eine sehr gute Rolle. Beide zusammen
sind eine der besten Zweifitzermannschaften der Welt. Otto
Meher war, als Arend noch der rascheste Fahrer der Welt
war, dessen schärfster Gegner. Es genügt, zu wissen, daß
kein Fahrer von Ruf existiert, der sagen kann, daß er noch
nicht von Meyer geschlagen Warden sei. Julius Bettinger
schlug die Weltmeister Willh Arend und Jaeauelin (Franl-
reich.) Er schlug ferner Grogna (Belgien), Scheuermann,
Bader, Stol, Theile, Wegener. Die Fahrer , welche wir
hier genannt haben, sind nur die besten. Hierzu kommen
noch: Der Mainzer Dauerfahrer, Meister Th. Wanne¬
macher (Besteger des Weltmeister Rabl) , der sein Können
gegen di- Flieger versuchen will, ferner Würtz-Mainz.
hessischer Meister, K. Reimer, badischer Meister und an¬
dere. DaS Programm umfaßt außer dem internationalen
Flieger-Derby, den Preis von Kastel mit Vor- und Zwi¬
schenläufen. Ferner Vorgabe- und Tcndemrennen mit
Borläufen, sowie weitere Fliegerrennen für di- im Haupt

1 Lord Kitch .ener.

London; 29. Sept . Hier vertäutet , daß Lord
Kitchener das Kommando über die Mittelmeer-
flotte nunmehr anzutreten wünscht. Aus indi¬
scher Quelle wird bekannt, daß er bei 'seinem Ab¬
gang aus Indien gesagt haben soll, er ziehe vor,
das Kommando über die im Osten zu bikdonden
Neusovmationen inklusi'v Australien zu uberney-
men. . „

Die Unruhen in Arabien.
K 0 n st a n t i n 0 p e 1,29 . Sept . Wie aus dem

Jemen berichtet wird, zog Mehmed Jdris . der bis
zur Küste vorgedrnngcn war , beim Erscheinen des
türkischen Kreuzers „Medfchidje" sich in den Di¬
strikt von Snbia zurück, wo er gegenwärtig neue
Streitkräftc sammelt. In Hoheidah wurden dre
Anhänger Jdris von den türkischen Truppen ge¬
schlagen. worauf mehrere Scheichs sich der Re¬
gierung unterwarfen.

Vom Tod ereilt.
Graz , 29. Sept . Der Professor der Archäolo-

aie Dr . Richard Engelmann aus BeÄrn erlitt
gestern, als er sich zu einer Sektwnsberawng
des hier stattsindenden Physiologen-,, und Schul.
männer -Tages begab, vor einem Hovswal einen
Herzschlag und verstarb. Er stand im 68. Le.
bensjahre . _

Aus der Geschäftswelt.
Der orientalische Teppich. Noch bar einigen Dezen¬

nien galt bet uns die Erwerbung eines echten orientali¬
schen Teppichs, dessen Kunstwert man hier noch nicht ge¬
nügend anerlannte, für eine Art Verschwendung, die sich
nur reiche Leute leisten könnten. Das hat stch nunmehr
geändert. Die Verbindungen mit dem Orient sind besser
und regelmäßiger geworden und das Interesse der astati¬
schen Türkei und Persiens, also derjenigen Gegenden, in

Temp. nach0- I Barometer heute 762,02 mm.
„ gestern 766,00 mm.

Voraussichtliche Witterung für 30 . Sept. von
der Dienststelle WeilvUrgr Vorwiegend trübe,
zeitweise Regenfälle.

Niederschlagstzöye seit gestern: Weiibnrg 0,
Feldberg 0, Neutirch0, Marburg 0, Fulda 0,
Witzenhausen1, Schwarzenborn0, Kassel0

Master- Rheinpegel Caub gestern1.78 heute 167
ft and : Lahnpeget Weilburg gestern1.37 heute 1.62

e.Si
5.46S °nil-n°uig»n,bist

3U. ecpi . Sonnumntrrgaaz 6-43
Mondausgaug
Monduntergan.s

5Ö, unverlangte Manuskripte übernimmt Vti  Re, « .
Ha» leine Verantwortung. _
Druck und Beklag des Wiesbadener General-Anzeigers

Konrad Lehbold.
Chesredaktcur und verantwortlich für Politik, Feuilleton
und den allgemeinen Test: Wilhelm Clobcs. Für den
lokalen Teil, Sport und letzte Drahtnachrichten: Will».
Mottscheller Für den provinziellen Teil und Gericht:
Hugo Merten. Für den Anzeigenteil: Friedrich Weilum,

iamtlich in Wiesbaden.

>Ä> -rvUeingiscßsa
ITechnikum Jlmenau
| Elektr o-u.Magch.-Ingenieurc .-Techn.u.Werkmstr.

Staatskommissar

Siaöl ’Umzuge
Uebersledelung nach allen Orten mit und ohne Umladung . >-

ganz gleich in welche »*

Uilh. Ruppert i Co.
€r. in . b . H . _ . _

Manritiusstrasse 3. Telephon 33.

Gratistage I— Gesetzlich I —
Sonntags ist das
Atelier nur von mor¬
gens 8 bis mittags [
3 Uhr ununterbrochenj

Anf 1°;ÄJfl 8
bei Postkartenaufnahmeü)

ganz umsonst
v _ seines ei -reiten Bildes , „ ,

eine Vergrössernng seines eigenen.
30 cm. breit und 36 cm "hoch mit Karton.

Fahrstuhl.
Nur 1. Materialien nnd

Samson » CU
Wiesbaden , Gr . Burgstrasse 10«

112 Vlsitcs tiir Kinder1
I 2 .50 Mk.

iS MM
190 "H

| von an. |
813 Visites/

matt * ®"Mk. |

112 Kabinetts,©
matt Mk

_B IIU1W ! 9
Wiesbaden : Langgasse 12, Rheinstrasse 43.

«liij Färberei Huyo LntKnerU:Beär.Rnver),Leipzig
ehern. Waschanstalten.

ca . 1000 Angestellte.
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Geld aus Aluminium.

MDas erste Nl um i n l um  g e ld in Eu.
'r o P a. Die neuen französischen5, 10 und 25 Cts.-
iStticke, die noch im Laufe dieses Jahres in Umlauf
gesetzt werden. Die Vorderseite trägt den Kopf der
Republik, die Rückseite den Wert der Münze. Unser
jBild zeigt die Geldstücke ungefähr in  Originalgröße.

Die fliegenden Helden.
Typen vom Berliner Flugplatz.

Der Montag brachte kein gutes Fliegerwetter.
Bei bewölktem Himmel wehte ein frischer Wind.
In den Morgenstunden war denn auch ziemlich
wenig Leben tzmhrzunehmen. Die Hangars
waren geschlossen. Nur in der Ferne , dort, wo
die Waldlisiere in blauem Dunste verschwimmt,
arbeiten Leute truppweise an der Ebnung des
Flugplatzes.

Langsam, so schildert ein Mitarbeiter des
„B. L.-A.", rückt die Zeit vor . Aus den Schup¬
pen Farmans und Bl ^riots tönt Hämmern und
Pochen. Auch der letzte in der Reihe der Hallen
ist geöffnet. Hier wird ein Bl^riotscher Apparat
für Molon zusammengesetzt: ein junger , sehniger
Mann , der erst wenige Male geflogen hat, aber,
wie Bl^roit versichert, für die Zukunft viel ver¬
spricht. Es ist eigentlich merkwürdig, daß diese
Aviater , fast die berühmtesten, die es gegenwär¬
tig gibt, nur wenig von einander wissen wollen.
Bringt man das Gespräch auf irgend einen
anderen , lobt man ihn etwa, bann bekommt man
ein zögerndes . 0 out il est brave 1“ und sicher
kein weiteres Wort zur Antwort.

Eine Ausnahme davon macht de Caters . Er
ist der Gentlemanflieger unter den Professionals,
der sich auch der Erfolge anderer herzlich und
aufrichtig freut . Fremd find sie in Berlin fast
alle nicht. Sie waren schon hier und loben die
Freundlichkeit, mit der man ihnen allgemein
entgegenkommt. Besonders Madame Bl ^riot ist
davon entzückt. Es ist eigentlich fast rührend,
diese Frau zu beobachten. Tag für Tag kommt
sie früh mit ihrem Manne auf das Feld hinaus,
setzt sich in einen Winkel des Schuppens, zieht
eine Stickerei aus der Tasche und arbeitet . Sie
weicht nicht eher vom Platze, als bis die Däm¬
merung hereinbricht. Sie hat sich allmählich mit
dem Beruf ihres Mannes ausgesöhnt und ant¬
wortet auf die Frage , ob sie nicht einen Unfall
befürchte, resigniert : „Was wollen Sie ? Er
fliegt ja doch immer wieder !"

Je weiter der Tag vorschreitet, desto munterer
wird es in den Hallen. Rougier mit seinem
Charakterkopf und der Adlernase erscheint. Er
ist stets guter Dinge. In feinem Hangar wird
gescherzt und gelacht; dabei wird aber die Arbeit
nicht vergessen. Sein Nachbar ist Farman , Je
Fumenr “, wie er scherzweise von seinen Kol¬
legen genannt wird . Nicht zu Unrecht, denn so¬
gar beim Speisen liegt die brennende Zigarette
neben ihm. Er ist für einen Franzosen fast zu

ruhig. Seine Antworten sind kurz und sachlich.
Er spricht nicht gern . Seine Mechaniker dirigiert
er durch eine Handbewegung.

Das Gegenteil von ihm ist Sanchez Besä, der
Chilene, ein schlankes, schmächtiges Bürschchen
mit dunklen Augen und olivenfarbigem Teint.
Gr ist ungeheuer entgegenkommend, freut sich,
jemand einen Gefallen tun zu können und
studiert gegenwärtig in seiner freien Zeit Berlin
bei Nacht, das ihm nicht etwa unsympathisch ist.

Leblanc und Molon sind die Schüler eines
Größeren ; sie fühlen sich noch nicht ganz selbst¬
ständig, sind noch bescheiden. In den Nachmit¬
tagsstunden heitert das Wetter sich auf ; der'
Wind ist schwächer geworden. Die Tribünen sind
noch schwach bevölkert. Herzog Ernst von Sach¬
sen-Altenburg hat sich eingefunden, Prinz Ra-
tibor, der amerikanische und der französische Bot¬
schafter und andere.

Plötzlich heißt es, daß Latham vom Tempel¬
hofer Felde abgeflogen sei. Wenige Minuten
darauf folgt am Signalmast die Bestätigung.
Und nun ändert sich wie mit einem Schlage das
Bild in den Hangars . Die Arbeit wird im Stiche
gelassen, die Starter bewaffnen sich mit Fern¬
gläsern und eilen hinaus . Rougier erklettert
das Dach eines Schuppens , um von dort freieren
Ausblick zu haben.

Dann taucht fern im Südosten aus einer
dunklen Wolkenwand ein schwarzer Punkt auf,
wird größer und kommt mit großer Schnelligkeit
heran : Latham ! Ob die Aviater sich über die
Meisterleistung ihres Kollegen freuten ? Es sah
im Grunde genommen nicht so aus . Als der
Riesenvogel aber schließlich landete , da liefen sie
— nein , da schnellten sie über das Feld hin,
stürzten , rafften sich wieder auf und jagten wei¬
ter in wilder Hast, um der Erste an Ort und
Stelle zu sein. Und Monsieur Cambon, der
französischeBotschafter, befand sich mitten unter
ihnen und strahlte über das ganze Gesicht, daß
es ein Franzose war , dem der erste Ueberland-
flug in Deutschland gelang.

Der Erste am Landungsplatz war Baron de
Caters . Er umarmte Latham , er drückte ihm die
Hände! Die anderen standen nicht nach. Bltz-
riot schüttelt fortwährend den Kopf und murmelt
ein rMerveilleux “ nach dem anderen . Und ebenso
die übrigen . . Dann aber , nachdem sich der erste
Sturm geltzgt hat , geht es in Eile zurück zu den
Hangars . Denn nun heißt es, nicht zurückzu¬
stehen und das eigene Können zeigen!

Bei den am Dienstag fortgesetzten Flugver¬
suchen kam nach verschiedenen mißglückten Ver¬
suchen des Chilenen Besä und des Belgiers
Baron de Caters Rougier hoch, um den Höhen¬
preis zu bestreiten. Er unternahm mit seinem
Zweidecker zunächst eine Versuchsfahrt und um¬
kreiste in weitem Bogen das Feld und erreichte
eine Höhe von etwa 60 Metern . Inzwischen
unternahm Molon mit seineni Eindecker einen
mißglückten Versuch, worauf Latham , der den
Schnelligkeitspreis bestreitet , das Flugfeld in
zwar geringer Höhe viermal unckreiste, dann
aber infolge eines Motordefektes landen mußte.
Auch Bl^ riot startete im Schnelligkeitspreis,
stellte aber schon nach zweimaliger Umkreisung
infolge Defektes seine Fährten ein. Glücklicher
war er Leim zweiten Aufstieg, wo er sechsmal
um das Feld flog ; auch ihn zwang ein Motor¬
defekt, frühzeitig zu landen. Nach dem dritten
Versuch, wobei er das Feld viermal umflog,
gab Bl^riot auf . Es folgten weitere Flugver¬
suche der Aviatiker Edwar und Farman , sowie
Besä und de Caters . Hierauf umflog Rougier
in einem dreiviertelstündigen Fluge zur ^Be¬
streitung des Höhenfluges 16mal das Gelände
in etwa 60 bis 70 Meter Höhe, worauf er
glatt landete. Einen Erfolg hatte weiter
Latham aufzuwcisen , indem er eine Schnellig-
kcitsfahrt von 22 Minuten erzielte . In später
Stunde erhob sich dann noch der Zweidecker Ed¬
wards . Nachdem er zweimal das Feld um¬
kreist hatte , entstand plötzlich ein Defekt und
die Maschine sauste auf die Erde nieder, wobei
diese erheblich beschädigt wurde, Edwards selbst
jedoch ohne Verletzungen davon kam.

Neuer aus aller Welt.
0 Feuer in der Zeche. In der Nacht zum

Dienstag gegen 12 Uhr brach auf der Zeche Loth¬
ringen bei Bochum in der Benzol - Reini-
gungs - Anlage  auf unaufgeklärte Weise
Feuer aus , das auf den Benzol-Behälter über¬
sprang und diesen unter furchtbarem Knall zur
Explosion brachte. An eine Löschung des Brandes
war nicht zu denken. Das Gebäude und alle Vor¬
räte sind ausgebrannt . 12 Arbeiter haben Ver¬
letzungen erlitten . Die eigentliche Benzol-Fabrik
ist durch den Unfall nicht berührt . Der durch die
Explosion und das Feuer angerichieie Schade» ist
durch Versicherung gedeckt.

0 Rcvolvcrattentat eines Eifersüchtigen.
Unter der Anklage des versuchten Mordes stand
der Mechaniker Adolf Ormus vor dem Schwurge¬
richt des Landgerichts 3 in Berlin . Der Ange¬
klagte ist in Rußland geboren und noch russi¬
scher Staatsangehöriger ; zur Verhandlung mußte
ein Dolmetscher hinzugezogen werden. Ormus,
der der „Held" einer etwas mysteriösen Schieß¬
affäre geworden ist, stand seinerzeit in derselben
Strafsache unter Anklage der Körperverletzung
mittelst gefährlichen Werkzeuges vor der Straf¬
kammer, diese erklärte sich aber für unzuständig
und verwies die Sache an das Schwurgericht . Die
Verhandlung fand unter Ausschluß der Oeffent-
Itchkeit.statt . Der 10jährige Angeklagte war im
Oktober 1908 aus seiner Heimat nach Berlin ge¬
kommen, um hier Deutsch zu lernen und sich
gleichzeitig als Mechaniker auszubilden . Er war
an eine Familie Sch. empfohlen, nahm dort
Wohnung und trat bald mit der Ehefrau Sch. in
nähere Beziehung. Als die Frau ihm zunächst
jede intime Annäherung verweigerte , drohte Or¬
mus , sich vor ihren Augen zu erschießen; er ent¬
blößte seine Brust und stellte sich in theatralischer
Haltung mit dem Revolver in der Hand vor die
Frau . Diese geriet in große Angst, beschwor ihn.
sich doch kein Leid anzutun , und ließ sich nun
dazu bewegen, ihm zu Willen zu sein. Es kam
dann häufig zu intimem Verkehr zwischen ihr und
dem 18 Jahre jüngeren Angeklagten, und dieser
Verkehr erstreckte sich über mehrere Monate . Da¬
bei zeigte der Angeklagte eine immer größer wer¬
dende Eifersucht gegen den Ehemann , der all¬
mählich Verdacht schöpfte, und mehrfach mit den:
Angeklagten in Streit geriet . Als der Ehemann
am 21. Februar d. Js . in feiner Wohnung Ropa-
raturarbeiten vornahm , zog der Angeklagte feinen
Revolver und gab auf den Ehemann Sch ., der
sich gerade in gebückter Stellung befand , zwei
Schüsse ab, von denen der eine hinter dem linken
Ohr , der andere unter dem linken Auge traf . Der
Angeklagte gab die Tat selbst zu und behauptete,
er hübe dem Sch. durch die Revolverschüsse nur
ein Leid antun wollen, um sich an ihm für fort¬
dauernde Beleidigung zu rächen. Die Geschwore¬
nen bejahten die Schuld wegen versuchten Tot¬
schlages. Das Gericht verurteilte de» Angeklagten
zu 2 Jahren Gefängnis unter Anrechnung von
4 Monaten Untersuchungshaft.

01 Tollwut -Epidemie in Portugal . Das Pa¬
steurinstitut in Paris ist telegraphisch von der
portugiesischen Regierung um Impfstoff gegen
die Tollwut gebeten worden. In Armeades de
Baisco , einem kleinen Städtchen in der Nähe
von Lissabon, hat nämlich ein toller Hund eine
große Anzahl anderer Hunde gebissen, und eine
Tollwutepidemie ist bereits unter den Bewohnern
des Städtchens ausgebrochen. Ueber hundert
Personen sind von tollen Hunden gebissen wor¬
den. Sie mutzten auf Anordnungen der Be¬
hörden in das Pasteurinstitut nach Lissabon zur
Behandlung übergeführt werden. Infolge der
großen Mengen des Impfstoffes , die plötzlich ver¬
braucht worden sind, ist der Vorrat des Lissaboner
Instituts ausgegangen.

0 Von der Bühne zur Heilsarmee . Zum
Eintritt der Schauspielrein Hedwig Mangel in
die Heilsarmee wird vom General -Quartier der
Heilsarmee für Deutschland mitgeteilt , daß es
mehrfach vorkommt, daß Künstler , darunter auch
Schauspieler, sich der Heilsarmee zuwenden, um
hier als gewöhnliche Soldaten Dienst zu verrich¬

ten . Es kommt, so wurde vom ersten
der Heilsarmee erklärt , bei den Schaukm^ at
oft der Moment , daß sie auf der Bühne J! »
Heilswahrheiten ergriffen werden. In En»s„ ^
und Amerika ist es nicht selten, daß stck,
ragende Schauspieler m Heilsarmee -Sm ^ ^
verwandeln . In Deutschland ist aber Hed^

“ " es.
tU
3Q!
ih-

sagen wolle. Sie wird nach der Rückkehr̂ßirnnmAnSniiV ’? d»Vf t tt tttif f « «- 'S. -

Wangel die erste, die als Berühmtheit̂ dük^Krvritt tnt @nmTrmTThpiir OTihlmnt

daß sie dem weltlichen Beruf ein für allemal

Schritt tut . Kommandeur Oliphant hat “SH 1
Hedwig Wangel in Frankfurt a. M. zur Bustbon»
geführt ; nach der Versammlung erklärte sie ih

Kommandeurs nach Berlin mit besonderer
lichkeit in die Heilsarmee ausgenommen werden
Hier muß sie zunächst die Funktionen einer No
Vize auf sich nehmen; sie wird dann Soldat,»
und kann' eventuell in höhere Kommandostellen
gelangen.

@ Die Abgesandten der Hölle. Die Straf
kammer in Bochum hatte sich mit einer Dieb
stahIs-Affäre zu befassen, die des komischen Bei"
geschmackes nicht entbehrte. Die Eheleute Bera"
mann Taubenheim von Hochlar wurden z--
schilleren Diebstahls bezw. der Hehlerei bezichtigt
Bei einem Einbrüche in die Backstube des Bäcker.'
Meisters Wißmann wurde dieser durch das (g,*
rausch aufgeweckt; er forderte die unbekannten
Diebesgcsellen auf, fortzugehen. Einmütig rie
fen sie ihm die Drohworte zu : „Wir sind die
Abgesandten der Hölle, wir kommen um Mitter¬
nacht, um gerechte Vergeltung zu üben." " Dann
hielt man Wißmann ein erdichtetes Sünden¬
register vor, das schwere Sühne schon auf Erden
erheische. Sie verlangten die Herausgabe von
Brotmengen . Als auf die Hilferufe Wißmanns
Nachbaren hinzueilten , und einer mehrere Re¬
volverschüsse abgab. hielten die Abgesandten der
Hölle es für ratsam , blindlings Fersengeld ^
geben. Taubenheim wurde von der Strafkammer
zu 8 Monaten Gefängnis , dessen Ehefrau wegen
Hehlerei zu 3 Tagen Gefängnis verurteilt.

0 Zwei Frauen und ein Man ». Daß sich
zwei Frauen um die Gunst ein und desselben
Mannes bemühen, dürfte nicht gerade zu den
Seltenheiten gehören. Daß aber eine der Frauen
von diesem Manne geschieden ist. weil er sie an¬
geblich schlecht behandelt hat, und dann zusam-
nien mit ihrer Rivalin das Loblied des Mannes
vor Gericht singt, das dürfte vielleicht ein Novum
im Frauenleben darstcllen. Die Geschichte ist
ziemlich kompliziert. Ein Mechaniker in Paris
lag mit seiner Frau in Scheidung. Die Ehe,
fvau hatte die Trennung der Ehe beantragt und
vor Gericht schlechte Behandlung durch den Ehe¬
mann angegeben. Die Eheleute wohnten nicht
mehr zusammen , und als der Mechaniker eines
Tages seine Frau auf der Straße traf , sagte sie
zu ihm: „Gott sei Dank, daß ich dich los bin!"
Der Mann nahm diese Aeußerung für bare
Münze, glaubte , die Ehe sei in der Tat geschieden,
ohne sich zu wundern , daß er keine Benachrich¬
tigung erhalten habe und heiratete bald darauf
zum zweiten Riale. Seiner neuen Frau erzählte
er des „besseren Eindruckes" wegen nichts von
seiner ersten Ehe und setzte auch den Standes¬
beamten nicht davon in Kenntnis . In Wahrheit
wurde die Ehe durch den Spruch des Richters
aber erst zwei Monate nach der zweiten Eheschlie¬
ßung getrennt , das Gericht erfuhr die Sache,
und der Mechaniker wurde wegen Bigamie an¬
geklagt. Und nun kam es vor Gericht zu einem
kuriosen Schauspiel . Beide Frauen waren als
Zeuginnen geladen. Die erste, jetzt wirklich ge-'
schieden? Gattin , stellte ihrem früheren Manne
das allerbeste Zengnjs aus . Sie erklärte, daß
sie sich seinerzeit im Charakter des Mannes ge¬
irrt habe. Sie bedauere es heute sehr, daß sie
sich habe scheiden lassen und könne der zweiten
Frau nur zu dem Manne Glück wünschen. Die'
zweite Frau bat das Gericht himmelhoch, ihr den'
Mann nicht zu nehmen, der der Beste sei. den
man sich denken und wünschen könne. Das Ge¬
richt konnte so trefflichen Leumundszeugnissen!
nicht widerstehen und sprach den Bigamisten , der
in diesem Augenblicke gar keiner mehr war,!
kostenlos frei.

I«r bftiotflctiiikii
empfehle mein großes Lager
aller Rekruten -Artikel,

wier
Kleider-,Wichs- u. Schmutz¬
dürsten, Lederzeug-, Messing-
und Waschbürsten, Bart-,

Kopf- und Zahnbürsten.
Kämme, Spiegel. Hosen¬
träger, Brustbeutel, Porte¬
monnaies, Spindschlösser,

Klopfpeitschen, Knopfgabeln,
Pattenscheren, Handkoffer,
Postkörbe und -Kistchcn, ge¬

nau nach Vorschrift.
Ferner:

Alle Korb-, Holz- und
Bürstenwaren, Reise- n.
Toilette-Artikel, Sieb- «.

Küsertvarenre.
V « J

Für Bäckereienu. Ziegeleien
prima

saarkohlen
abzugcben. JPr.  Bücher,
Ziegelei, Ilierstadt bei
Wiesbaden . ( 19350

'Möbel für Mk. 100 —150 Anzahl. V. Mk . 10
Möbel » „ 250 - 350 . n „ 25Möbel „ „ 400 - 600 , 99 » 40
Möbel m „ 750 - 1200 . 91 » 75

Einzelne Nobel mit1. 3. 00
Teppiche :: Gardinen :: portieren

Herren - u . Hamen -Konfektion
Konkurrenzlose Answahl , billigste Preise.

äf. JSuchdahl4lllSlr.4
vorm. J.  Jttmann Sfachf . , Wiesbaden . 18366 |

:■■■=„■"> Kinder - u . Sportwagen mit Hk . 5.00 Anzahlung.

nimmt jeder Verfuch das beliebte , echte
Palmin durch eine billige Nachahmung
zu erletzen.Wir bitten daher beim Einkauf
genau auf den Namen Palmin und den
Schriftzug Dr.Schlindt zu achten und Nach¬
ahmungen ,die oft unter täufchend ähnlich
klingenden Namen angeboten werden«

zurück zu weilen.
H.Scblindt& Cie.FI.0*
Hamburg‘Mannheim
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von Palmin.
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und Industrie.
Die Börse vom Tage.

28 . Sept . Die bereits an den gestrigen Llbend-
zum Durchbruch gclommene Realisations-

e Echte heute Lei Eröffnung des Verkehrs , bc-
dem Montanmarkte , weitere Fortschritte . Trutz

p ' fnifleit Dishosition des Metallmarktes und erneuter
der Stahltrustwerte an der sonst , schwachen

Börse waren vor allem schon gestern wirksam.
^,naen vor einem ungünstigen Anschluß der Laura-

. welche die Spekulation um Abgaben veranlatzte . In
I Rick>junq wirkten auch Gerüchte von einem Kapitak-

der Deutsch -Luxemburger Gesellschaft , der aber
H'- Wj >,er Gesellschaft nahestehender Seite in Abrede

.wird Die stärkste Einbuße erlitten naturgemäß
(4 Prozent ) . Doch auch die übrigen Werte,

«witsch -Luxemburger und Gelsenkirchener , vor allem
^ mutzten sich beträchtliche Abstrichs gefallen

^Fester lagen neben Rhctnslahl besonders Hohen-
. E . . „ doch auch hier konnten die anfänglichen Befse-

t* t  aufrecht erhalten werden . Die , schwache Hal-
W®8* iff  wenn auch in geringerem Grade , auf den Bank-
M Eilt über , doch hielten sich hier die Einbußen unter
^ " " Prozent . Widerstandsfähiger erwiesen sich Ber-

Landeizanteile und Kommerz - und Diskontobank-
sowie die Aktien der hier gehandelten russischen

«Bien' Amerikaner folgten bei stillem Verkehr auf New-
Pr ’jfii fest sind noch Elektrizitätswerke , von denen

0°* Siemens u . Halske und Schuckertaktien hervor-
sind . Auf den übrigen Marktgebieten verzeich-

Kurse leichte Einbußen . Behauptet war der
ü^ nmarkt Türkenlose setzten ihr - Kurssteigerung

ET 0 ^ über Ultimo 6 Prozent . Bei Bekanntwerüen

^Abschlusses der Laurahütte trat für den Kurs eine Be-

Baltimore
132 .50 a

'sestigung um nu  Prozent ein , was auf den Wontanmarkt
anregend von diesem auch auf die übrigen Gebiete be¬
seitigend einwirlte . In der zweiten Börsenstunde macht
die Erholung weitere Fortschritte . Montanwerte ver¬
mochten die vereinzelt anfänglichen Einbußen zurückzuge-
winnen . Auch Banke » , von diesen namentlich Kreditaktien,
stellten sich höher . In dritter Börsenstunde war die Hal¬
tung bei allerdings stillerem Geschäft weiter fest , wozu
Newhorker und die entsprechenden hohen Londoner « tcel-
kurse beitrugen . Der Kassaiirdustriemarkt , aus dem Ab¬
gaben des Privatpublikums erfolgten , war mätzig abge-
schwächt.

Privat -Dislont 31/„  Prozent . .
Frankfurt a . M ., 28 . Sept . Kurse von 1 .15— 2 .4j  Uhr.
Kreditaktien 211 .— a 211 .60 . Dislonto -Komm . 200 .30

a  200 .10 a 201 .— a 200 .90 . Dresdner Bank 162B0 a 10.
' Staatsbahn 162 .— . Lombarden 25 .20.

118 .20 . Lloyd 103 .50 a 104 .70 . Paketsahrt
133 20 a 123 .— a 134 .70.

Gelsenlirchen 214 .- a 216 .20 . H- rpen - r 208 .50 a
oio — . Phönix 213 .50 a 215 .— . Siemens u . Halske
235 — " a 236 .— . Allgemeine Elektr . 240 .75 . Schlickert

129 .90 a 132 .— . . , ,
Frankfurt a . M ., 28 . Sept . ( Abend -Borse .)
Kreditaktien 211 .50 b. Dislonto -Komm . 201 .20 a

200 .90 b . Dresdner Bank 162 .90 b . Nationalbank 130 .20
b Länderbank 124 .50 L. Darmstädter ' Bank 140 .50 b.
Handelsgesellschaft 183 .50 b. Deutsche Bank 249 .80 b.
Schaaffhausen 149 .— b . Commerzbank 118 .— b.

Staatsbahn 162 .60 b . Lombarden 25 .25 a 25 .30 a
25 .20 b . Baltimore 118 .30 b. Paketsahrt 134 .90 a 135 .30
b . Lloyd 104 .80 a 104 .90 b.

Bochumer 255 .80 b . Gelsenlirchen 216 .90 b . Har
pener 210 .50 b . Laurahütte 201 .— a 200 .70 b . Phönix
215 .60 b . Deutsch -Luxemburger 218 .50 b . Dannhorn
112 .50 b . Bad . Zuckerfabrik 145 .50 b . Kunstseide 219.

b . Steaua Somalia 134 .00 b. Ehern . Albert 463 .— b.
Bad . Anilin 434 .75 b . Braubach 102 .60 b . Siemens
u . Halske 236 .75 a 237 .50 b . Schlickert 132 .20 b . Lah-
meyer 114 .50 a 75 b . Edison 241 .80 a 242 .25 a 243.
6 Brown u . Bovert 186 — b . Deutsch -Atlant . 121 — b.
Teutfch -Uebersee 174 .— b . Felten u . Guillaume 149 .— b.

Kurse von 6 .15— 6 .30 Uhr.
Dislonto -Komm . 201 .— . Phönix 215 .50 . Schlickert

133 .60 . Eschweiler 209 .50 . Edison 243 .40 . Deutsch-
Uebersee 174 .40.

Die Börse des Auslandes.
Wien , 28 . Sept ., 11 Uhr — Min . Kreditaktien 665 .—

taatsbahn 757 .25 . Lombarden 127 .— . Marknoten 117 .55.
Papierrente 98 .05 . Ungar . Kronenrente 91 .95 . Alpine
739 .— . Fest.

Paris , 28 . Sept .. 12 Uhr 35 Min . 3 Prozent Rente
97 .35 . Italiener — .— . 4 Prozent Rklfs. kons . Anl . Ser.
1 und 2 92 .10 . 4 Prozent do . von 1901 — .— . Spanier
autz . 97 .10 . Türken ( unisiz .) 93 .40 . Türken -Lose 194 .— .
Banque Ottomane 726 .— . Rio Tinto 1966 . . Char¬
tere !, 51 .— . Dcbcers 462 .— . Eaftrand 144 .— . Gold-
stelds 175 .— . Randmines 244 .— .

Mailand , 28 . Sept ., 10 Uhr 50 Min . 4proz . Rente
104 .82 . Mittelmeer 416 .— . Mcridional 694 . . Banca
d 'Jtalta 1374 . Banca Commcrciale 843 .— . Wechsel auf
Paris 100 .45 . Wechsel ans Berlin 123 .75.

Kaffee und Zucker.
Havre , 28 . Sept . ( Kassee .)
Tendenz : ruhig.
Magdeburg , 28 . Sept . ( Zuckerbericht .)
Kornzucker 88 Grad ohne Sack , Nachprodukts 75 Grad

ohne Sack , fehlen.
Stimmung : ruhig.
Brodraffinade 1 ohne Fab , Kristallzucker 1 mit Sack.

Gemahlene Rassinade mit Sack , Gemahlen - Mel » mik
Sack , alles unverändert.

Mannheim :,- Provukten -Börse
vom 23 . September 19V».

D :e Rsiiernng - n fitto in Nelchsnnrk gezru br - r̂flrrI .' ' 7
k» l Lg . badnirzi hl-r.

Wkiz .,vsäst . , wu 22.50 —22.75
Rh -inz.

, , nordd.
, rttil . Silit*
, litt«
, Throdosta
„ Taganro,
,, Saronkto
, rumäniiLzr
„ - m. Winter
, , -ar - nitob » t
„ WaÜaWala
, , Kansas ll

Australier
„ U  Ptatr

Lernen , neu
Rigg ., PiätJ - neu

russ.
rumrn.
nordd.
amirik.

Rüröl in Faß
Lackrülik
Spüitus , I » verst . 100 Vroz.

„ 7»er unversi.
„ Low „

roh 70er unverst . 85>20 Pro ;.ug...

00.00—00.00
00 .00 —00.00
24 .b0—00.00
23 .75 —24.00
24.7 >—25.00
23.75—24.00
23.50—23 .73
21.50—25.00
23.23 —00.00
00 .00—00.00
00.00 - 00.00
00 .01 —00.00
00 .00—00.00
24.23—24.7z
22 .50—22.75
t7 .10- t7 . 25
00 .00- 00.06
00.00—00.00
0H.0 )—CO.OO

00.00 00.60

00 .00 —00.00
17.75 - 13.50
17.25 - 00.00
00 .00—00.00
00 .60—00 . 00
16.00 —00 -00
15.76 —16.00

00 | 92
00.00—00.00
00.00—00.00
OOM—00.00
00.00—00.06

Nr . 00

Gerste , hielt 1- 18.25 —17 .5*
„ Pfister l8 . I5 - 17.75
" ungarisch ! 00.00 - 00.75

Nuss. Futtergerstr 13.20 —00.00
Safer , dab . neuer 18.00 —16.75
v , ner 00.00—00.00
Laser , uordd.
Laser , russischer
Haser 2- Mail

„ amorik. « « ».
Mai « am. Mixed

„ Donau
„ La Pkata - - —

Kohlrep «, d. nener 26 .75—27 .50
Wicke» 66 .00 —00.00
Kleesam. deutsch 1 00 - 00 .00

„ „ n oo.oo—oo.oi
„ Luzerne 00 —00 .00

Provenc . 00 .00 —00 .00
_ Esparsette 00 .00 - 00 .00

2dn31 mit .jaj 52»>o - oo .oo
61.00 —00.00
66.00 - 00 00

141-90
72 -40
65 .90
67 40
53 -90

Mai « 00.00—00.0»
Dirginiersaatmali 00 .00 —00.9»
Haser 00HO- 00.00

Weizen
Roggen
Braugerste
Futrergerstr

W iz -nmchl ^ - 33 .3O 3 ' .50 3i . -
Roggenmehl Nr . 0) 26 .25 1) 2 .75

Teuderz : Weizen unverändert , ruhig , Draugeste nverändert
Fu trrgerre fla .er , Roggen unverändert . H fcr matter.
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do. do.
do. do.

do. Schutzg.08
Prooss. rooo.4.
do. do.
do. do.
do. Staffel I.

Bad.St.-Anl. 01
do. do. 1902

Bayer. St.-Anl.
do. do.
do. Eisb.-Anl.

Brero.Anl.1899
do. 05 uk. 15
do. 96 . . . .

Cass. landescr
do. XXI. u. 17
do. XXII. u. 14

Hmb. am.93/99
do. do. 1902
do. do. 1907

HessStA.93/00
do.96 03 0405
do, 09
0ldb.St.KrdObi
Brandenb.Pr.-A
Hann.PAVII.VIII
Ostpr. Prv.-Obl.

do. do.
Pomm.Prv.-Anl.
Poson.Prv.-Anl.

do. do.
Rhain.Pm.-Obl.
do. IX. XI. XIV
do. XX. XXI.

Schl.Hl8t.Pr»A.
do. do.
do.Land-Kult.

Teltow. Anleihe
Westf.Prv.-Anl.

do. do.
do. do.

Westpr.Pr.-Anl.
AltonaSt.-A. 01
BarmerSt.-Anl.
Berliner St.Anl.

do. 1882/98
do. St.-Syn. I.

Bielefeld . . .
Brest. St.-A. 91
Brombrg. St.-A.

do. do.
Charlttb. 89/99

do nr . - -

90 .90b

92.800
85.250

101.30bG

191.998
86.006

, 82 900
101.1OG

1 --
100 300
93 .600
99 .000

, 96101)0
100.800

93 208
94 .006

Charlttb. 95
C5ln.SL-Ay.98
DQsseld. 88/03
Elberf.St.-0.99
Ess.StAIV. V98
Hall. St.-Anl. .

do. 86/92
Hann. S1.-A. 95
Kiel.St.A98/T0

do. 04/14
do. 07/17
do. 89/98
do.01 .02.04

Hagdeb.91ul 0
do. 06 o. 11
do.75 91 u 02

MündenerSt.A
Naumburg. 97
Poiner St.-Anl.
Stendal . ■ 03
Stettiner St.-A.
Wiesbad. 1901

Berl. Pfdb.
do. do.
do. neue
do. do.
do. do.

Cnt.Ldsoh
do. do.
do. do.

KuruNeum
do. do.

Ostpreuee.
do.

Pomm.Lnd.
do. do.
do. nould
do. do.

' Posensche
do.

Sächsisch,
do.
do.

Schis, altl
do. L. t.
do. L. C.

SchlHIstlc
do. do.

Westfland
do. do.

Westp.ritt.
do. do.
do. neue
do. do.

:Hanno»sch
do

Hess-Nass
do.

KuruNeum
do. do.

PryrnT»

100.408
98 .250

100.600
-

92 .600

Pomm.
Posensche

de.
Preuss. . .

do. • .
Rh.-Westf.

do.
Sächsisch.
Schles. . .

do.
Schl.Holst,

do.
Bad.Präm A.67
Brnschw.20TL
Cöln-Mind. P.A
Hamb. 50 Uri
Lübecker do.
Mein. 7Guld.-L
0ldenb.40TI.L

92.7566
101 OOG
92.800

101.000
93.9066

B.Air.StA.lOOL
do. do. Pes.

Lissabon. St. A.
Stockh.St.A. 84

92 .906
191 208
101.008
93.106

101.00B
92.7066

150.7566
. . . 215.5066
3X135.75b
“ 153.60b

Eisenb> -Stamm-Aktien
. . 2 .0066
128.7566
114.7566

, 39.50b
125.80b

92 .006
93 .750

. 118.756
4X107 .90G

100.80b
92 .500
84 .300

93 .1066
83 .10b

X 98 000
% 95 .10b

100.80b
\  91 .6060
S 93 .6060

83 .806
\  93 .100

83 .800
102.500

IX 82 .7560

!x 82 .5066
I 86.500
IX-
I 100 308
1 100.30 B
IX 91 .10b6
1 100.8068
1 100.758
IX 91 .800
BX 93 .200
3 83 .000
3X 89 9060
3 82 .3066
4 -
3X 92800

Ausländische Fonds
Argent.Anl.».87
do.inn. 4000M.
do.äuss 1OOLvr
do. Ges. 8.8.96
8ulg.St -Anl.92
Chile Gold-Anl
Chin.Anl.vl 895

do. ». 1896
do. *. 1898

Griech.A81-84
do. Goldrente
do. Monopol

Jap.AU. 10.1.
do.

Mexik.Anl.20l
Oesterr. Goldr.
do. Papierrt.
do. Silberr. .
do. 186Closo

Port.StA. unf.lll
do. III. Spez.

Rumän. 1903
do. 1390
do. 1898

Russ.Anl. 1902
do. do. 1905
do. Goldreote
do. Staatsrnt.
do. Boden-Cr.

Sao PauloG. A.
Schwed.StA.86
Serb.amAnl.95
Türk. St.-A. 03

do. Bagd.-A
do. 1905.
do. Lose . .

Ung. GoldrenteHnKmnp.nrnt.

99 .800
97 40 b
89.0060

Allg. Ot. Kleinb.l
Braunschw. Ld.r'
Crefelder . .
Eutin-Lübeck
Haiberst. Blank
Halle-Hettst.LA
Uegn.Raw. L.A
LübeckBüchen
Niederlausitz.
Nordh.Wern. LA
Oesterr. Staats
do. Südb. (Lb.)
Warsch.-Wien
Mittelmeer
Prinz Henri . . -
Zschipk. Finstw14
Eis enbahn - Pflor .- Obligat.

77 .6066
99.400
97 .50b

1,6
1,3
1i
4X
4
5
4
4X
4X
4
3

Ire
5
4
4
4
4X
5
4
5
5
3X
4
4
4
4

Ire
4
4

102.75b
99 .2066
49.2560
37 .7966
48 .0066
96 .8060
90.106

100.3060
09 .20b

64 .700
14.2066

102.20b
94.508
90 .80b
99.2566
99 .2066
99 .40b
87 .9966

112.400
97 .5966

4X| 94 .2568
6 192.908
4 80 .5066
4

5X102 .0
5X1—
3 '

iX112 00b
82 0066

J01.100
187.5Gb
49 .90b
87 .5Gb

161.40b
24 .9066

122 2566

BrHBIIIulVukl&
do. VIIu. VIII

do. I. uk. 1916
Br.-Hann. H.-B.

do. XVI. XVIII
Dtsch. Order. I.

do. II.
do. VIIIXIXa
do.Hyp.-B.VII

i. de

. 132.5068
- 270756

Dux-PragerGId
ElisWestb.G.stf

do. 1890
Galir.CarILudw
Kasch.Odb.GId

do. Silb. 89
Oest.Ung.St.alt
do. Ergzgsnetz
do. Staats Gold
Südöst.(Lomb.)

do. Obi. Gold
Ivangor. Oomb.
Mosco-Kursk .
OreiGriasi89er
Süd-Westbahn
Koslow-Woran.
Kursk-Kiew . .
Mosc.KiewWor,
Mosco-Riäsan
Rybinsk Igar,
Süd-Ost 1897
do. 1898uk .08
Wladikawk. 98
Anal. Eisb.-Obl.
do.Ergänz.Netz
Ital.Eisb.O. st .g
Ital. Mittelmeer
Cntr.Pac. 1949
S.LouisS.Franc
St.Louisll.Inc.B
SouthPac.l 912
Tehuanlep.G.A

94 6066
84.0066
83.800
82 800
98500
59.6060

101.80b
96 .6066

87 250
89.40b
97.4066
90.4066
94.5060
90.90b
87.50bG
97.5966
87.70b
89.10b

101.600
102.60bG

101.6066

84.9060

101.5068

Deutsche Hypotti.-Plandb

do. do. VIII.
do. Xlu.XIHO

Frankl.H.8. XIV
Hamb Hyp.-B

do. do. f 908
Hann. Bodcr. I

do. do. II
Meckl H. u. W

do. do. I
do. do. II. Ili

Meckl.-Str.H.B
Meining. VI.VII

do. VIII
do. IX. u.1914
do. XI. u.1916
do, eoo»
do. 1913

Mitteld.Bdcr
do. uk. 06
do. Grdrbr.lll.

NorddGrdcr.lll.
Prouss.Bodc.iV

do X.
do. XIII-XVII
do. XI.

Pr.Gonir.Bd.90
do. ». GSuk. 12
du. ». 05 uk. 16
do. v. 07 uk. 17
do.*.86. 89,94
du.». 04uk . 13
do.C-0.96uk.06
du. ». 05 uk. 16
Pr.Hyp.A.B. abg
do. do. do.
do. 1904 u. 13
do. 1905 u. 14
do. 1907 u. IT
do. Hyp.-Vers.
do. do.
do. Pfandbr.-B
do. 1908
do. XX. XXI. 10
do. XXII. 1912
do. XXVII. 1915
do.XXVM.I9I7
do. XXIX. 1919
do. XXIII. 1912
do. XXVI. 1914
do. XXIV. 1912

IGO.OObG
101.206G
95 .006
95 .500

. 98.750
W 139.906

117.1OG
99 .3066
99 6966
93906
99 6066

199.190
199.9960
93 .5966
95 .590
93 .590

199.996
95 .596
93 .250

191.590
199.991«
199.9966
>99.9966
109.3960
93 .200
94 .9960
99 .401*
94 .500

199 490
99 .1966

. . 114.990
4Ü111 .25G

190.9960
93.9960

100.0066
100.00b
100 .50b
199 896
92 00bG
92.690
93 .10b
94 .506
99 .2966
92 .0066
99 .506
,1 .890

100.50n6
99 .590
94.90b
92.9960
99 .5966
99 .5066
99 8966

100.30bG
199.7960
101 250
94 .890
95 .006G
93 .250
99 .000
94.000

Pr.Com.O.VI.17
do. IV. .1912
Rhn.HPf,Ö3-85
do. do. 59-82
do. Comnä.-Obl.
Rhein.-W.B.I.III

do. II. IV.
Sächs.Bodencr
SchlesBodcrPf

do. do.
Westd.Bodencr

do. do. III

191.250
96.890

100.900
92.500
92.890
99.7966
93.490
94.990
99.490
91.5960
99.690
93.696

Schaaffli. Bnk».
Schles. Bank».
Südd. Bodencr
Wstd. Bodencr.
WestfLippVerB

Bank-Aktien
Barmer Bank»
Berg.-Märk.Bk.
BrlHandelsGes
do. Hypoth.B. A.
Brasil. Bk. f.Ot
Braunschw. Bk
do.-Hann.Hyp

BrsI.DiscB.abg
do. WechsI.B.

Comm.u.Disc.B
Darmstädt. Bk
Deutsche Bank
do. Effekt.-Bk.
do. Hyp.Bk.100
Discont.-Comm
Dresdner Bank
Essen. Cred.-A
Gothaer Grndc
Hambg. Hyp.-B,
Hanno». Bank
Hildesheim. Bk
Kieler Bank.
Königsb. Ver.B
Leipz. Cred.-A
Lüb.Comm.-Bk
Magdeh. Bnk*.

do.Priiatbank
MärkischeBank
Mein. Hyp.-Bk.
Mitteid. Bodcr.

do. Groditb,
Mülheim. Bank
Nationalb.f. Ot.
Nordd. Gründer
Osnabrück. Bk
Ostb.f.Hd.u.Gw
Pr. Bod.Cred.A
do.Ctr.Bd.Cr80
do. Hyp. Akt.Bk
do. Leihhaus
do. Pfandbr.Bk
Reichsbank .
Rhein.Oise.Ges
Rhein. Hyp.-Bk.
Rh.Westf.Bdcr
Russ. Bk. f. a.H

134.00bG
81164 8966
9 182.75b
58126 .7560

10 167.25faG
68121 .800
8 158.508
6 111.7560
4 99.00b
58117 .7566
6 140.10b

12 249.10b
48106 .506
78146 .7566
9 199 9966
78162 .90b
88168 .9966
8 168.9966
9 189.19b
78147 .266
3 159.59b
78128 .5966
7 -
9 174.7566
8 127.756
0 115.9960
7 139.2566
6 103.75B
7 145.898
5i 102.2666
6t 123.10b
68196 .5966
6 , 29.9960
6 114.750
78149 .2560
7 129.0066
8 162.50b
9 199.998
58122 .5960
6 115.896
78146 .0968

7.7: 148.5968
7 139.998

. 148.39b
78159 .99b

182.750
149.190
196.250

Industrie-Aktien

88168 .756
10 ll56.00b

Accumuiat. Fab
A.G. f.Mont.Ind,
Alfeld-ßron. P
Allg. Elektr.Gcs
AlsenPortl.Cem
Angl. Contin. .
AnhalterKohlen
Ankrw. Hengstb
AplerbeckBgb
Arenberg do.
BalckeBochum
Bergm. Elektr.
Berg.Märk.Ind
_Bockbr.
do. Elekt.-W
do. Maschb.

BielefeldMsch
Bismarckhütte
BlumweMsch.F
BochumerBgw.
do. Gussstahl
do.Victoriabr

Böhm. Brauh.
BösperdeWIzw
Braunk.u.Brik..
BraunschwJute

do. Kohlen
Breitend. Gern
Bremer Wollk.
Carolineb.Offb
Cassel.Federst 12
ColnerBrgw.-V.
Cöln-Mü8.Brgw
ConcordiaBrgb
Consolidation.
Cröllwitz. Pap
Delmenh.Unol
Dessauer Gas
Dtsch.Gasglühl

do.Lux.Bgw.V. . .
do.Waft.uMun20

Donnersmarck
Oortm.UnionLC

do. Akt.-Br. .
do. Union-Br.
do. Viotoriabr

Düsseid. Eisen . _
do. Waggon22

Dynam. Trust .
EgestorflSalin.
Eintracht Brok.
Elberf. Farben

do. Papierf.
lEngl. Wollwar.

,217 .50b
89.53b

10i .50bG
243 .25b
224.75b

78111 .50bG
4'
5

10
24
14
18

5
5

11
15
17
18
6
0

12
7
0
0

12
12
13
8

10
30

Eschweil. Brgw
EssenerSteink
Flensb.Schiffb
Freund Masch.
Frister &Rossm
Gelsenk. Brgw.
GermaniaOrtm.
Gerresh. Glash.
Ges.f.elkt.Untr.
Gildemeist.Wkz
GladbachSpinn
GörlitzerEisnb
Hagen. Gussst.
HallescheMsch
Hanno». Masch
Harbg.-WienG.
Hark. 8rückend
Hark.Bgb. Pr.A.
HarpenerBrgb.
Hartm. Masch
Hasper Eisenw
Herbrand Wgg
Herkul. Brauer.
HoimannWggfb
Hösch, Eis.u.St.
Höchst. Farbw.
Howaldtwerke.
Ilse Bergbau .
Kaliw.Aschersl.
KattowitrBrgb.
KielerSchlossb
KöhlmannStrk.
KönigWilh. c*.
Königsborn . .
Kupperb.&Shn
Kyffnäuserhtte,
Lapp. Tiefbohr,
Lauchhammer.
Laurahütte . .
Leipz. Br. Rieb
Leonhardt Brk.
Leopold-Grube
Leopoldshall .
Lindenbr. Unna
linden . Brauer
löhnert Masch
Ldw. LöweLGo
löwenbr.Dortm
Mark.Wstf. Bgw
Magdeb. Gas .

do. Bergwerk
Marienh. Kotz.
MarkPortl.Cem
Massen. Bergb
MühleRDningn
Mend.ASchwrt.
MüserBrauerei
Nahm. KochAG
NeueBod.-A.-G. -
Nieder!.KohlnwIO

209 .25b
190.1056
148.500
335 .910
117.1966
2,4 .106
,45 .00nG
233 .5966
152 .00bG
1,2 .9366
159.906
335 .0066

63 .251*
422 .9966
353 .6166

- 179.50i*
108161 .9968

132.5066
209 .75b
I85 .0U6
174 .90b
197 .508
165 .250
503 .75b
270 .001*
449 00 d

84 .50b
430 .001*
,64 .09*
262 .50bG
141.250
307 .0066
263 .00b
291 .5966
214750
157.50b
,28 .9966
,98 9966
202 .70b
171.990
159 .2566
,22 908

59 .0066
81 .908

225 .098
111 .99*
284 .7566
188256
131 .9966
117 .9966
553 .990
117 .0966
168 .0066
123 .60*
198 .001*
86 .7566

127 .0966
184 000
155 .90b
178 9966

7
11
12

6
15
10
35
14
27
0

22
10
14
10
18
18
13
12
6
0

10
10

9
9
7
0
4

14
7

16
12

0
6

36
6

14
6

14
0
6

10
88

79.396 Nieder!. KohlnwlU 178 .0066
115.30bB Nordd. Wollkm.l 8 |I66 .75*

Obschl. Eisb. B.
do. Eisen-Ind.
de. Kokswerk,
do. Prtl.-Cem.

Oppeln.Cem.W.
Orenst&Koppel
Ottenser Eisen
Phönix, Lit. A
Pos. Sprit-A.-G.
Ravensberg.Sp.
Rhein-Nassau .
Rhein.Stahlwrk
Rh.-Wstf.Kalkw
Riebeck. Mnt.W
Rombach. Hütt.
Rositz. Braunk,

do. Zuckert.
Sachs. Gussst.
SachsThür .Brk

do. do. Pr.-A.
SalineSalzung
Sangerh. Msch.
Schimisch.Cem
Schlegel Br.
Schles. Cemen.
do. Zinkhütte

Schöneb. Schl.
Schub.SSalzer
SchuckertElekt
Schulth.Brauer
Schulz -Knaudt
SiemensGlas-l.
Siem. 4 Halske
Spinn4 S. abg.
Spinn. Renner
StadtbergHütte
Stettin. Vulkan
Stodick 4 Co,
Stoib. Zink-Akt.
Thals Eisenhütt

do. V.-A. ,
Ver.Cöln-RttwPT2
do.Mtllw.Haller
de. ZypenWiss
Victoria Fahrr
Vogt4Wolf . .
Vorwohl. Prtl.C.
Warst.Grub.V.A
Wenderoth .
WesteregelAlk
Westfalia Gern.
Westf.Drahtind

do. Drahtwerk .
do. Kupferwk. 0
do. Stahlwerk 0

WickingCemnt.|10
WickrathLeder 10
Wickül. Küpper10
Wiel. 4Hardtm. 4
WilkeGasom. . 8
Wilhelmshütte.1 4

1Ml 15.80b
111.506
162.9666
206.9966
171.9968
217.7566
195.998
212.6966

. . 493.9968
138152 .566

299.7566
168.696
146.5966
195.996
173.7566
221.996
II 4.2566
244.9966
195.1966
111.596
117.9966
,41991*
151.756
146.996
172.9966
439.9966
191.5966
349.9966
128.0966
235.9966
145.0968
265.9966
233.756

52.9966
146.9966
196.996

Willen. Gussst
do. Stahlröhr,

teiltet Masch.
ZellstoffVersin

'Aach. Klb.
AllgBIOmn
do.Uk .uSt
Bch.GetsSt
Brasch.St
Brest.EI.B
do. Strssb.
Cassel.Stb
Elkt.Hochb
Gr.Brl.Strb
Hmb.Packt
do.Strass
HannStfVA
Magdb.Str
Hansa.Dpf.
Nrdd.Lloyd

-V.EisbB.VA_ 71.00(4
Obllg. industr. Gesellsch.

11

163.20b

296.9966
216.00b
189.7566
227.7566
106.00b
85.5966

139.906
190.250
141.9966
190 008
113.968
82.998

233.90b
373.9966
197.9966
92.00bG

146.7566
149.9966
150.30G

6
6
6
4;
6 .
881

28

119.75b

4%102.500
1,9 .1063
88.206

177.75b

163.69*
148.6668

Alle. Elekt.Ges. 48 —
do. V u. 10 4 98.758

Dortm.Union10 *5 101.7068
do. do. *4 97.306

German.Schtf2 *4 100.006G
FKruppscheObl*4 99.50bG
Lauranütto . '38 92.50B

do. *4 99 298
NsuoBod.-Gss 4 96.20b

do. do. 38 99.4960
SiemAHIsk.k«3 4 99.50k

Wechsel-Kurse
3 Amstd.Rtt 8 T. 281168.60b

Brüss.u.A81. 3 80.825bO
Kopenhg. 81. 4^ 112.30G

> London . 81. 28|20.58äbQ
5 do. 3M. 2M 20.300
5 NowYork -4 .192566
3 Paris . . 8T. S | 81.156
3 Wisn . . 8 1. 4 « 5.92568
3 do. !M. 4 84.50b
j  Schwsiz Bl. 3 81.198
3 Ital. Plätz 10 7 5 80.706
G Petersb. 8 T. 4^|215.25b

Bold, Silber, Banknoten
20 Francs-Stücke .
Sovereignsp. Stück
N.RussGoldp.100R2'
Amerikan. Noten. .
Belgische Noten. .
EnglischeBankn.il.
Franz.Bankn.IOOfr«
Holland. Banknoten
Oesterr.Not. lOOKr
Russ.Noten10ORbl.
Zoll-Kupons, kleine

loh empfehle mich

18807

in diesen teuren Zeiten als billiges , gesundes
und wohlschmeckendes tägliches Hausgetränk.

Kathreiners Malzkaffee.

bd geringen Aufwen¬
dungen sehr elegant
auszusehen . Sie müssen
nur die vorzüglichen
Favoritschnitte be¬
nutzen . Für die Haus¬
schneiderei ganz unent
behrlich.

Anleitung durchdas
grosse Favorit- 1
Moden -Album
(nur 70 Pf-fr -)
u. dasJugena-
Moden -Album

(60 Pf-fr-)
von der Ver-
kaufsstelle der Firma oder wo
nicht am Platze , direkt von der
Internationalen Schnittmanu-
/ faktur, Dresden -N. 8.

Ch.Hemmer, Langg.

Yertr .; Ad . Klingsohr Wwe .« Wiesbaden. L 64

Tchuhrcparatnren
schnell, gut und billig . 1312
P . Schneide?, MichelsbeiL 26.

Koch' die Wäsch'und lass sie steh'u-
Am uächstenMorgen ist'sgescheh'u!

Ozonii
das moderne Waschmittel

D.R.. P.

im Ganzen
pro Pfd . M . 1 .60

im Ganzen
pro Pfd -M . 1.26.

Feinste weiche Zervelatwurst
dto. Braunschw. Mettwnrst

(eigenes Fabrikat)

Moritzstr. |( | M
Schweinemet * gerei,

Fabrikation f. Fleisch- und Wurstwaren. 1943?

Visifen -Karten
in jeder Ausführung , zu koulanten Preisen , liefert die Druckerei de»

Wie ^ adener General -Anzeliers«
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J&ussteilung orientalischer Teppiche.
Tebriz * Yoraghan * Afghan * Bochara * Serabend  ♦ Mahal
Schiras * Borlou * Soumac * Sarouk *= Ferahan * Chorassan
Kirman.
Bochara * Yamouth * Sarouk =*>Kazak * Guendje & kleine Afghan
Beludschistan  ♦ Kelim <*> Djidjim <> Seiden-Teppiche.

Seltene und antike stücke Gobelins <&> Yordes & Coula & Ladic Bergamo.

Salon -, Herren-
und

Speife - Zimmer-
Teppiche.

Verbindung sftücke.
Chaiselongue - und

Tifch-Decken.

Durch die geschmackvolle Zusammenstellung bildet meine Ausstellung eine beachtenswerte
Sehenswürdigkeit zu deren Besuch ich ohne jede Kaufverbindlichkeithöflichst einlade.

Grient Teppich TCam,
28 Taunusstraße 28

Ecke Querstraße.

Inhaber: S. Pinn. 19702

j SCO Geschäftslokal
ielephon [ 9r8 DirektioB

Der Verein nimmt von Jedermann , auch von Nichtmitgliadern;
Darlehen , mindestens Mk. 30(J.—, gegen V,' aud ganzjährige Kündigung

Verzinsung nach besonderer Vereinbarung.
Spai 'kasse . lünlagen von Mk. 5.— an bis zum Betrage von Mk. 3000.—

zu 3Vj °/o Zinsen nach vollen Monaten berechnet.
Dio an den drei ersten Tagen eines Monats geleisteten Einzahlungen , sowie

die an den drei letzten Tagen eines Monats erfolgten Rückzahlungen werden für
den ganzen laufenden Monat voll mitverzinst.

JLanfepde Rechnung ohne Kreditgewährung (Scheck-Konten) gegen
tägliche Verzinsung, provisionsfrei, mit 3 °/« verzinslich.

Mitgliedern des Vereins werden:
Vorschüsse gegeben auf 3 Monate gegen Wechsel oder Schuldschein

gegen Sicherstellung, im letzteren Falle durch Verlängerung von 3 zu 3 Monaten
bis 1 Jahr erstreckbar.

Wechsel diskontiert , Kredit in laufender Rechnung ge¬
währt ohne Berechnung von Provision.

Ferner erledigt:
Weclisel -lnkasso , An - und Verkauf von Wertpapieren unter

kulanten Bedingungen, Einlösung von verrosten Wertpapieren , Sorten, Kupons, letztere
frühe :-tens 3 Wochen vor Verfall , Auszahlungen im In- auch Auslande, Ausstellung
von Reisecreditbriefen , Annahme von offenen n . geschlossenen D6pöts,
Vermietung von Safes unter Selbstverschluss der Mieter in unserer absolut
feuer- und diebessicheren Stahlkammer zum Preise von Mk. 10.— pro Jahr.

Geschäftsberichte,Prospekte etc. stehen gratis za Diensten and der Vorstand ist gern za weiterer Ansknnft berat.

Wiesbadener Fremdenbuch.
Hotel Adler Badhaus,

Langgasse 42, 44 u. 46,
Friede m. Tochter, Wilna -— Bode m. Fr .,

lioslar — Brnuer m. Fr ., Brühl,
Totei zum neuen Adler,  Goethestr . Iv.

Wotf, Fr . m. Schwester, Harburg — Birk¬
maier, München — Butt m. Fr., Bremen —
Mülfarth m . Fr., Aachen _ Fischer, Hennethal.

Hotel  A e g i r , Thelcmannstr . 5.
Grafe, Prof, , Bonn.

Hotel Alleesaal,  Xaunusstr . 3.
Honsberg m. Fr ., Remscheid — Berdel,

•leehtsanwalt, Zweibrüeken — Cogael m. Fr .,
Schönberg — Marx, Dr ., Rotterdam — Hückel
m. Farn., Wien.

Hotel u. Pension Baimora  1,
Bierstadter Strasse 13.

KaUffmann, Major , Ulm — Fischer, Fr .,
Frankfurt.

Bayerisch er Hof,  Delaspöestr . 4.
Sommer, Rappoltsweiler — Siebrecht, Uslar

_ Fischer, Uslar.
Belgischer Hof,  Spiegelgasse 3.

Droste, Frankfurt — Zimmer, Frl., Wehlen
_ Clarner, Holzminden — Schaetzer, Frl .,
Saarbrücken.

Hotel Bellevue,  Wilhelms trasse 37.
Fraser , Rechtsanwalt , Liverpool _ Horn rn,

Fr., Berlin.
Hotel Berg,  Nikolasstrasse 17.

Weid, Idar _ Holford, England — Schmitt,
.Nürnberg.

Schwarzer Bock,  Kranzplatz 12.
Drechsler m. Fr .^ Görlitz — v. Kintzel,

San.-Rat Dr . m. Fr !, Kassel — Hegen, Geh.
Baurat . Berlin _ Spode, Referendar , Königs¬
berg _ Selberg, Geh. San.-Rat m. Fr., Berlin.
Hotel Borussia,  ßönnenbergerstrasse 29.

Whitwoth m. Farn., England — Went m.
Fr., Amsterdam — Kothe , Dr., Berlin.

Privathotel Brüsseler Hof,
Geisbergstrasse 8.

Krawzoff , Jekaterinoslaw — Singer, War-
schau.

Hotel Burghof,
j ânggaase 2t —23 und Metzgergasse 30—32.
> Nicolay, Godesberg — Schulte, Elberleid —
Nagel, Elberfeld.

Central - Hotel,  Nikolasstrasse 43.
Kraft m. Fr ., Altenburg _ Kieshauer m. Fr .,

Steglitz _ Kall, Dr., München — Reisgen m.
Fr., Wien — Sohlberg, Hamburg — Krämer,
.dayen — Lusen, Mayen.

Hotel Ohristmann,  Michelsberg 7-
Treiber , Gelnhausen — CBrunter, Hersfeld.

Hotel und Badhaus Continental,
Langgasse 36.

Schmidt m. Fr ., Bremen _ Stubbe, Fr .,
Hamburg — Herhertz , Idar .J

Hotel Cordan,  Nikolasstrasse 19.
Rohrmann , Göttingen _ Kreuser m. Fr .,

Hagen — Mttllor m, Sohn, Meuselwitz _ Köhlj
Frf Köln.

Darmstädter Hof,  Adelheidstrasse 30.
Brönner m. Fr ., Meiningen — Frick m. T.,

Kaiserslautern — Stratmann , Essen _ Blume,
Gebr., Strassburg — Sugundeley, San Remo —
Steigleder , Frl., Dortmund.

Dietenmühle (Kuranstalt ),
Parkstrasse 44.

Thormann, Fr ., Gr.-Stieten — Kroschinski,
Dr. med., Charlottenburg — Engeil, Fr ., Wis¬
mar.

Hotel Einhorn.  Marktstrasse 32,
de Bodenhorst , Offizier, Antwerpen — Bau¬

mann m. Farn., Herborn — Rath , Boppard —
Maier, Mannheim.

Englischer Hof,  Kranzplatz 11.
Goldstein m. Fr ., Warschau _ Masel, Ant¬

werpen — Indenkampen , Bonn.
Hotel  E p p 1e,

Körnerstrasse 7, Ecke Kaiser Friedrich-Klng.
Tonoli m. Fr ., Offenburg — Bülbmann, Düs¬

seldorf — Heck, Düsseldorf.
Hotel Erbprinz,  Mauritiusplatz 1.

Glassbach, Hohensalza — Dinter , Dr. m. Fr .,
Brieg — Ruppel, Darmstadt.

Europäischer Hof,  Langgasse 32.
Riemann m. Sohn, Erfurt _ van Hoff,

Saarbrücken _ Weiss, Hilchenbach — Foerster,
Prof ., Dresden — Bahlmann m. Fr., Rostock.

Frankfurter Hof,  Webergasse 37.
Redlich Amtsgeriohtarat , Trier.
Friedriohshof.  Friedrichstrasse 35.
Baverungen, Remscheid — Wagner , Rem¬

seheid — Schmidt, Würzburg.
Hotel Fürstenhof,  Sonnenberger -Str . 12a.

Prinz Bagration Moukransky , Petersburg —
Prinzessin Bagration Moukransky , Petersburg
— Prinzessin Bagration Moukransky , Frl ., Pe¬
tersburg — Sporn m. Fr ., Warschau.

Hotel Fuhr,  Geisbergstrasse 3.
Becker m. Fr ., Witten.

Hotel Grether,  Museumstrasse 3.
von der Goltz, Baron m. Baronin , Berlin —

Eduard m. Fr ., Northeim — Schulz, Oberleut.,
Metz — Feldmann m. Fr ., Mülheim a. Rh.

Grüner Wald,  Marktstrasse 10.
Seheffler, Landsbekg — Kaufmann , Frl .,

München — Thiery , Dr., Neu'drch — Willhoft
m. Fr ., Barmen — Nerf, Duisburg — Ohr m.
Fr ., Berlin.

Hansa - Hotel,  Nikolasstrasse t.
Drathen m. Fr ., Alf — Fremay m. Fr ., Lon¬

don — Utz, Karlsruhe — Rottmann , London."
Hotel Happel,  Scbillcrplatz 4.

Drinnenberg, Htinfeld — Steinauoh, Würz¬
burg — Nelben, Elberfeld — Grossheim, El¬
berfeld — Glöckner m. Fr ., Düsseldorf — Dü-
relmann m. Fr ., Oldenburg.
Hotel Prinz Heinrich !, Bärenstrasse o.

Möllenbrick m. Fr ., Bochum — Fein m. Fr .,
Langenhahn.

Hotel Holländischer Hof,
Rheinbahnstrasse 5.

Geissler, Hauptnmnnm. Farn,, Rastatt —

Schiffer, Fr . m. T., Albsheim _ Koch, Dr.,
Marburg — Baumann, Baden.
Hotel Imperial,  Sonnenbergerstrasse 16.

Corner m. Tochter , Geuly — Hoffmann,
Leipzig — Hoffmann, ' Frl ., Leipzig.
Privathotel Intra,  Taunusstr . 51—53.

Leppe witsch m. Fr . Moskau.
Kaiserbad,  Wilhelmstrasse 42.

Roudolf m. Fr ., Berlin — Spiel m. Fr .,
Zweibrücken — v. Kleist - Generalleut . z. D. m.
Fr ., Potsdam — Türkheim , Fr . Dr., Hamburg.

Kaiserhof (Angusta -Viktoria -Bad),
Frnnkfurterstraseo 17.

Wagemann, Fr ., Hamm _ v. Hrebnitzki,
Witebsk _ Kopp, Major , Augsburg.

Hotel Karlshof,  Rheinstrasse 00a.
Drobing m. SohnjVDüsseldorf — Gauterin m,

Tochter, Köppern.
Kölnischer Hof,  Kl . Burgstr . 6.

Tramm m. Farn., Hannover.
B a d li a i! s zum Kranz.  Langgasse 36.

Piltz , Kommerzienrat m. Fr ., Bitterfeld _
von Bezold, Oberstleut ., München _ Marten m.
Fr ., Kolberg,

Metropole u. Monopol,
Wilhelmstrasse 6 u. 8.

Mackeldy, Wilmersdorf — Meyer m. Fr .,
Stoppenberg — Horwitz , Australien _ Schae-
fer, Dr. m. Fr ., Essen _ Halme, Kürzel —
Horwitz , Australien.

Hotel Nassau u. Hotel Cecille,
Kaiser Friedr .-Platz u. Wilhelmstr.

v. Böttinger m. Fr ., Jena _ de Bruyn , Kop¬
penhagen — Galitzine, Prinzessin, Russland —
Wittert van Hoogland, Jonkheer , m. Fr ., Haag
_ Raben Levetzow, Graf m. Sohn, Dänemark
— v. Zedlitz, Baronin , Newyork.

Hotel Nonnen hof,  Klrchgasse 15.
Schwinghammer, Stuttgart — Alsdorf m.

Farn., Laufersweiler _ Gläsener, Fr ., Hamburg
_ Brand m. Fr ., Köln.

Hotel Oranien,  Bierstadtcrstr . 2.
de la Croix, Berlin — Waetjen , Bremen.

Palast - TfofcT.  Kranzplatz 3 n 0.
Neher m. Fr ., Schaffhausen — de la Mo-

rena m. Fr ., Madrid _ Reichstein, Lodz .—
Klercker , Stockholm.

Hotel du Park u. Bristol,
Wilhelmstrasse 28-36.

Müller m. Farn., Amsterdam — Hiott m.
Farn., Bukarest _ Profeiler , Köln _ Daniel
m. Fr., Pirmasens.

Pariser Hof,  Spiegelgatse 9.
Richter , Meissen — Leckebusch, Barmen —

Heupel, Dr., Magdeburg — Bode m. Fr ., Goslar
_ Borowski, Fr ., Bonn.

Hotel Post,  Rheinstr . 17.
Suwalski m. Tochter , Düsseldorf — Krug,

Peru.
Hotel OnlsTsana,

I'arkstr 5 u, Erathstrasse 4, Z, ö, 7, 0. 11, 11
Zabel m. Fr ., Mannheim — v. Rosen, Fr,

Gräfin, Stockholm _ y, Rosen, Komtess«,

Stockholm — Hastenteufel m. Schw., Kohl«
— Blum, Prof . Dr., Hannover — Sika
Hauptmann , Posen _ v. Falkenstein , Hauptm
Berlin.

Hotel Reichshof,  Bahnhofstrasse 18.
Wallusals m. Fr ., München — Hörde m. Fi,

Herscheid — Ziegler m. Fr ., Hierscheid —
Stock, Köln.
Hotel Reichs post,  Nikolasstrasse 16—18.

Hoffmann m. Fam., Trier — Wattenberg m,
Fr ., Köln — Nedelkowitsch, General m. Tocbt
Russland — Spitzmüller, Leut ., Müllheim _
Siebyb, Oberleut., Müllheim — Müller m. Fr
Neustadt.
Residenz - Hotel,  Wühelmstrasse 3. u. 3-

Hausbod m. Fr ., Weimar _ v. .Mackelen-
bergh m. Fr ., Holland.

Rhein - Hotel,  Rheinstrasse 16.
Mulridson m. Fr ., Charlottenburg — Blytke

m. Fr ., Canada — Sehillio, London — PriddyJ
London.

Hotel Rose,  Kranzplatz 7, 8 u. i>.
Smitb-Carrington m. Fam., Manchester —

Pfekema, Dr. m. Fr ., Velp — Alberge m. Fr,
Haag — Nebeltau , Bremen — Bartel , Bremen
— vän Burgsteeden, Velp.

Römerbad,  Kochbrunnenplatz 3.
Herz m. Fr ., Giessen — Krynski , Warsch

— Gelenda, Fr ., Warschau.
Schützenhof,  Schützenhofstr , 4.

Braun , Direktor , Wald.
Sendigs Eden - Hotel,  ßonnenbergerstr , 8,

Prinzessin Gorbchakoff, Fr . m. Fam., Fe
tershurg _ Baader m. Fr ., Freiburg.

Hotel Union,  Neugasse 7.
Friedrichs m. Fr ., Hückeswagen — Garnier

Friedrichsdorf.
Hotel Vater Rhein,  Bleichstr . 3.
Müller m. Fr ., Köln _ Manges Höhr —

Wüst , Miehlen — Wenzel, Kreuznach — Peter
Herne.

Viktoria - Hotel u. Badhaus,
Wilhelmstrasse 1.

Hensel, Dr., [Bremen — Friedmann . Dr,
Grunewald _ Burick, Burckshof — Wolter
San.-Rat Dr., Köln — Ludolphi, Hamburg.

Hotel Vogel,  Rheinstr . 27.
Eckert m. Nichte, Heilbronn — Osthaus m,

Fr ., Parta — Sylvester , Berlin.
Hotel Weins,  Bahnhofstrasse 7.

von der Taucher, München — Achenbach,
Dr., München.
Westfälischer Hof.  Schützenhofstr . 3.

Schleifenbaum m. Fr ., Weidenau — Lobben
berg, Köln — Krumm, Mülheim (Ruhr)
Martin m. Fr ., Essen.

Wiesbadener Hof.  Moritzstrasse 0.
Eckert , Prof ., Mannheim — Bertram , Dr

Siegen _ Uhlmann m. Fr . Colditz — Sautei
Major, Metz — Busch, M.-Gladbach.
Hotel Wilhelm  a , Sonnenbergerstrasse 1.

Ehrlich, Frl., Brüsel — Koniajeff , Dr. med.
P«t "-«bürg. _
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kanggajs^ZT'
best- Kur - « . GeschLst«,'

gegenüber dem ,»8 ^ «.
Adlcrvadhanse J fui%

Lrrden
ncbst Lagerraum u. Sm.r.r
vermieten. Näh. ““' .tf

_Löwenapotheke b
Grostcr X' aöcu .ftlcmT̂ rr ~W-1

billig zu vcrmictem
Langganc 19.

Morttzstr . ll , Lad.
zemeut. Kell, pr. Lage auflrober ivat. zu vcrm.

momerverg 14, Lad. ^ -MD»
Pr . 680 Jl. a. b. Wohn ..

St -rng . 28 , H. £äS| 5Tm- a
m u. ohne Wohn. 1 pr , - ,

:_ _19$Laden tu dem ieitbTT—
Friseurgeschäft betrieben wmde?
verm. Näheres «n BieLl"
Wiesbadencrstraße 74. -.artf!

Bäckerei u. <sas <̂ Aû lrb<-ni
alkoholfr. Getränke' ref?
m. 2-Z,m.-Wohn. zu verm.
Rambach, Wiesbadenerstr ig,

_( mi |

hiesige'"
sofort zu vergebe»
vollständig renoviert. fn«

Näheres Sittig , Biebrich.Wiesbadencrstraße 25. ^

Zu vermieten.

j""" Wohnungen.
10 Zimmer.

Die Wohnung
Adolsrallee 11.

1. Stock. 10 Zimmer und
zahlr. Nebenräume, todesfalls¬
halber sofort abzugeben. Näher,
in der Wohnung und Parterre
beim Hauswirt._ [D. 80

_ 7 Zimmer._
Dotzheimerstr. 35 , 7-Zinr-W.

im 1. Stock p. 1. Okt. zu vm.
Näh, pari, rechts. (19664

_ 6 Zimmer,_
Kais .-Friedr .-Ring 68 , 2. Die

von dem verstorbenen Sanitäts¬
rat vr .,Bcckcr feit 25 Jahren
innegehabte Wohnung von 6
Zimmern mit Zubehör, ist für
Oktober od. fp. zu verm. Näh.
Hausbesitzerverein od. Dr. Lade,
Kais.-Friedr.-Ring 68, 2.(19542

Langgasse IO , 1,6 od. 8 Zim. für
Arzt, Zahnarzt od.Geschaftsl. zu
v. Näh. Niederwaldstr. 4,1 r.

_ (20081
_ 5 Zimmer.
Dotzheimerstr. 4, 2, sch. 5-Zim.-

Wohn. p. 1. Okt. bill. z. verm.
Näh, pari._5926

Klopstockstr. 21 , schöne Herr¬
schaft!. 5-Zim, -Wohnung, pari..
Zentralheiz., elcktr.Licht,Bad etc.
a. 1. Okt. zu om. N. das. (19336

Rheinbahnstr .4, 5—6 gr. Zim.
Wohn.1. Stock u.Hochpart.,zum
l .Oktober 09, resp. I .Januar 10
zu verm. Näh . 2._ (19470

Rödcrstr. 32, Villa Ottilie , 2.
St ., p. 1. Okt. 6-Z.-W. mit
Ball , u. Zbh . N. P . (19505

Wallnferstr . 11. 1. l., S-Z.-Woh.
m-reich!. Zubehör per 1. Okt. zu
vermieten Näh . das. oder Drei-
weidenstr. 6, p. r . 19478

4 Zimmer. _
Bcrtramstr . 7 , l .,4 Zimm. K. u.

Zub. z. vm. Georg Birck. [19477

cht

1.Okt. zu vermieten. 19925
Emserstr .ltt,sch .4-Z -W.,Hochp.,

sos.o.sp. R.b.Weygandt. (1947t
Karlstr .39 ,sch.4-Zim -Wohn.per

sof. od. fp. zu 760 Mk. zu verm.
Näh, das, b. Hausm. (1480

Riehlstr . 17 » 4 od. 5-Zimmer-
Wohn. 1. Okt . zu verm. Näh.
im Laden od. 1. Etagel. (1939H

Yorkstr . 11, 1 4-Z.-Wohn. bill
z. 1. 10. zu verm._ 18900

_ 3 Zimmer.
Adelheidstr . 71 , Hth.,Parterre-

Wohn,3Z , K. u. .̂ ^
10kt . z. v. N . Adel!
Wohn., 3Z ., K. u. Zub.a. gl.od.

-iheidstr . 79,1.
_ 19340
Adlerstr . 29 , sch. 3-Zim.-Wohn.

auf 1. Okt zu verm. (19006
Alvrechtstr. 23 , Hth., Dachw., 3

Z .,K. z. v. Näh. Vdh. p. (19665
Bcrtramstr . 2, Wohnung von3

Zimmer mit Zub. 1. Okt zu
vcrm. Näh. b. Moos. 19413

Bleichstr. 15a , 3-Z.-W. u. Zbh.
p. Okt. zu vermieten. (19501

Bleichstr . 43 , n. Bismarckring,
sch. 3-Zimmer-Wohnung, 3. Et.,
Bad, Gas, Ms., 2Kell., z.1.Okt.
zu vm. N. Zig .-Laden. 18962

Blücherstr . 7 , 1, 3 Zim. zu v.
Näh. Bismarckring24,1.(19472

Blücherstr . 25 , Sonnens., sch.
3-Z.-W. bill. neu. Näh. 3. St . r.

_ (18919
Dambachthal 14, Gartenhaus

Mansardwohnung, 3 Kammern
u. Küchep. 1. 10. er. an ruh . kin-
derl. ält. Leutez. verm. Näh. b.
C. Philippi, Dambachthal 12,1.

_ (19243
Dotzheimerstr . 59, 1, 3 Z. u. K.

Bad re. p. 1. Okt. z. v. (19511
Dotzheimerstr . 98 , Bdh, sch.

3 Zim., Küche, Keller sofort zu
verm. Näh. 1. Stockl. 20138

Dotzheimerstr . 111 » Bdh. 3»
Zim.-Wohn, mod. ausgest. bill.
zu verm._ (18914

Dotzheimerstr . 112,1 , 3-Z.-W.
m. Zubeh., Bad, zu verm. Näh.
Dotzheimerstr. 110, 3 r. (18920

Gckernsörderftr.3,Hth,,sch.3-Z.-
W.m.all.Zubch.Näh.p.I. (18921

Eltvillerstr . 8, sch. 3-Z.-W. m.
Zbh. z. v. N. 1. St . I. (ivvoi

Feldstr . 22 , 3-Zim.-Wohn. mit
Abschl. u. eig. Klos. z. 1. Okt. f.
360 M. zu vcrm. 19011

Frankenstr . 23 , H.,3 Z. gl.od.sp.
E_ (5869
Friedrichstr . 29 , Stb. 3 Zim-

: Kücheu. Kcll. per 1. Oktober
zu vermieten. 19 064

Geisvergstr . 9, 3 Z., Küche, Ms.,
Kell. u. Holzstallp. s. od. spät, zu
verm. Näh. 1. Stock r. (19224

Gneisenaustr . 16 , schöne3-Z.-
Wohn., neu herger-, bill. Näh.
b. Nietzsche, Hochp. das. 19566

Göbenstr. 21, 3-Z.-Wohn. m.
Zubeh. zu verm. (19503

Göbenstr . 24 , sch. 3-Z.-W. zu
verm Näh. Bdh. v. 19265

Göbenstr . 32 , Neubau, 3Zim.u.
Küche. Bad :c. p. I. Okt. 19511

Hartingstr .6, 3 Zim-Wohn,sof.
od. spät, zu Perm. (19129

Hartingstr . 9, Vdh. 2, sch. 3-Z.-
W. auf 1. Okt. z. v. N. Part.

19509
Herderstr. 2 , Hth. Dach, 3 Zim.

zu verm. Näh. Vdh. 2. 19083
Herrnmühlgaffe 9 , 3. Mitte

d- Stadt . Schöne 3-Z.-W. mit
K., Abschl.u.eig.Klos.z.l .Okt. für
500 M. z. vm. Näh. das. 2. Et.r.

(5611
Jaymstr .5,2 .Et., versetzungshalb.

3-Zim,-Wohn. mit Zubeh. per
I .Okt. zuvm. Näh. 1. Et.( >9544

Kaiser Friedrich -Ring 2 »Hth,
kl. D.-W, 3 Zim. u. Zub, mtl.
20 Mk. Näh. Hih. p. 19-87

Kiedricherstr. 2, 3, sch. 3.-W.
zu verm. Näh. Laden. (19502

Lehrstratze 14 . I, grüß. u. klein.
3-Zim.-Wohnung, zu vm, 19285

Moritzstr. 23 , freundliche neu
hergerichtete 3-Zim.-Wohn. p.
sof. 320 Mk. Näb. Vdb. 3. (1337

Rerotal Itt , part, 3 Zim, Küche,
Mans. usw, zum 1. Oktober an
an kleine Familie zu vermieten.
Preis Mk. 500, Näh. 11—1 u.
3—5Uhr, eine Tr ,hoch. (18954

Riederwaldstr . 4 , 3 Zim.-W.
Dachstock ini Garth, z 1. Okt.
zu vm. Näh. Vdh, pt. r . (19166

Oranienstr,23 .Mtb,gr,Ms.-W,
3 Z u,Zub.270M,N .V.l (19469

Oranienstr . 60, 3 Z.-Wohn. m.
Werkst, an ein ruh . Geschäft
z. 1. Okt. zu. verm. Näh. das.
2.  St . Mtb . 19603

Philippsbergstr . 37 , 3-Z.-W.
20135

Rauenthalerstr . 8 , gr. 3-Z.-W.
sof. z. v. N. Nortmann. (19211

Rauenthalerstr . 9, Mtb. Dachg,
sch. ger . 3.-Z- W, Abschl.

19507

3it schöner Lage,
RüdeSheimerstr . 31 , 1 r, ist
eine geräumige, modern ausgc-
stattete 3-Zimmer-Wohnung mit
allem Komfort sofort oder später
zu vermieten. Wegen Versetzung
de? Mieters wird evcntl. Nachlaß
der Miete bis 1. Juli 1910 ge¬
währen. Näh. part. rechts (19274
Schnlgafle 3/3 , Wohn. 3—4Z.

m. Zubeh. z, vm. 350 Mk.(18953
Schwalbacherstr . 39 , Rtittclb,

part . 3-Zim.-Wohn, Küche u,
Keller sos. od. sp. zu vm. (18993

Webergaffe 36 , 3 Z, Küche u.
Zub. zuv . Näh. I. St . I. 19054

Wörthstr. 17, 3. sch. 3-Z..W.
m. Balk. än ruh. Mieter . N.
2.  St links u. Kreidelstr . 5.

19506
Yorkstr. 11 , Frontsp., 3-Z.-W,

bill. z. v. Näh. das. 1 r. 18908
Yorkstr. 18 , gr. 3-Zim.-Wohn,

pari, und 1. Stock, p. 1. Okt. z.
”  vm.Näh.das.b.Petmccky. (19602
Yorkstr. 33 , sch, neu herger. 3-

Z -W, nebst allem Zub. i. 1, 2,
Z.St gl.od.sp. bill. z. vm. (18923

Zieteuriug 7 , Hth. p. u. 1. Stock
sch. 3-Zim.-Wohn, p, 1. Okt.zu
vm. Näh, Bdh. 2.  St . r.(19543

3-Z.-W. z. verm, m. Elk. Licht kl.
Gart . u. s. Zubeh. gel. zwischen
Sonnenberg und Rambach, ges
Lage, 12 Min . v. d. Elk (18992
Billa Grüntal , Adolfstr. 2.

Dotzheim, Wiesbadener Land¬
straße 49, 3. Z.-W. m. Zub.
u. Gart . z. 1. Okt. z. v. Näh.
Oranienstr . 60. M. 2. [19603

iNtescrtthause » i. T, Fcldbcrg-
straße 6, sch. 3 - Zim. - Wvhn.mit
reicht. Zubeh. sof. zu vm. (1468

2 Zimmer.
Aarsst. 10, kl, 2-Z.-W.Vz.v.(18991
Aarstr. 15,2-Z.-Wohn. z. v,(20137
Adolfstr . 12 . Stb, 2-Zim.-W.

f. B>. 15 p. Mt . sof. zu verm.
N.Adolfstr.l4,Weinhldg.(18990

Adlerstr . 29 , 2 Zimmer, Küche
und Keller zu verm. (19006

Albrechtstr. 20,Stb , Dachst, 2-
Zimmcrwohn. p. 1. Okt. bill. z.
v. Näh. Adolfstr.l4,Weinhandl.

(18990
Bismarckring 3 , Htb, sch. 2-Z.-

W. m. Zub. per 1. Okt. 19570
Kl . Burgstr . 3 , Hth, kl. 2Zim.-

W. z. vm. Näh. b. Seid. (18969
Blüchcrstr .8,Hth,gr,2 -Z.-2L.pcr

Okt zu v. Näh. Vdh. I . l.( t9546
Blücherstr . 19 , 1, 2 Zint . und

Küche sos od. sp. z. vm.(19473
Dambachthal Itt , Gartenhaus,

Mausardwohnuug, 2 Kammern
u. Küchep. 1. 10. er. an ruh . kin-
dcrl ält, Leutez. vcrm. Näh. b,
C. Philippi, Dambachthal12,1.

Dotzheimerstr. 33,2 -Z.-W. auf
sogl. od. z. I. Okt. zu verm.
Nah. Part , rechts. 19664

Dotzheimerstratze 81 , 2 Zim. u.
Küche, Bdh. u. Mtb., zu vcrm.
9k- Dotzheimerstr. 96, t . (18819

Dotzheimerstr . 85, 'Mtb., schöne
2 Zim.-Wobn, 320 Mk., per 1.
Okt z. vm. N. Vdh. p. l (19290

Dotzheimerstr . 88 , Mtb ., pari.,
2-Zimmcrwohnu»g zu vcr-
mieten. Näh, b, Alberth. (19571

Dotzyeimerstr .98 , Ntttb. u. H.
schöne2 Zim., Kiiche, Kcll. sos.

Nzu vm. N. Bdb., I .St . l, 20138
Dotzheimerstr . lllr mod. 2-

Zim.-Wohn.i. Mtb. u. Stb . bill.
z. vcrm._ (18914

Dotzheimerstr . 146 , schöne gr.
2-Zim.-Wohn. auf gleich oder
später zu vm. Pr . 380—400M.
mit Maus. Näh, v. 18988

Gltvilterstr . 9 , mehr. 2-Z.-W.a.
gleich od. spät.z.v.N. das. (20142

Eltvillerstr .16 ,Mtb2 -Z.-W, b^
_ 5868
Feldstr . 6, 1, sch. Mans.-Wohn.,

2 Z ., K. u. K, Glasbschl. a.
ruh . Miet . gl. o. sp. z. v. 5893

Feldstr . 13 , 2Z. u. K. z. v (19573
Georg Anguststr . 8 , 2 2-Zim.-

Wohn., 2. St ., 3 I-Zim.-Wohn.,
1. St ., v. sof. zu verm. 1470

Gneisenaustr. 20, 2 Z.-W. (18987
Goldgasse 17 , S ., 2-Z.-W. mit

Küche auf gl. au kl. ruh . Fam. z.
verm. (19575

Göbenstr .ll,M,2 -Z.-W. (19574
Goeihestr .27,2 Zim.u . Küche im

Mansarden stock zu vm. Monat-
lich 20 Mk._ (5970

Helenenstr .12, 2-Zim.-Wohn.m.
Zubeh. zu verm._ (18985

Hellmundstr . 33,2 Z. u. K. z.
verm. Mk. 21._ 18958

Hettmündstr .49,2 -Zim.-Wohii.
(Hth.) p. 1. Okt. zu v. 19564

Höchst») tcnstr. 8 ist eine Woh¬
nung von 2 Zimm. u. Küche
zu vermieten . (1437

Hochstättenstr .9 , 2 Z. u. K. z v.
_ _ (5796
Kleiststr. 15 , Stb ., sch. ü-Zim.

Wohnung zu vermieten. Näh.-
Borderh, pari . . 1236

Lehrstratze 14, 1., 2-Zim.-Woh-
nung zu verm._ 19285

Lehrstr. 14, 1., Mans.-Wohn., 2
Zim. u Zub eh. zu vm. 19Ä5

Lehrstr. 31 . Part.-W., 2 Z , K.
M.,a. 1.Okt.z. v. N. 1 St . 19012

Ludwigstr . Ä, 2 Z. u. K. z. verm.
(19574

Luisenstr. 5»Hth. 3. <st , Wohn.
v. 2 Z. u. Küche, neu herger.,
per sof. zu verm._ 18983

Loreley -Ring 2»1, schöne Frtsp.-
Wohn. m. Balkon, 2 Z. u. K. zu
vermieten. (19307

Mauritiusstr . 1 . 2-Zim-Wohn.
sofort oder später zuverm. Näh.
Lederhandlung Marx. 19551

Metzgerg. 27 , Dachw., 2 Zim.,
Küche u. Keller zu verm. Näh.

^Grabenstr . 26, Laden. 19510»
Morttzstr. 9 , Mtb. part., 2 Zim.

u. Küche auch f. Geschäftsr. zu
vm. Näh. Bdh. 1. 6042

Nettelbeckstr. 14. 1 l. Sch. 2-Z.
W. m. Zubehör z. v. (19482

Niedcrwaldstr . 12 , sch. 2-Z.-W.
_5788
Niederwaldstr . 14 , sch, 2- u. 3-

Z.-Wohn. Gartenh , 5787
Platterstr . 8 . 2 Zim., Küche u.

K., v I.Okt. an ruh.Mict. 19018
Mauentyalerstr . 12, 2 Z., Küche

u. Z. zu verm._ 20136
Rhcinganerstr . 6,1 od. 2 Z., K.

(Frtsp.) z. vm. N. d. p, r.(l9081
Ryeingauerstr . 8 , pt., schöne

Frontspitze, 2 Zim. u. Küche
sof. zu verm. Näh. das. (1464

Ryeingauerstratze 9 » 4. Stock,
2 Zim,,Kücheu.Kellerp.l . Okt.

z. vm. Näh, b. Kcutmann (19540
Riehls,r . l ä . sch. 2-Zim.-Wohn.

zu verm. Näh. Bdh. pt. (19389
Riehlstr . 17 , eine Frontsp.-W.,

2 Zim. u. Küche im Abschi, auf
1. Okt. z. verm. Näh. im Laden
oder 1. Etage l. (19390

Römerv .6,2Z .u.K.Dachiv.20140
Römerberg 14, 2—3-Z.-Wohn.

zu verm. 19615
Steing .l « ,Bdh.l,2Z .u,K.(19662
Steing . 28 . Hth., neu. 2 Z., K.,

Ab, u. Abschl. p. I. Okt. 19109
Steing . 31 , Hth. p., eine abgcschl.

Wohn , 2 Zim., Küche rc, auf
1. Okt, zu vcrm._ 18980

Scharuhorststr . 44 , Gth,, 2 Z.
K, Zub,, sofort od. spät, zu vm,
Näh. Bdh._ 19368

Scharnhorststr . itt, Hth,Dachw.
2 Z. u K. Näh. Vdln 1 1. (19484

Schiersteinerstr . li », 2-Z.-W.
sof. zu vermieten._ 5771

Schwalbacherstr . 6 .5 , Dachw.,
2 Zim. u. Küchei. Vdh. zu verm-
19 Mk. mouatt. 19369
Wallnferstr . 5 , Gth. 1,2Z, , K,

Blcichpl- ic., p, 1,10 ., cv.sp.N.d,
>9621

Walramstr . 28 , .'I. 2-Z.-W. an
kl. ruh, F , z. vm. (18977

Webergaste 46 . 2-Zim.-Wobn.
z. vcrm. Mb

Westendttr .8,Hth .,sch.2-Z.-W z.
vcrm, Näb. Bdh. 1 St .(>9604

Weftendstr . 10 , Hrb,, 2 gr, Zim.
u. K. zu vm Näh. B. 1. (19572

Zietenring 12, Frontsp ., 2-Zim.»
Wohn. m. gr , Küche 264 M
jährl . per 1. Okt. oder später
zu verm. Näh. das. Hth. pt. r.
o. Bärenstr . 4 (Lad.) (19370

Bicrstast . Rarhausstr . 4, sch.
2 Zim -Wohn, mit Küche,
Wasscrl. u. Gas , für 150 Mk.
sofort zu vermieten. (17814
Näh im Laden._

1 Zimmer.
Adelheid str.45 , Mans .u.K.z.vm.
_ (19581
Adlcrstr . 24 , 1 Zimmer, Küche

und Keller zu vcrm. (1924
Adlerstr . Äst, ein Zimmer und

Küche zu verm. ■ (18912
Adlerstr . 54 , 1 gr. Dachzim. gl.

oder 1. Okt. zu verm. (19545
Bulowstr . st, LItans. nnt und

ohne Küche zu 12 u, 7 M. z. vm.
_ 19663
Blücherstr . 6 , Bdh., sch. gr. Zim.

m. Kücheu. Speiset., Trockcnsp.
a. gl. od. sp,, mouatl. 24 Mk,
im Hth. Maus , m. Küche, Kcll.
u. Zub. 16 Mk. z, v. (20082

Blücherstr . 8 , gr , Zim,, Küche u.
Kell.l .Okt.zv. Näh.Bdh.l .St .lk.

_ (19580
Blücherstr . 19,1 Zimmer u. K.

sof. o, sp. z. v, Näb. das. (19473
Dotzheimerstr . 88 , Hth., 1-resp.

2,Zimmcr-Wohuung billig zu
vcrm. Näh, b. Albertb. (19571

Dotzheimer Str . litt Gth . ptr.
Einc1-Zim.-W m.Zub,z.v. Näh.
Dotzh.Str .110 Vdr ,3r. 20156

Dotzyeimerstr .146,1 gr. Man-
sardca. 1. Okt. zu vcrm- (18988

Ellenvogengaffe 15 , Hth., 1
Zimmer m. Abschl. zu vermieten
Näh. A. H, Liuneukohl. (5816

Feldstr . >2 , 2mal 1Z u. K.s. o.sp
19157

Feldstr . 1Ä, Hth. Dachst. 1Z . u^
K, a. gl. od. sp. z. vm. 19157

Sofort!
Frankenstr . 19 , Frtsp., 1 Zim.

u. Küche, 3. St . 1 leeres Zim.,
gr., helle Lagerräume, Werk¬
stätten, Laden für Blumen- od.
Konsumgeschäft etc. m. od. oh.
2-Zimmer-Wohnung. (19691

Friedrichstr . 45 , Hth., p., 1 Z.
u. K. p. sof. zu vcrm. (19666

Gneisenaustr . 16, bei Nitzsche,
sch. Mans.. 6 Jl  monatl ., z.
vermieten. 19666

Gneisenaustr . 16, b. Nitzsche, 1
Zim., K., Zub . bill. 19566

Grabenstr. 20, Stb .1,1 Z. u.K.z.v.
_ ]19004
Helenenstr. 6, Hth. Dachst., 1

Z., 1 K. u. Zub . 1. Oktober.
Näh. Vdh. 1.  19614

Hochstüttenstr . st»1Z . u. K. z. v.
_ (5797
Ludwigstr . 2 , Ms,, 1 Z. u.K. zu

verm._ (19574
Ludwigftratze Itt , heizb. Man¬

sarde für monatl, 7 M . z. vm.
Zu crfr. Yorkstr 19. 1449

Ludwigftratze 15 , 1. Etage,
schönes großes Zimmer nebst
Küche zu vermieten. (19710

Marttstr . 8 . kt. W. ». om. 18973
Platterstr . 26 . 1- 2 Z,, K, z. v.
_5879
Rheinstr. 88, Dach, 1 Zimm . u.

Küche p. 1. Ökt. z. vm. An-
zus. Dienstags u. Freitags 3
bis 5 Uhr._ (1440
I » feinem Hause bietet sich

Gelegenheit ein Zimmer, Küche
und Mansarde (Borderh. 1. Stock)
unmöbliert abzugeben. Monatl
35 Mk. Ruhige, gesunde Lage.
Reflektanten wollen ihre Off. unt.
.Rheingau 585 " in der Ge-
schäftsstd.W.G.-A abgeb. (19274
Rheingauerftratze 8 , pari ., ein

Zimmer und Küche zu vcrm.
Näheres das. (1465

Rhringauerstr .st, Frtsp,-Wohn.
1 gr.Zim.u.Küchep. Okt.z.verm.

* ,_ (19540
Rödrrstr . 2tt , Stb ., sch. frdl.

Dachw, i. Abschl. b. z. vm, (5798
Römerberg 10 , 1 Z.u.K.N.H.3,
_ (6087

Römerberg 13, L-
Wohnung zu vcrm. (1420

Römerberg 39 . Msd.-W,, 1 Z.
u. K._ 5656

Scdanstratze 5 , Hth,, 1 Zim.
und Küche auf gleich od. spät.
zu vcrm._ 1424

Steingaffc 28 , Bdh., Dachl.
Stube, Kam., Küchez. n. 20141

Steingasse 28 , B., gr. hzb. Dchü.
_ 20141
Scharnhorststr . st. Hth., 1Z . u.

K. p. 1.Juli . N.Bdh. v, (l»967
Schwalbacherstr .3 1, Dchst,,lZ.

u,Küchez, v.Näh Mtb,p .(1895t
Tiinnusstr . Ist , Stb ., Stube u.

K, a. 1—2 ält, Person, gcg, ctw.
Hausarb. auf gleich. (5572

Walramstr .7,Dachst.l Zim.u.K.

Weftendstr . 20 , 1 Z, K. | 4u l
Wörthstr . 12 , 1. Ä , Zimmer

u. Küche zu verm, (19278

I Leere Zimmer.
Dreiweidenstr . 6 , part. r, I

Zimmer zu verm. (19478
Gueisenaustr . 16 , b, Nietzsche,

tccrcS Hochp.-Zim bill. zuvm.
1956g

Schwalbacherstr . 27 , 2. 1, hzb.
gr, Mans. a. I. Okt. z. v. 19672

\ Möbi. Zimmer. |
Adolfsallee 3 , Gth, möbl.

Zimmer zu vcrm. 6007
Möbl . Zimmer in der Nähe

des Amts- und Landgerichts-
gebäudcs an besseren Herrn
zu vermieten. Abolfstratze 8,
II. Etage. 19427

Bleichstr . 7, 3 l, bei Dörr, schön
möbliertes Zimmer

m. od. ohne Pens. z. vm. 1463
Blücherstr . 33 . 1. r, schön mbl.

Wohn- u. Schlafz, herrl, Aus¬
sicht, ev. geteilt, 1. Okt. billig
zu vcrm. 6104

Dotzheimerstr . 18 , 1. l, fein
möbl. Zimmer au bess. Herrn
oder Danie zu verm. (6079

Dotzheimerstr . 40 , b, Klapper,
schön,mbl,hcizb.Balkon-Zim. an
aust.jg.M.od.Geschäftsfr.b.zu v.

(6109
Friedrichstr . 10, Stb.1.frdl.mbl.

Zim, m. u. oh. Pens, zvm,(6077
Geisvcrgstr . 26 , Gt.-Eg. Dam-

bacht. 11, mbl. W. 4—5 Z. m.
Küche f. d. Wintermon. 5947

Geisvergstr . 26 , Gt.-E. Dam-
bacht. 11, g. m. W.- u. Schlafz,
el, L, 1. Et . 5946

Oneisenanstrasse 1,4 r,
sch . möbl . Zimmer an anstSnd.
Herrn od. Dame bill . z. vm.

1461
Heleneustratze 9 , Vdh. 2 St,

erhält ein Arbeiter billige
Schlafstelle . 1479

Hochstüttenstr. lü , schöne möbl.
Zimmer zu vermieten. ,(19047

Oranienstr . 60 , 2. Hth. 2 Tr,
Schlafstelle

zu vermieten. (1466
Rheinstr . 68 IÜ. Ein schönc«

Vorderziinmer gleich oder später
z. verm. Näh. 2 Tr. 20154

Scdanpl .4 , Mtb,p , möbi.Zim,
heizb, bill. z. verm 6016

Scdanstratze 11 , 2, ein r̂eund-
lich möbl. Zimmer zu verm.
Näh. bei Spieß . 1469

Steing .l6,Z .m.2 Betten an anst.
Arbeiter zu vm. (19662

Schwalbacherstr .?»3., 2m. Z. b.
6033

Schwalbacherstr .30,2 r, möbl.
Zim. m. guter Pension. <5981

Schwalbachorstr . 49 , Vdh. 1
sch. mbl. Z . m. od. ohne Pens,
zu verm. Näh. pari. 19480

Taunusstr . 31 »Frtsp..mbl.Zim.
(6075

Yorkslr .4,2.r,m .hz.Nts.z.v, (6115

> Läden. |
Ladet Mtiiog 91

sof. zu verm. Näh. 3. 19432

KleiWr . 7.
fort od. später. 19430

Dotzheimerstr .lv kl. Laden m.
Ladenzim. sofort billig z. verm.
Näh. Adelheidstr. 81 p. (19336

Dotzheimerstr . 68 , Lad. auch als
Lagerr. sof.z. vm. Näh. b. Stroh.

19163

Zriedrichftrahe 23
Laden in günst. Lage, geeign.
f. Bureauzm. sof. z, vm. (19579

Gneisenaustr . 16 , Eckladen m.
od. ohne Lagerräume bill. z. v.

19566
r>rka fe qm, ein

XUvvllp großes Schaufenster,
für Friseure, Pavierwaren- od.
Kurzwarcngeschäft sehr geeigu.
p. sofort. 19431
Fr. Groll , Goethestr. 13.

Schöner Loden mit 2-Zim .-
Wohnnng auf gleich oder
svätcr zu vermieten. Derselbe
dürfte sich für Kurz- u. Woll-
waaren .Anfschnittgeschäft, Butt,
u. Eierhandluna u. s. w. eignen.
Näheres Hellmundstratze 3,
1. Stock lks. (19692

Mitte Stadt.
Für Neuwäschcrei u. Bügcl-
anstalt, oder Bureau u. Lagcr-
räunie, Werkstatt und Laden,
Llntiguitätcn-Gcsch. etc, schöner
heller Ladenm. Neben; , u. hell.
Sout . Räum, Gas und clektr.
Anlage, preisw. z. verm. Näh.
Htrrnms'hlgasse9, 2. r . (570t

Für kurze Zeit od evtl, auch für
dauernd ist sck». Lade « i, Zentr.
d. Stadt,m . 2 gr. Schaufcnst.sof.
b z.vm. N.b.Archit.Hildncr,Dotz-
heimcrstr.41 od. b.Singcr,Lang-

0147

Wirtschaft

18SU

>1

Werkstätten etc.
, Lagerräume . Büro ob. W'rk-
stättcp. sof. zu verm. Näh, Zieten¬
ring 12, Hinterh. part. oder im
Laden Bärenstr . 4. (201«
Bertramstr . ÄÄ.gr.Wettstär»̂

Hof sof zu om. Näh ,21 18907
Bleichstr . st, Hth., LagerkellcrU

vm. N. Adelheidstr.79,1. (19140,
Dotzheimerstraye 88 , grüßen

Stallung zu vermieten. Nab.
bei Alberth. (19571

Dotzheimerstr ^ 88 , Werkstätü
60 0 Mir ., zu vermieten. Näb!
bei Alberth. (19571

Dotzheimerstr . ili , Wertst. xL
Lagerräume, ganz «der geteilt
billig zu verm._1891

Erbacherstr . 7,1 , Werkst, mit
Zim. u. K. bill. z. vm. (5812

Kats .-Frieor .-Ring 49,2 hM
gr. Souterrain -Räume z. vm.
Näh. 3. Etg . daselbst. 1331

Klarenthalerstr . 4 , große Helle
Lagerräume mit sehr Hellem
Bureau, 100 £) Meter groß '
oder später zu verm. (1

Ludwigstr . Itt , Stallg . m.Zub.i
neu herger., m. 2 Z., K., Mans,,
480 M., gl.od.sp.Zu erst. Jorst
straße 19, Laden._ 1450

Rheiustr . 44 . Stall f. 2 !
Heuboden u. 2-Zim.-Woh
verm. Näh. l. r. 19335

Riehlstr . 3 , gr. Helle Wertst"
Lagerraumu.Keller zuvm. 1921

Seerovenstr . 33 , Werkst. o.La
_2013
Scharnhorststr . 22, zwei

Räume , als Werkst., Lager
od. Bierk. etc, z. vm. (56

Für Kutscher!
Schwalbacherstr . 69 , Stallung

für 4 Pferde, Scheune u. Wohn.
per Januar zu verm. 6088;

Wörthstr . 12 . Stallung s. 2,4
Pferde m. Wohn. p.  18909

AlltWM
sofort zu vermiete « . (19516
Hch .Wen K,©icbriÄerflr.23,p.

Achtuug!
Gute neurenoo. Burgkellerzu

vermieten. „Kaiser Aböls,
Sonneuberg , Talstr . 3. k 29

Stellen finden.
Männliche.

Sattler
auf Sättel und feine Geschirre
wird nach Dresden dauernd bei
hohem Lohn gesucht . F.

Sattlermeister Bank . _
Hausbesckäftigung bietet MW

dauernd f. Herren u, Damen ut: |
Feierstunden. Näh. d. F . Stephan», j
Lichtenradc-Berlin._ 606^

2 Jungen für leichte Garten- |
arbcit, an schulst. Tagen gceen
Vergütung ges. Näh. zwisch. ^ I
nachm.Oranicnstr .49,H,p.b (61H  J

Weibiichs.
Tüchtige Taillen - « . Rock' I

arbeiterinue » für dauernd MM
Wicgaud , Taunusstr. 13. (19408  j

Geübte uiock- u . Taiuew
arbcitcrinnen gesucht (6111a
_ Häincraasse 13. JJ

Schwalbacherstr. 49 pt., br. 1
tücht. Mädch. ges. Gute Be- 4
Handlung. 19608



Da» idealaic und voUtommtnat « aclbslt &tiÄt
Waschmittel

TOB WIRST unerreichter . eetadezu wunderbar « Waich - und
BtiScMlr“" wacht die » wach » von « eltoat i»
Snviertel bl» eidhalbstündigern Kochen. ° - cb. . >e rdn und
blendend weis», frisch und duftig wie wo » der Sonne»
gebleicht ! Reiben, Bürsten. Waschbrett . " °H,i Sette und
Soda sind entbehrlich, daher gen» enorme Etrejserni»
In Zeit . Arbeit and Geld , Garantiert unschädlichPakete i 35 und 65 Pfg.bei jeglicher Anwendung.

unerreicht«»Verbessertes , im Gebrauch billigstes,
Seiicnpulyer . Garantiertunschädlich. K«i
Seife und Soda erforderlich » Erleichtert bedeutend — —
da nur leichte* Kachreihen «oft Band oder Maschine nOti*. Die
Wisch» wird  achneeweise und erhalt den frischen Geruch der

ln Verbindung mit Seile, gan* hervorragenden Wa« * ml« etiMm
Ersau ite Soda, rorrOgJlch *8£t> Emsetien °g*t  , Eto *^ frr ,d”
Wiachf , zum Reinige» von schmumgent KOsheagtsdarr

jHfilüSSraten etc.
Obengenannte 3 ArtiKel tu allen ein*

schlägigen Geschäften zu erhalten.
Alleinig» Fabrikanten ; Henkel * Co a

*t . 227 Mittwoch

-cht ,u Anfang .Oktober
pater nach Geisenheim a.RH.

.guten Lohn zu allemsteh.
„Dame , tüchtige saubereKöchin.
»mädchen vorhanden. An-

ote mit Z -ugniSabschristen und
«ansvrüchen erbittet Fräul.
Ä - Ls Nelke, « «is-«'

rm n . Rb . 608t

Li
str leichte Arbeit im Geschäft
gesucht. Zu melden Scheffel-
str ab- 2 , 1. links. (6103

line ordenntlye Person
Brödchentragen gesucht See-

- .b-nsiraße 26._1474
; "MrmLdchen zum grunoiichen
«klernen der Schneiderei gesucht,
^» ieaand , Taunusstr . 18. (19408
^MoveS-Lehrmädchensuch
au Ustnger, Bahnhosstr . 16^

Zuverkaufen.
-

Immobilien
Wir suchen ! (6117

KesÄäfte. Fabriken , Hotels,
Stadt- Sand - Geschäftshäuser
... mm Verkauf zu übernehmen.
Schnell entschlossene kapital-
kräftige Käufer stets an der
Sand. Man schreibe sofort an
Serrn Carl Schäfer . Verkauss-
feiter der Firma A . Vollrath
So.. Berlin R. 24 z. Z. WieS-
baden, Hotel Nassauer Hof.
^tzin . Grundstück « in der Nähe
der Grundmühle zu verk. 19073

Näh, in der Exp, d. Bl.

t Diverse. _
Sichere Existenz

Kolonialw -, Obst-u . Gemüse-
aeschäft, nachw- rentabel, um-
ständehalb. billig abzugeb. Niedr.
Mete , Öff . unt . Ot 721 an

5 ~ Prima mittelschw. î serd , 7 I .,
eignet sich auch aufs Land , zu ok-
Wiesbaden, Dotzheimerstr . 160-

6110

f zoxterrier U9B'3
2‘|, Jahre alt , zu verk. Biel ».
rich, Römerweg1, Villenkolonie.

Weitze Maltheser Hündtn
wegen Platzmangel zu verkaufen.

/ Wirth, Taunusstr . 9, 3 l. 6108
i Kanarienhäyne , seine Sänger,

präm. mit gold. Medaille , zu verk.
Kömpel, Blücherstr 22 Hth . 6123

s Gutgehende Wagneret zu ver-
kaufen. Offerten unter Or . 719
an die Exp , d. Blattes . (8096

Gute Geige sowie fast neue
vboe billig zu verkaufen 1462

Kiedricherstraße 12, Mtb . 1 l.
-lene Badewannen , 170 cm,

15 Mk . Gaslampen , Gaskocher re.
enorm billig, Gasglühkörper , 1.

. Qualität , zu Konkurrenzpreisen
l: Heinr.Krause , Wellritzstr .10. 1227
p Moderne Küchen-Einricht.

zu vk. Taunusstr . 36, Schreinerei.
[5895

Wegen Einrichtung von Zen.
tralheizung ist eine gröbere
Anzahl gut erhaltener Dauer,
brenner , sowie ein fast noch
neuer kl. transp . Herd billig
zu verkaufen . Hotel Reichspost,
Nicolasstr . 16/18. _ 19613

Kaufgesuche.
Ausgekämmte Haare kaust

Friseurgesch . Sedanplatz 9. (6095
Zirka 20 Mir . Treppenläufer
u. 30 Messingstangen zu kaufen
«es. Friedrichstr. 3, 2. (6070

Eiserne Treppe
grab , zirka 10—12 Tritte zu
kaufen gesucht. [6122
Emil Staat . Lg. Schwalbach.

A. Maifilius.
LlllliM-Wer.

Ankauf von Lnmpen . neuen
Stoffabfälle « . Gummi rc., so¬
wie von Akten , alten Ge¬
schäftsbücher« und Brief¬
schaften zum Einstampfen unter
Garantie der Diskretion.

„Marieahof ", Waldstr. 49.
Kleineinkauf : Helenenstr .9 , Hof.

Ab 1. Oktoberr (6035
Walramstratze 9 , Hof.

verloren.
Türkisen - Gürtel¬
schnalle mit Perl¬
schale, Sonnenbcrgerstr .,
Paulinenstr ., oder Frank»
furtklstr . Gegen 10 Mark
Belohng . abzugeben (6088

Larrzstr.

4 Unterricht.
Suche Unterricht

bei französischem Herrn od. Dame,
eventl. Austausch . Off . d , 1. C.
Postamt Rheinstr. _ 6105
■ tatst  a usa ■ es »» ■

Mitte Oktober beginnen̂
meine Kurse zur Erlernung s)
aller moderne » p

Salon- und
Sslelllckaktstünrs. J

Bitte um baldgefällige An-
Meldungen. ^

Hochachtungsvoll
Fritz Heidecker.

Mitglied der Genossenschaft
deutsch. Tanzlehrer . Dirigent
der Kurhausbälle in Wies¬

baden u. Ems . (20125
Mauritiusstr . 10 , hier.

8 tssru »rrsn utssen &

Verschiedenes.

. vollst. Bett 35 M .,Nacht¬
tisch, od-  Tisch, 1-tür . Kleiderschr .,
2 Kaiserbüsten u. Verschied, z. verk.
Ellcnbogengassc 10, 1. St . 6124
2 Sprungrahmen , ca. 100:200,
b. z. vk. Wielandstr . 10, 1. r ., v. 8
bis 12. 20159

- Antike Möbel , Sofa , Tisch u
Stühle billig zu verk- (6097

K Adolsstraße 8, Mtb - pt.
k Zwei große schöne Palmen

preisw- zu vk. Hermannstr . 15, P.
_ 19696

Nähmaschine Jahr im
Gebrauch billig zu verk. (1453

k Bleichsttasie 9, Hth . pt.
~ Fast neuer Herd m. Rohr 20
Mk. Hochstättenstr 18, pt . (6099
^ Stark . Fedcrkarren m. Auf-
stellbr. u . Hemme u . gr . Wasch¬
bütte m. Bock billig zu verkaufen.

Adolfstrabe 8, Mtb . pt
Abbruch Artillerie -Kaserne
zu Wiesbaden , Eike Rhein - « .

Schwalbacherstratze.
Fenster, Türen , Treppen , Fuß¬
böden, gute Dachschieser, 1 gutetahnenstange,Bruch-,Back-und

ondsteine , Bau - u. Brennholz
billig abzugeben. 19698
Adolf Mütter und O. Weiß,

^ Scharnhorststraße 27.
" Gute sch. Tuchjacke billig zu
»erk. Moritzstr . 43 . 2. [6120

Gevr . Flascheukörbe , Rohr-
zeflecht, versch. Größen bill . zu vk.
SltoiUc, Schwalbacherstr . 11, 1.1475

Alle Arten Uhren
werden gewissenhaft u . billig
repariert unter Garantie bei

Max Döring,
Uhrmacher 20158

26 Michelsberg 26
oder Kronleuchter . Am-

pel , Gegenstände aus
Bronze etc. etc. erhalten
wieder neues Aussehen
durch Ansarbeiten in

der Gürtlerei und galvanischen
Anstalt von (20157

PH. Häuser
Blücherstr . 25 Telephon 1983

Nach Gaga drängt,
Au Gaga hängt
Doch Alles . (Z, 35

Uhren , Gold - und optische
Waren empfiehlt und rcpar. bill.

E. Becker, Dotzheim.
5958 Wiesbadenerstr . 32.

Junges Kätzchen (schwz.) zu
versch. Wellrihstr . 45, 1. 6112

Hunde aller Rassen werden
kupiert und in Pflege genommen.
Caspar Ohler , Schierstem . (1-i72

werden billig bc-
«UilAllgv ftrgt . Näheres
Rauenthalerstr .ll,H .l .St .r . (1473

Wichtig f. Bauunternehmer!
Die auf der Ausstellung für Handlv -rk und Gewerbe

kurze Zeit benutzten Pissoir - und Klosett -Anlagen sowie Wasch¬
becken sind billig abzugebcn. Näheres bei 6114

Jean Lorenz , Wiesbaden,

Anzahlung
Meteetisjtclie!

Teilzahlung
nach Wunsch!

UObel
Wohnungseinrichtungen

Konfektion
zu  nie gekannt günstigen

Zahlungsbedingungen,
in grösster Auswahl nad

za billigsten Preisen
in Wiesbadens tatsächlich

grösstem Kaufhaus
mit Kredithewilligung

flava-Yoghurt.-iileh
täglich frisch aus Kurmtlch hergestellt L

empfiehlt

Kraft’9Milchkur-Anstalt
unter Kontrolle d. Vereins der Aerzte Wiesbadens

_ Dotzheimerstr. 113. :: Telefon 659.

□

tim

19513

HK
18825

Billiger Zchuhverkauf
l  Sande!, MarWrahe 22, Itl. 1894

Bureau:

im Lüdbahnhof
der vereiniQlen Sseäüsaro »„ ,»«.

G . tu . b . H.

amtlich bestellte Rollfuhmnternehmerin
der König!. Prentz. Staatsbahu . 20114

SpcÄition . Zollabfertigung.

Gutschein.
Ausschneiden!

E " (Rückseite genau lesen!)

Als Gutschein nur gültig wenn:

Slame und Wohnung

des Abonnenten hier deutlich Nttsgesullt ist.

Bitte wenden.

Hochstättenstratze5/7.

18796
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Am 1. Oktober ds . Js . tritt das Gesetz in Kraft, wonach für die

Erhebung von Geldern ans Bankguthaben
ein Stempel von 10 Pfg . für jeden Scheck oder jede Quittung zu zahlen ist.

Zur Entrichtung dieser Stempelgebührwerden besondere Stempelmarken ausgegebeu, die vom Aussteller auf den Scheck oder die Quittung aufr "
kleben und zu entwerfen sind und zwar in der Weise, dass entweder

der Text oder die Unterschrift quer über die Marke hinweg
oder

Tag , Monat und Jahr der Verwendung in Buchstaben oder Ziffern auf die Marke

geschrieben werden. Ausserdem kann die Entrichtung des Stempels auch durch Verwendung amtlich gestempelter Formulare erfolgen. Zur Bequemlichkeit
unserer Geschäftsfreunde werden wir Stempelmarken und Scheckbücher mit abgestempelten Formularen nach Fertigstellung an den Schaltern unserer Kassen
gegen Entrichtung der verauslagten Stempelgebühr vorrätig halten.

Steuerfrei bleiben nach wie vor die Quittungen des Empfängers über Zahlungen für dritte Rechnung , Ueberweisungen der Banken unter
einander , bezw. beorderte Ueberfräge von einem auf ein anderes Konto sowie durch roten Scheck beorderte Reichsbanküberweisungen.

Allgemeiner Vorschuß- u,Sparkassen¬
verein zu Wiesbaden, E. K.m.b, H.

Bankcommandite Oppenheimer&Co.
Marcus Serie&Co.
Berliner Bankcommandite Lacknerä Co.
Deutsche Bank, Depositenkasse Wies¬

baden.

Direktion der Diskontogesellschaft,
Dspositenkasse Wiesbaden.

DirektionderNassauischenLandeshank,
Depositenkasse der Dresdner Bank in

Wiesbaden.
Carl Kalb Sohn Nachfolger.
Gebrüder Krier.

Mitteldeutsche Creditbank, Filiale Wies¬baden.
Pfeiler&Co.
Faul Strasburger.
Vorschuß-Verein zu Wiesbaden,E.G.m.b.H.
Martin Wiener. 1885*
Wiesbadener Bank, S. Bielefeld&Söhne.

K-M
ist eine

Kallee-lelonge
feinschmeckend , kräftig
koffe 'fnarm und billig
die jede Hausfrau kauft-, wenn sie

die Qualität
geprüft hat.

Käuflich ä 43 Pfg . das V2=Pfd. Paket bei;

Ferdinand Hlex), Michelsberg,
3 ean Haub, Mühlgasse,
Christian Keiler, Webergasse,
Qouls Kimmei, Nerostrasse,
Hug. Korfheuer, Nerostrasse,

H.5 .hinnenkohl,Ellenbogengasse,
Friedrich Sdtaab, Grabenstrasse,
E. F. W. Schwanke llachk.,

Schwal bacherstrasse.
H 195

Jeder Abonnent , der bei Abgabe dieses Gntscheines

eine Einschreibgebühr von 18 pfg.
in bar oder in Briefmarken entrichtet, hat das Recht, in
unserer Hauptgeschäftsstelle, MuuritiuSstraße8, oder bei unseren
Anzeigen-Annahmestellen eine Gratis -Anzcige in Größe non

3 Zeilen
in den Rubriken: „zu vermieten " — „ Mietgesnche " —
„zn verkaufen " - „Kaufgesuche" — „Stetten finden"
— „Stetten suchen" — zu inserieren. Durch entsprechende
Nachzahlung kann selbstverständlich dieser Gutschein auch für
größere Anzeigen in den voranfgeführten Rubriken ver¬
wendet werden.
BRääF Für Geschäfts- und andere Anzeigen, die nicht
unter vorstehende Rubrik en satten, kommt dieser Gutschein
nicht in Anrechnung. —

Wiesbadener General Anzeiger
Amtsblatt der Stadt Wiesbaden.

(Bin. licht d uUich schritten.)

KOH LEN!
Wir empfehlen und liefern:

ohne fremde Beimischung, gewaschen und nachgesiebt
von den bekannten , altbewährten ersten Marken,

ebenso:
la . Aütbracltnnsskoblen

gewaschen und nachgesiebt.
Deutsche Marken : Ludwig-, Pauline, Ver. Pörting-ssiepen,

Gottfried Wilhelm u. Kohlscheid.
Belgische : „Anker", Bonne esperance , Herstal.
Englische : Wales.

Alles in tadellos sauberer Absiebung auf maschinellem
Wege durch elektrisch betriebene Siebwerke.

Kohlen-Verkauf-Gesellschaff'

JitterrlTont für| rku!
Zch will und mutz

vcrsch. Gclcgcnhcitspostcnbesserer

'räumen, darunter mehrere
AA Einzelpaarc fast zur

IvU Hülste des frühere»
— . Ladenpreises.

Da ich unbedingt für die jetzt
chttreffcnbeit Herbstwarcn Platz
hSäülffarbigs Stiefel
mit n. ohne Lackkappcn für Herren,
Damen und Kinder zu nie ge¬
kannten billigen Preisen.

Kinder - u . Schnlstiefcl in
den verschiedenstenLedersortcn und
Fassons zu staunend billigen
Preisen.

Es lohnt sich für Jedermann
selbst späteren Bedarf jetzt schon
zu decken.hiWUSM.
Kein Laden , dadurch billiger wie
_ jede Konkurrenz. 18  i">5

Ratten
Mäuse vertilgt Ackerlon. P >ck. ^0
50, 100  Pf . C. Schirmer,
Rhcingan-Drog.,Medizinal-Drog.
Sanitas . Mauritiusstr . 3. 18862

„Hanauer Anzeiger“
Hanau a. M. General-Anzeiger Hanau a. M.

Amtliches Publikations -Organ für sämtliche Behörden. 19562
Nebenausgaben:

Lan genselbolder Anzeiger, amtliches Org-an für den Amtsort Langenselbold
Gross-Auheimer Anzeiger, Generalanzeiger für Gross-Auheimu. Umgebung.

TnQPrtmriQf OT»lf ■ Lüe Ögespaltene Zeile -0 Pfg., im Reklamcteil
iUOCl llUUolal Jl , 35 pfg <; Abonnementspreis pro Quartal Mk. 1.80.

Verbreitetste Tageszeitung in den beiden 70000  Einwohner zählenden Kreisen Hanau-
Stadt; u ;Land mit ständig steigender Abonnentenziffer, in Hanau fast in jedem Hause
gelesen, daher wirksamstes , durchschlagenden Erfolg gewährleistendes Insertions ;Organ.

Täglicher Umfang : 14 —18 , oft auch 24 und 30 Selten.

IS lifl

Kritslnittkkll-Slllliililtt.
Gr .Answahl in-u. ans!.Marken.
Preise weit unter Katalog. (1. 10
Cigarren-Geschäst Hcllmundstr .34

Ooelheschule,Offenbacha.M.
Militärbcrcchtgtc Privat -Real- und Handelsschule , verbunden mit
Vorschule undiPenstonat , Vensionsvceis inel.Schulgeld 900—1000  W
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BettcnFabrik "''ä ®"
Einziges Spezialgeschäft am platze.

üolzbetten , Sisenlbetten , Kinderbetten.
Daunensteppdecken —

Komplette Holzbetten Mk. KZ, SO. 70 , 90,100 und höher.
Holzbettstellen Mk. 10, 18, 20 , 24 . 28 , 27 -c.
Sisenbettstellen Mk. 7.30 . 9,12,14,16,18 . 22, 24, 26, 30,

bis zu den feinsten Messingbetten.
WV Lieferant von Vereinen Behörden und Anstalten.

— Zweiggeschäft : Kirchgasse 23. —

Ständiges Lager von 2250 Betten . >—> - .
“ Anerkannt reellste , grösste und billigste Bezugsquelle.

Wollsteppdecken . 19357
Kinderbetten Mk. 8.50 , 10 , 12, 14, 17, 20 , 22, 24, 25 rc. . Kapokmatratze« Mk- 32 , 33 . 40 . 42. 44 re.
Seegrasmattatze« Mk. 9, 10, 12, 16, 18. SO. Haar- «nd RoßhaarmatratzenMk. 40 , 50 , 60 , 80.
WollmatratzenMk. 16, 20 » 23 , 25, 28, 30 . ' Sprungrahmen und Patentrahmen Mk. 16. 18 , 20 . 24. 25.

Brautleute erhalten beim Einkauf ihrer Betten ein Kaffreserviee gratis . **|

Nur solideste , beste Qualifäfen, Matratzen und Sprungrahmen sind eigene Fabrikation und das beste , was geliefert wird.
..  Bettfedern , Daunen, Federbetten , Barchent , Federleinen in grösster Auswahl, zu billigsten Preisen. —

Amtliche Anzeigen.

Zwangsversteigerung.
Im Wege der Zwangsvollstreckung soll das in Wiesbaden

bclcgene, im Grundbuche von Wiesbaden-Jnncn
Band 244, Blatt 3691

zur Zeit der Eintragung des Berstcigerungsvermerkesauf den Namen
des Kaufmanns Heinrich Wilhelm Bogt in Mainz eingetragene
Grundstück

Kartenblatt 36, Parzelle 201/2
a) Wohnhaus mit Hofraum und Hausgarten Amselberg3, 6 s

85 qm groß, 3500 Mark Gebäudesteuernutzungswcrt,
am 24. November 1909 . vormittags 9 >/, Uhr

durch das Unterzeichnete Gericht an der Gerichtsstelle Zimmer Nr. 60
versteigert werden-

Der Berstcigerungsvermcrkist am 11. September 1909 in das
Grundbuch eingetragen.

Wiesbaden,  den 23. September 1909.
19969) Königliches Amtsgericht 9.

Zwangsversteigerung.
Im Wege der Zwangsvollstreckung soll das in Wiesbaden be-

legene, im Grundbuche von Wiesbaden , Innen,
Wand 100, Blatt 1500,

zur Zeit der Eintragung des Versteigerungsvermerkes ans den
Namen der Eheleute Kaufmann Joseph Huck und Anna, geb.
Damm, in Wiesbaden , als Gesamtgut kraft Errungenschafts¬
gemeinschaft eingetragene , Grundstück:

Kartenblatt 111, Parzelle 31/18,
a) Wohnhaus mit Verbindnngsgang und Hofraum, |

. b) Seiterchaus links, ■
, c) Remise links,
, d) Seitenhaus rechts, , '
k e ) Seitenhaus rechts,

f) Hinterhaus,
g) Wohnhausanbau , Kirchgasse 23, 6 Ar, 18 Quadratmeter

groß, 5958 Jt  Gebäudesteuernutzungswert,
am 13. Oktober 1909, vormittags lüi/ 2 Uhr , durch das Unter¬
zeichnete Gericht an der Gerichtsstelle, Zimmer Nr . 60, ver¬
steigert werden.

Der Vevsteigerungsvermerk ist am 16. Juli 1909 in das
Grundbuch eingetragen.

Wiesbaden, den 6. August 1909. 18 774
Königliches Amtsgericht Abtl. 2.

Zwangsversteigerung.
Im Wege der Zwangsvollstreckung soll das in Wiesbaden

belegene, im Grundbuche von Wiesbaden , Innen,
Band 170, Platt 2549,

zur Zeit der Eintragung des Versteigerungsvermerkes auf den
Namen der Eheleute Metzgcrmeister Adam Bonnhardt und Sofie
geb. Weißbach in Wiesbaden als . Gesamtgut eingetragene
Grundstück: Kartenblatt 90, Parzelle 76/39,

Eckwohnhausmit Hofraum , Stcingasse 8, (Ecke Hirschgralben),
1 Ar 98 Quadratmeter groß , 8340 Mark Gebäudcsteucrnutzungs-
wert

am 13. Oktober 1909, vormittags 10 Uhr,
durch das Unterzeichnete Gericht an der Gerichtsstelle, Zimmer
Nr. 60, versteigert werden.

Der Vevsteigerungsvermerk ist am 16. Juli 1900 in das
Grundbuch eingetragen.

Wiesbaden, den 7. August 1909. > (18766
Königliches Amtsgericht Abtl. 9.

Hreiv ank.  Donnerstag , morgens 7 Uhr. minderwertiges
L' leisvl » von 2 Ochsen (50 Pf .), 1 Rind (50 Pf .), 1 Kuh (35 Pf ),
1 Schwein (55 Pf .). Fleischhändlern, Metzgern, Wurstbcrcitcrn ist
der Erwerb von Freibankfleisch verboten. Gastwirten und Kostgcbern
nur mit Genehmigung der Polizeibehörde gestattet (19410

Stadt. Schlachthof-Verwaltnng.

Zeder Unverheiratete
welcher seine Wohnung wechselt, lässt

seinen Umzug  besorgen durch die
Eilboten -Gesellschaft

*5
Blitz <4

Messenger Boys G. m. b. H.
Zentrale: Coulinstrasse 3 am

Michelsberg . 19701
Telefon 2575 und 4300.

Anruf genügt um sofort einen Boten
mit Zweirad oder Gepäck-Dreirad zu er-

halten. — Wir übernehmen auch
Mtadt l̂Tinxiige v. 2- u. 3-Z,m.-Wob»

H

in großer Aus¬
wahl- Repara¬
turen billigst.

Theis , Uhrmacher,
Moritzstraße 4. (19298

Todes -Anzeige.
Gestern Mittag entschlief sanft nach längerem Leiden mein innigBts

geliebter Gatte, unser lieber , guter Vater , Schwiegervater , Grossvater, Bruder
und Onkel

Herr Karl ßlmner

I

an seinem 73. Geburtstage.
Die tieftrauernden Hinterbliebenen :

Elise Blumer , geb. Kimmei
Mathilde Heeg, geb. Blumer
Wilhelm Blumer
Lina Bächle , geb. Blumer
Luise Blumer
Georg Heeg
August Bächle und zwei Enkel.

Wiesbaden , Stuttgart,  den 29. September 1909.

Die Beerdigung findet am Donnerstag , den 30. September, um 2 Uhr
nachm , vom Trauerhause , Dotzheimerstr . 55 aus nach dem Nordfriedhof statt.

irren- und
Burschen-
Anzüge

Anzahlung von 6 Mk.

Damen-
Jacketts,Capes,
Röcke,Kostüme,
Regenmäntel

Anzahlung von 5 Mk:
an . 18788!

J. Wolf
Wiesbaden

Trauersfoffe , Trauerkleider
Trauerröcke , Trauerblusen

in allen Preislagen. 18800

J . Hertz,

Israelitische
Knltusgemeinde.

Laubhüttenfest
Donnerstag , den 30. Sept . und

Freitag, den 1. Oktober.
Festgottcsdicnst

indcr Hauptsynagoge,Michelsbcrg.
Laubhüttcnfest, Vor¬

abend 6.00 Uhr.
„ morgens 8.30 Uhr.
„ „ Predigt 9.30 Uhr.
„ nachmittags 3.00 Uhr.

Sabbat , Vorabend 5.45 Uhr.
„ morgens 8.30 Uhr.
„ nachm. Jugend-

gottesdicnst mit
Predigt 3.00 Uhr.

„ Ausgang 6.50 Uhr.
Festwoche, morgens 7.00  Uhr.

„ nachm. 5.45 Uhr.

Alt - Israelitische
Knltusgemeinde.

Synagoge: Friedrichstraßc25.
Sukkoth, Vorabend 6.00 Uhr.

„ morgens 7.45 Uhr.
„ nachmittags 3.30 Uhr.
„ abends 6.55 Uhr.

Freitag, abends 5.45 Uhr.
Sabbat, morgens 7.45 Uhr.

„ Predigt 10.00 Uhr.
„ nachmittags 3.30 Uhr.
„ abends 6.50 Uhr.

Chol Hamosd,
morgens 6.30 Uhr.

„ „ abends 5.15 Uhr.
Hoschana-Rabba,

morgens 6.15 Uhr.

Veränderungen im Familienstand
der Stadt Wiesbaden.

Geboren:
Am 23. Sept . dem Oberingenieur

Otto Lange e. T. Gebend Elisa¬
beth/

Am 23. Sept . dem Anstreicher
Ehr. Friedrich e. S . Ernst.

Am 25. Sept . dem Hausdiener
Andreas Obes e. S . August Carl.

Aufgeboten:

Am 25. Sept. dem Bürodiener
Charles Abusehlee. T. Helene Cle¬
mentine.

Am 23. Sept. d. Tagl. K. Bicking
e. S . Adolf Martin.

Am 22. Sept. dem Gärtner Paul
Dohnalek e. S. Karl Wilhelm.

Am 25. Sept . Buchdruckereibe¬
sitzer Emil Müller in Mainz mit
Albertine Dörr.

Am 27. Sept . Winzer Johann
Müller in Johannisberg m. Auguste
Berta Ruppe hier.

Am 27. Sept. Hermann Wächter
in Lausten mit Auguste Rentier in
Nordheim.

Am 27. Sept. Metzger Wilhelm
Hartmann mit Anna- Fuchs, Seid,
hier.

Friedrichstrasse
33

A  Attllt -Unrcinkicitcn,Mitesser,Sommer-“ KlviDlvIl v/ÜUl sprosse«, gelbe Flecken. Man
^ * benütze Dr . Knlnis Glyzerin-Schtvefel-

milch-Seise 86 u. 50 , Creme1.—. Man weise
die wertlosen Nachahmungen zurück und ver¬
lange M>>. Kuh», Kroncnparf., Nürnberg.
Hier r Mcd.-Drog. Sanitas . Mauritiüsstr. 3,

Ch. Tauber, Drog., Kirchgasse6. 18808
ipip 'f

Gestorben:
Am 25. Sept . Heinrich Ritter,

ohne Beruf, 16 Jahre.
Am 26. Sept . Luise, geb. Achen¬

bach, Ehefrau des Regierungsrats
Dr. iur . Karl Schnabel, 48 Jahre.

Am 26. Sept . Sofie Spiegel, ohne
Beruf, 46 Jahre.

Am 26. Sept . Geschästsinhaberin
Anna Gaĝ , 57 Jahre.

Am 27. Sept . Otto, Sohn ' s
TaglöhnerS Paul Meier, 2 Monate.

Am 28. Sept . Georg Lewalter,
ohne Beruf, 30 Fahre,

Am 27. Sept . Johanna Amalie
Auguste, geb. Franke, Ehefrau des
Spenglermeifters Wilhelm Pritzer,
55 Jahre . _ , ,

Am 25. Sept. Privatier SBaroi
Ernst Emil v. Schüler, 66 Jahre.

Am 27. Sept. Wilhelminc geb.
Stein, Ehefrau d. Regievungskanz-
listen Wilh. Heutz, 48 Jahre.
Am 27. Sept. Anatol Slawensohn,
ohne Beruf, 18 Jahre.

Am 28. Sept. Schreinermeister
Karl Blumer, 72 Jahre.

Am 28. Sept. KommissionärGg.
Rudolf Engel, 89 Jahre.

Am 28. Sept. Anna Maria Doro¬
thea, geborene Merten, Ehefr. des
Fabrikanten Jakob Risch, 37 I.

Am 28. Sept. Friedrich Wilhelm,
Sohn des Schlossers August Kieß¬
ling, 8 Monate.

' \ Königliches Standes»««.
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König). Schauspiele
Wiesbaden.

Mittwoch, SS. September
198. Vorstellung.

Anfang 7 Uhr.
Alt - Heidelberg.

Schauspiel in 5 Akten von
Wilhelm Meyer-Förster.

Karl Heinrich, Erbprinz von
Sachsen-Karlsburg Herr Weinig
Staatsminister von Haugk,

Exzellenz, Herr Schwab.
Hofmarschall Freiherr von

Passarge. Exzellenz,
Herr Mebus

Kammerherr Baron
v. Metzing

Herr Nodius a. G.
Kammerherr Baron v. Brei¬

tenbach Herr Maschek.
Dr . phil. Jüttner

Herr Tauber.
Lutz, Kommerdiener-

Herr Hermann.
Detlev Graf von Asterberg

Herr Zollin.
Karl Bilz Herr Schenk.
Kurt Engelbrecht Herr Jordan

(vom Corps „Saxonia ".)
von Medell, vom Corps

„Badensia". Herr Malcher.
Rüder , Gastwirt,

Herr Rehkopf.
Frau Rüder , Frl . Schwartz
Frau Dörffel , deren Tante,

Frl . Koller.
Kcllermann Herr Andriano.
Kathie

Frau Braun -Grosser
Schölermann Herr Spieß.
Glanz Herr Otton.
Reuter Herr Schäfer.

(Herzogliche Bediente .)
Ein Negierungsrat , ein Adju¬
tant , Studenten , Musikanten,

Diener.
Zwischen dem 2.  und 3. Akte
liegt ein Zeitraum von einigen
Monaten , zwischen dem 3. und
4. Akte liegen ungefähr zwei

Jahre.
Spielleitung : Herr Oberregis¬
seur Köchy. Dekorative Ein¬
richtung : Herr Hofrat Schick.Die neue Dekoration im 2.  und
5. Akt ist im Atelier des Kgl.

Theaters hier ausgeführt
worden.

Kostümlichc Einrichtung:
Herr Ober-Inspektor Geyer,

Pausen : Nach dem 1. Akt
3 Min ., nach d. 2.  Akt 5 Min .,
nach dem 3. Akt 12. Min . und
nach dem 4, Akt 5 Minuten.
Aenderungen in der Rollen,
besetzung bleiben für den Not¬

fall Vorbehalten.
Gewöhnliche Preise.

Anfang 7 Uhr.
Ende gegen 10 Uhr.

Donnerstag. 30 . September
199. Vorstellung.

Der Ring des Nibelungen.
Ein Bühnenfestspielvon Richard

Wagner.
Dritter Tag:

Götterdämmerung.
In drei Akten und einem

Vorspiel.
Anfang 6i/2 Uhr.

'  Erhöhte Preise.

Residenz-Theater.
Direktion : Dr . phil. H. Rauch.

Fernsprech-Anschlutz 49.
Mittwoch. 29 . September

abends7 Uhr:
Dutzendkarten gültig.

Fünfzigerkarten gültig.
Zum 4. Maler

Neuheit ! Nevhert!
Ketten.

Drama in 4 Akten von Hermann
Reichcnbach.

Spielleitung : Ernst Bertram.
Abraham Scndcr -Lcbniann

Georg Rücker
Lea Lehmann Sofie Schenk
Sigmund Lehmann

Rudolf Bartak
Rahcl Sclma Wuttke
Salomon Theo Dachauer
Der Rabbi Friedrich Degener
Urias Wolf Karl Winter
Meyer Max Ludwig
Oberst von Hartmann

Neinhold Hager
Major von Taun

Hermann Neffelträger
Hauptmann Vollmer

Karl Feistmantel
Oberleutnant Graf v. Sadcck

Walter Tautz
Oberleutnant Graf , v. Löwenstein

Rud . Miltner-Schönau
Leutnant v. Frantzen-

Kurt Kcller-Nebri
Leutnant Engelbert Willy Schäfer
Fähnrich Freiherr zur Egge

Karl Winter
Oberstabsarzt Dr . Thomsen

Rhcinhold Hager
Stabsarzt Dr . Schau

Willy Schäfer
LazarcttgchülfeMüller

Willy Langer
LazarcttgehülfcMeyer 2

Karl Fcistmantcl
Stadtrat Knochen Ernst Bertram

Rechtsanwalt Berger
Friedrich Degener

Apotheker Panther Max Ludwig
Oberlehrer Tains Georg Albri
Friedrich, Kellner des Gast-

Hofes „Zur Reichskrone"
Max Lipski

Mädchen bei Lehmann
Liddy Waldow

Das Stück spielt im 1. und 3. Akt
in einer schlesischen Provinzstadt,
im 2. und im 4. in einer Grcnz-

garnison. Zeit : Gegenwart.
Zwischen dem 1. und 2. Akt

liegen 13U Jahre.
Nach dem 2. Akte findet die

größere Pause statt.
Kassenöffnung6 '/» Uhr

Anfang 7 Uhr.
Ende nach 9 Uhr.

Donnerstag, 30 . September
abends 7 Uhr.

Tutzcndkarten gültig.
Fünfzigerkartcn gültig.

Neuheit! Neuheit!
Zum 3. Male

Der fesche Rudi.
Schwank in 4 Akten von

Alexander Engel u. Jul . Horst.

Volks-Theater.
(Bürgerliches Schauspiel-

Hans.)
Direktion: Hans Wilhelmy.
Mittwoch. 29 . September

nachmittags 3 Uhr, bei kleinen
Preisen:

Schüler -Vorstellung:
Königin Luise.

Historisches Lebensbild in 4 Akten
von P . Wilhelmy.

Abends 8.15 Uhr
Zum 8. Male:

Neu einstudiert.
Die Lieder des Musikanten
(oder: Die feindlichen Brüder )
Volksstück mit Gesang in 5 Ak¬
ten (7 Bildern ) von Rudolf
Kneisel. Musik von Gumpert.
1. Abteilung: (2 Bilder) _„Des
Geigers Heimkehr". 2.  Abteilung:
(2 Bilder) „Kunst und Arbeit".
3. Abteilung- (3 Bilder) „Des

Knechtes Rache".
In Szene gesetzt von Direktor
Wilhelmy. Musikalische Lei¬
tung : Herr Kapellmeister Wilh.

Clement.
Personen:

Martin Winter , ein reicher
Bauer Rudolf Bennewitz

Erhard , sein Sohn
Alfred Heinrichs.

Jungfer Barbara , Wirt,
schafterin bei Winter

Ottilie Grunert.
Nelke, Amtmann A. Rohde.
Käthe, seine Tochter

Maraar . Mcilsch
Jobst , Willy Magier
Conrad . Georg Rück
Lene Helene Valois.
(im Dienste Martin Wintcrs)

Lebrecht Winter , ein fah¬
render Musikant

Direktor' Wilhelmy.
Christine, seine Tochter

Ella Wilhelmy
Puff , ein Invalide

Curt Röder.
Christian , der Scherenschleifer

Otto Werner
Niclas , der Feldhüter

Ludwig Joost.
Frau Werner , eine alte

Bäuerin Kuni Clement.
(Lebrechts Jugendfreunde ).

Ort der Handlung : Teils ans
Martins Bauernhof , teils in
und bei Christinens Hütte.

Zwischen der ersten und zweiten
Abteilung liegt ein Zeitraum von
8 Tagen, zwischen der zweiten u,
dritten ein solcher von 2 Tagen.
Abänderungen in der Rollen¬
besetzung bleiben für den Not-

fall Vorbehalten.
Kaffenöffnung 7 .30 Uhr.

Anfang 8.15 Uhr.- — Ende
nach 10 Uhr.

Donnerstag, 30 . September
abends 8.15 Uhr.
Zum 5. Male:

Königin Luise.

ZU
Donnerstag , 30 . Scpt . :
Vormitt . 11 Uhr : Konzert in

der Kochbrunnen -Anlage.
Leitung : Herr Kapellmeister

Hermann Irmer.
1. Ouvertüre comiquo

Köler-Bela
2. Zug der Frauen

aus der Oper
„Lohengrin “ R. Wagner

3. Champagner -Walzer
F. v. Zion

4. Virgo Maria C, Oberthür
5. Fantasie aus der

Op. „Undine “ A. Lortzing
6. Turner -Marsch A. Mu'h.

Eintritt geg, Brunnen-Abonne-
mentskarten für Fremde und
Kochbrunnen -Konzertkarten.

Mittags 12 Uhr :
Militftr -Fromenade-

Konzert
in der Wilhelmstrasse.

Mail -coach -Ausflng 2.30
Uhr ab Kurhaus : Klarental—
Chaueseehaus —Georgenborn—

Schlangenbad und zurück
(Preis 5 Mark).

Nachm. 4 Uhr:
Abonnements -Konzert

Leitung : Herr Kapellmeister
Hermann Irmer.

1. Ouvertüre zu „Die
Ruinen von Athen“

L. v. Beethoven
2. Eine schwedische

Bauernhochzeit.
Hochzeitsmarsch . In der
Kirche . Glüekwunschlied . Im

Hochzeitshof.
3. Spanische Tänze

M. Moszkowski
4. Der Wanderer , Lied

F. Schubert
5. Neues Leben, Walzer

G. Komzäck
6. Ouvertüre z. Op.

„Der ^ ordstern“
G. Meyerbeer

7. Melodien ans der
Oper „Madame
Butterfly “ C. Puccini

8. Die Sirene , Polka-
Mazurka Job. Strauss.

Abends 8 Ubr :
Abonnements -Konzert
Leitung : Herr Ugo Afferni,
städtischer Kurkapellmeister.

1. Ouvertüre z. Op.
„Zainpa “ Herold

2. Aufforderung zum
Tanz C. M. v. Weber»

Berlioz
3 Air J. S. Bach
4. Ouvertüre z. Op.

-Oberon “ C. M. v. Weber
5. Einleitung zum

III . Akt. Tanz der
Lehrbuben und Auf¬
zug der Meistersinger

R. Wagner
6. Capriccio italicn

P . Tschaikowsky
7. Romanze aus der

Oper „Figaro ’s Hoch¬
zeit “ W. A. ffozart

8. Mazurka aus der
Oper „Halka “ J . Moniuszko.

Städt . Kurverwaltung.

Samstag , 2 , Oktober.
Ab 4 Uhr:

Gartenfest.
4 und 8 Uhr:

Konzert das Knr-
orchestcrs.

6 Uhr:
SKllitär Konzert.

Fesselballon- Auffahrten.
Passagierpreis : 3 Mk.

Kartenlösung auf dem Konzert¬
platze.

Illumination,
licuch t font &ne.

Scheinwerfer.
Ball.

Gesellschaftstoilette (Herren
Frack oder dunkler Rock).

Tagesfestkarte . 2 Mk. ; Vor¬
zugskarte t. Abonnenten 1 Mk.,
mit der Abonnementskarte vor¬
zuzeigen. — Abonnementsä
karten u. Besichtigungskarten
zu 1 Mk. berechtigen zu Wandel¬
halle und Kurgarten nur bis
2.30 Uhr nachmittags,

Bei ungeeigneter Witterung:
8.30 Uhr Ball . Die Eintritts¬
preise bleiben dieselben.

Städt . Kurverwaltung.

WALfALLi
Nur noch

heute und morgen
das von Presse und P . P. mit
grossem Beifall aufgonommene

Voranzeige!
Fre!tag, 1. Okfober:

II iSiMening
!!Premiere !!

des aus zehn
flüserwählten AlMliiii«

besteh, ersten Oktoberhälfte-
Programms. 19402■»—  ii umii—mi ummiiiii

L

Mittwoch, den 29. September:

Ehren -Abend
für 18822

Pefer Prang,
den unübertroffenen Tünnes.

Auf vielfachen Wunsch:
„Die Perle der Garnison.“
Jubeln und Lachen ohne Ende !

□ □□□□□

Sotidor!
Solidefter Seidenftoff
für Futter und Unterröcke.

Preis Mk.1 . 75
Alle Farben vorrätig.

Alleinverkauf:

J.Her$
□□□□□□

18800

Laternen
in allen Größen und Sorten in
jed. Preislage u. bestcsFabrikat bei
19569) M - Rosst,
Telefon 2060. Metzgergasse 3.

Trauringe
ohne Lötfuge
(D. R. P .)

> in allen
!Fassons stets

vorrätig.

Gravieren gratis . 18778
t 'r. Seelbach , Uhrmacher.

Kirchgaffe» 2.

läDoertnrnTerein.
Samstag , Den 2. Oktober 1909,

abends 9 Nhr: 6091

Sieger -Kommers
in unserer Turnhalle , Platterstraße 16.

Hierzu ladet die geehrte Mitgliedschaft
ergebenst ein Der Vorstand.

Lokal-Gewerbeverein
Wiesbaden E. V.

Mittwoch , 89 . September , abends S '/.Uhr
in der Aula der Gewerbeschule:

J£xperlfinen tal vor trag
dos Herrn Physikers lieh , Kcrbach hier

über:
hochgespannte Wechselströme , Büntgen-
stralilen h. deren terapentisehe Anwendung,
direkte Bestrahlung mittels hochgespannt-
ter Ströme , Fnnkentelegrapliie ( Kriegs,
schiffe , .Luftschiffe ) , atmospli . Elektrizitiit.

Vereinsmitglieder und deren Angehörige haben
fre’en Zutritt , jedoch ist die Mitglledorknrte am
Hingang vorzuzcigru . Nichtniilgliedcr
zahlen ein JDIntrittsgeld von 1 Mark Karton
sinn im Vo-clusburean , Gowerbeac: nie Zimmer 11, sowie
abends am Saaleingang zu haben. (19403

Zu zahlreichem Besuche ladet ein
DEB VORSTAND.

Programm
für Mittwoch, den 29. September :

Billiger Tag
nachmittags >/-4 Uhr und abends */z8 Uhr : Grosses
Militärkonzert der Kapelle des Nass. Feld;
Artillerie .Reg. Nr. 27, „Oranien “. Eintrittspreis bis
7 Uhr abends 50 Pfg., nach 7 Uhr 30 Pfg.

Am 2. 3. und 4. Oktober:
Krosse Ausstellung von llcrbstobst and

Obstmarkt
veranstaltet vom XIII . landwirtschaftlichen Bezirksverein.
Etwa £000 Stück Kisten und Körbe Tafel - u. Wirtschafts¬

obst stehen zum Verkauf . 18815

Ausstellung Wiesbaden«
Oberbayern«

Freitag , den 1. Oktober 1999 , von nachmittag!
4 Ihr an:

Grosses Wohltäfigkeifskoiuerf
zum Be$ten der Blindenanstalt zu Wiesbaden , veran¬
staltet Ton der Direktion von Oberbayern«

■ ■ Eintritt 30 Pfg, ■ - (19718

Garfenbauhalle Ausstellung.
Vom 2. bis 4 . Oktober:

:Großer Obstmarkl:
veranstaltet vorn 19717

12. landwirischaftl . Bezirks -Verein.

§tenographie-8chule.
Staatlich genehmmt.

Eröffnung eines Kursus(Stolze-Schrey)
12. Olt ., abends 8 Uhr, Gewerbeschule.
Anmeldungen bei .S . Paul , Philipps-
bergstraße 16 und zu Beginn des
Unterrichts. 6119

Das Kuratorium der Steuographieschul«.

Meine Tanzknrse,
in welchen auch die neuesten Tänze einstudiert

werden, beginnen Mitte Oktober.
Die Unterrichtsstunden finden im Saale des

Konservatoriums, Rhelnsfr. 54, statt.
Privat- u. Einzel-Unterricht

können sofort aufgenommen werden.
Gefl. Anmeldungen werden in meiner Wohnung,

Bheinstr . 36 oder Onstav -Adolfstr . 6 gern
entgegengenommen.

■ ■ ■. n I Lehrer fürAdolf Donecker,7 u . Kunsttänze.
19499 Mitglied des Bandes Deutscher Tanzlehrer.

Men ! Mainz . Heu!

w

h

Elegantes Wein-Restaurant
Tag lind Nacht geöffnet

ff. Bedienung . (6024
Bilhildisstrasse 15. inb. Maria Hofherr.

Halt ! — Halt!
Wo gehen wir heute hien ? 6126

Zum Kronprinz in die 5chulgasse4
Do gibt 's vor 12 Pfg . an gute Schoppe Kronenbier-

Note! „Reichs -Hof “,
Bahnhofstraße 16.

Bon heute an Ausschank des
derHiiitm Anes des fraubfurtrt ßMuliimfrs.
19652) Bes. Carl Koch.

Burg Rheinfels «Sr
Metzelsuppe.

Es ladet freuudlichst ein Carl Kapp.
19716

Gasthaus zum weissen Röss’l
Bleichstraße 18 6125

Morgen Donnerstag Metzelsappe , wozr
jreundlichst einladct Max Spamauu.


	00000001
	00000002
	00000003
	00000004
	00000005
	00000006
	00000007
	00000008
	00000009
	00000010
	00000011
	00000012
	00000013

